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„Geheimniſſe“ um die Agyptenreiſe Edens 


Heu auf König Faruk / Meinungsberſchledenhelten im Rahoſt Oberkommando / Bemerkenswerter Londoner Kabineltsrat 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin. 19. Oktober SE gegen England gefehlt. Die verfhlebenen Land- und Seeftreitfräfte aus dem Nahen Often 
Über die Neife des Britiihen Srlegsminis tellungnahmen der größten Partel des Lane gedient. General Waven ſoll dieſe Anſicht tei ⸗ 
far Eden nach Ügnpien find jeht Informas des, des Wafd, waren ein! 101 Sie ließen auch len. 
ionen durchgeſickert, die intereffante Auſſchlüſſe erkennen, daß die Zerwürſuſſſe zwiſchen den Inzwiſchen erbebt London immer ſtärker 
darüber geben, wie man ſelbſt in London die britiſchen und 200 ſchen Behörden tiefer lie unter der Wucht der beutihen Bergeltungsans 
eigene Lage im Nahen Often einſchätzt. Nach bh als man es in London wahrhaben möchte, griſſe, die 915 ſeldungen aus San Gebaltian 
Ebens Auf ab fie das Verhältnis Agyptens zu England e Falle haben. de ie ul optimiſti⸗ 
abe fein, mit dem Oberkommandterenden der an der Wurzel berühren. che Ban den eitenden pieglerungokreſſe 
Ferliſchen Nah⸗Ofiſtreſtträfte General Wavell „Gegenüber biefen Großtatfahen Ift es ve» und der position nicht mehr als 
die veiſtärkte Zuführung von Truppen und Mus Hältnismäßig nicht fo bedeutungsvoll, was an tragbar empfunden werden. Die Qu vo 
nition nach dem Nahen Often zu besprechen. Es den Behauptungen über Spannungen inner litſon er die Regierung Chur» 
iſt auch nicht zu be 1 ON daß General Was halb des engliſchen Oberkommandos wahr | MATT ſent ſich nach dieſen Meldungen ernithaft 
nell eniſprechende Hilfen nach London ges Immerhin find auch hierüber die von itafieni» BE haben. An der Sitzung bes Ride 
zichtet hat. Ob ſedoch London in der Lage 4 hen Zeitraum wiedergegebenen Informatioe fabinette vom vergangenen Miltwoch haben 
dieſem Hilferuf zu eniſprechen, ift eine durchaus nen Außer eufetuheei, Danaı ot eine Wrbeitsminifter Benin und Außenminister 
andere Frage. Die nn deutſchen Bom⸗ einfluhreihe Gruppe au) die sofortige ia g nicht teilgenommen, wei 12 ſo bes 
Darbietungen der engliſchen NRüftungsfabriten Zurucz ehung der Truppen von der ge⸗ richtet Reuter, gezwungen waren,! Wohr 
jaben deren Seiftunasfah) telt fo ſtart beein» Kan Front und auf Belhränfung der nungen zu wechſein, da ihre bisherigen Woh⸗ 
rächligt, daß man au er Viel schwerlich noch jerteibigung auf den engeren Verteidigungs- mungen ſchwere Beschädigungen dure deulſche 
irgend elwas Weſentliches von dem an Waffen gürtel von Alexandria bis Karo bräne Bomben erlitten hatten. Römische Zeitungen 
und Munition Sergeſtellten wird entbehren en. Es ſollen enſthafte Zweifel aufgetaucht Bun jedoch für beſonders auffällig das Fern« 
Tönnen. fein, wieweit England auf die Dauer Aber ⸗ lelben anch des Miniſters für Flugzeugher⸗ 
Es liegt deshalb nahe, daß die Meldungen haupt ere verteldigen tönne. Der Ober, ſteuung, Lord Beaverbroof, von ber ers 
treſſen, Lie itaftenifhen Zeltungen über En tommandlerenbe der Oſtmittelmeer⸗Flotte ſoll wühnten Kabinetteſihung und Ihliehlih auf 
‚ebaftian zugegangen find, 99 770 der wahre auf einem Mitte vergangener Woche in Alexan⸗ Gegenſätze Innerhalb des Kriegs: 
Iwech der 4 opienreife Edens lalſüchlich in fol ⸗ drin abgehaltenen Kriegsrat die Meinung vers kabi nete, bie zwar vor der Pflentlichlelt 
gendem zu ſehen jet: ſochlen haben, den ſtralegiſchen Intereſſen des Ian nehelm gehalten milrben, jedoch die Ger 


der Darſtellung von Reuter ſoll es 


brit Nel 1 beiten mit einem toflenheit des SKriegsfahinett‘ bebrohe: 
1. ſoll Eden den König Faruk veranlallen, ee Hldıug au engtifher Eu een 9 * 
feinen bioherigen hartnädigen Widerſtand ge⸗ 


gen den Eintritt Aguptens in den Krieg aufzus 


geben und vor allem Italien, aber auch Deulſch⸗ Mini f U NI II di aus B fi d | f 
land den Krieg zu erlläten, \ U f * N in U ere 
2. Jol Eden die ſchweren Zerwüleſniſſe bes 5 
wattgele dle dn dpa dagen den bellen Ginntsiminifter Or. Meißner überbrachte ble Abſchlodsgrüße des Führers 
und den ägypliſchen Behörden eingetreten ſind, Berlin, 19. Ottober und Na er Funk alle die 
= Der itaftenifhe . meh Fer EN 3 1 1 1 0 Sn 
3. ſol Eden bie Meinungsverſchledenhelten faelo Ricearbt, ber als aß bes Rache. 
betzufegen verſuchen, die A 307 11555 525 wirtfheftsminifters und Präſidenten der Deut. Zorn eingehend erörtert. Bei den, Ach. 
* Di a hen Reichsbank, Walter Funk, einige Tage gen wurde feſtgeſtellt, daß die Anſichten der 
temmande Über die weitete Durchführung der 65 Berlin weilte, hat Freltag vormitta; Ye eiden Minifter über die im Rahmen ber von 
Bertelbigung Agyptens aufgetaucht fein ſollen. Reichshauptſtadt wieder er fen. Reichs. den beiden verbündeten Ländern gemelnſam 
Keine dieſer drei Aufgaben teilt fi für wirkſchaftsminiſter Funt geleitete feinen Gaft verfolgten Auhenpolitit während der Dauer des 
den Ihnen Anihonn teichl-dar. Der jugenblihe nam Hotel Adlon zu dem  feitfich gelämtidten Krieges und nad bem Sriege au befoigende 
König Faruk von Agaplen hat es naher ſtes Anhalter pes e Nach Abſchreiten der Ehren. Wleſſchaſtspolſtik völlig übereinfims 
verltanden, felne perjönlihe Eniſcheidungsſrei⸗ kompanie der Leibftandarte „Adolf Hitler“ be. men 
heit über die Frage eines Eintritts Mgnpiens gab ſich der italienifche 1 0 5 ſſter auf den Im Laufe der Beſprechungen wurde eine 
in den Krieg aufrehtzuerhalten. Allerdings iſt Bahnftein, wo Staatsminifter Dr. Meißner 25 Reihe konkreter Einzelfragen erörtert. 
u vermulen, Daß gerade deshalb Eden um fo ihm die Mblhiebsgrüße des Führers übers 3 beſteht Uberelnſtimmung darllber, daß der 
Bat alle Mitlel der Überredung und des brachte. Verrechnüngsverkehr innerhalb Europas nach 
rucks ſpielen laſſen wird, um dem König die Ferner hatten ſich eingefunden Neihsvere dem Kriege weitet ausgebaut, aber nleichzeiti 
Rriegserflärung zumindeft an Italien abzu⸗ lehrsminiſter De, Dorpmüller, Staats jefretär efaltilher geſtallet werden muß. Der Mark un) 
ringen. Juweiſellos werden die Briten auch, 10 t Landfried, der Neichsbantvizepräfident Puhl der ira wird innerhalb des dann zu ſchaſfen⸗ 
davor zurüdichredem ben Könſg vor die Wahl und Unterſtaatsſekretär von. Jagwiß ſewie ale den Verrechnungsſoſtems eine ausschlaggebende 
zu ſtellen, entweder ſich für Großbritannten zu Vertreter des Auswärtigen Amtes Geſandter Bedeutung zukommen. Es entſpricht der Grund⸗ 
entiheiden oder aber einfach von britiihen Flodius u. a. Der Kgl. Stalleniſche Geihältse auffaſſung der beiben eng verbundenen revolu⸗ 
Truppen in feiner 115 Haupiſtabt gefan« dräger Zamboni und Generalfonful Renzeiti tionären Bewegungen, daß dle Gtahitität ber 
engefehl zu werden. Nur hat man in Lon: maren mit den Mitgliedern des Konſufaſs und Währungen nicht mehr durch den Prozentſatz 
En jeibit won] ſtarten Zweifel darüber, ob die der Bolſchaſt und einer Abordnung des Faſele des Goldes, ſondern durch den in der Ars 
;olge eines derartigen Vorgehens mit offener gleichfalls anweſend. beitstraft legenden Wert beſtimmt wird. 
ſewalt nicht das gerade Genentelt deſſen — Eines der weſenklichſten Ziele muß deen dle 
fein würde, was man erſtrebt. Es hat ja in den In täglichen Besprechungen wurden wäh. Lebenshaltung der Völker auf den Bi 
ſehlen Wochen in Agypten nicht an Sturm rend dieſes Beſuches zwiſchen Minifter Ricard zeihbaren Stand zu bringen. 


Deulſche Zerstörer im Kampf gegen feindliche Kreuzer 


Kühner gandüireich deulſcher Schnellboote - U, Bool verfentte 42 000 Bis. Große Erfolge der deutichen Kriegsmarine 


Un, 18. Oftobi Eüboftenglond au. Troh ſchwieriger Wetter. verlor der Gegner 17 Flugzeuge, 7 beutige 
Das Oberkommando 155 Wc 051 zus I ar, ins 9988 5 96 Olugzeuge werden vermibt, 
kannt: ahnhof Depifort bei bei K „ 
, nk: SE „Sarham“ fehtser beihädigt 
See 2 oh en 9 5 * talen 155 reren Sulttämpfen, in denen unſere Züger Sie- In das Trocendoc von Gibraltar eingebracht 
fin 55 eee W en ger blieben. Algeciras, 19. Oftober 
er en Überlegenen Fein 
a 12 50 are Ale feindlichen Krieges 15 Mittwoch mn Ci grobes be 
ſchiff einen Torgedelreſſer. Der Gegner 1755 cool in 5 0 7 706 oc rn rals 
1 207 e Mh 
jung ves Feindes wurden fFlunteuge eingelcht, ! Areas eee endet. en Ah, um 
Pie deulſchen Jerſtörer find unveriehrt in ihre der Bern ich nun eilt, N 
Stüppnntte zurlidgelehrt, 1 rechnen it. as 31100 Tonnen grohe Sch 0 1 
ie bereits Ben 128 8 klaus Ya 1 i en keene ae „Barha m“. 
„ toh beutiher Boote, die er e 
Rh genen hie enlifce 810 verſuchten, durch ihr Feuer zum drehen. Britenbomber in die Flucht geſchlagen 
Tüte, zwei bewaffnete feindliche Handelsſchſſſe Shiffsanfammlungen im Hafen von Dover Flatſener verhinderte fe am Einfing 
und zwei feindliche ae mit insgeſamt N durch „ unter wirk⸗ Sn d Oeder 
james Feuer 25 „ . 
ente dete unter. Bifrum von Kapi⸗ In ber Rah richteten ih ſtarte rollende Am Donnerstag abend und in der Lal. 
tunlentnant Bleſchrob t. von = bereite 5 wieder gegen die Inbufteles und zum Freitag unternahmen Einheiten der belt 
zwei Teflergebnſſſe gemeldet worden find, hat Dodanlagen von London ſowie gegen Liperpool ſchen ee insgefamt 8 Einflüge in das 
auf feiner lebten Unternehmung, ſasgeſamt und 1 Gebiet der franzöfiihen Kanalküſte Da die 
42000 BR T. feindlichen Han delsſchiſſs raums Das Verminen beltiſcher Hüſen nahm feinen Beindftunseuge im hellen Mondſchein deutlich 
verleukt. Den hal Kapitänteutnant Bleich⸗ Se m ettennen waren, wurden fie von der deut⸗ 
tobt inogeſamt 93862 8 N T. vernichtet. Au Flugzeuge flogen geſtern in das [ken Flat unter wirlfames feuer genommen. 
Leichte Kampfverbäude griffen erneut, die Neihogebiet nich teln. ie beitiſchen Flugzeuge drehten daraufbiy ab, 
beitiſche Hanptftabt und keiegewichtige Ziele In m den Qufitämpfen des geſtrigen Tages ohne Bomben geworfen zu haben. 


ſten er» 


Der Weg in den Winter 


Von Helmut Sündermann 


Es find nun gut vier Monate vergangen, je 
die Entſcheldung des Krieges fiel, 
England im September 1939 mit dem Ziele bes 
gann, das wledererſtandene A zu Boden zu 
werfen und zu vernichten. Es iſt nicht nötig, 
an die Ereigniffe zu erinnern, dle mit unerhöts 
ter Dramatik deen verbrecherſſchen Plan zus 
nichte werden ließen. Seit die Trümmer der 
engliſchen Armee in Kähnen und Schaluppen 
unter Preisgabe aller ihrer Waſſen das nackte 
Leben auf ihre Infel Hinüberretieten, it 
Deulſchland gemeinſam mit feinem faſchiſtſſchen 
Bundesgeno ſen der Herr des Kontinents, der 
auch das Schickſal Großbritanniens bedeutet. 
An dem Tage, an dem die Spitzengruppen 
deulſcher Soldalen im ſtürmenden gef in 
Calals einrüdten, feit fie Düntirchen 05 
ten und den Kanal beherrichen, wurde der Krieg 
gegen England entſchieden — und zwar eindeus 
iger entſchleden als der Weltkrieg am 9. Nos 
vember 1918; damals war es Verrat und Ver 
brechen im Innern des Reiches, die den Saul 
der Front 2. Taten u diesmal aber 
es eine klare ſtrategiſche Lage, die jede Möglich ⸗ 
lelt einer Wendung im ei Bie chen in das 
Reich der Phantafle verweiſt. Die Waffen haben 
elprodhen, und we ſo deutlich geipromen, ba) 
elldem an der Niederlage Unglands fel 
weifel mehr it. England war zu ſchwach, ſelne 
kacht in Europa zu behaupten, wle follte 
es hoffen, fie non Naroſt bis zur Bisfana, von 
Paris bis nach Bulareft den deulſchen Truppen 
wieder zu enttelßen? Es war eine Nicberlage, 
fo eindeutig und klar, daß die Ehre eines Vol⸗ 
les unangelaftet blieb, das ſich entſchloß, fie an⸗ 
zuerkennen. Sie war um ſo lelchter erträglich, 
als Gewißheit Über maßvolle Forderungen der 
Sieger beſtand, und das eigene Land auch ver 
ſchont war von den furchtbaren Erlebniſſen bes 
modernen Krieges, 25 
Die gleiche engliſche Führung freilich, dle im 
Jahre 1017 nur unter dem Eindrus des ver⸗ 
ſtärkten U⸗Bootkrleges lleber einen Niederlage ⸗ 
‚tieden als eine Aushungerung in Kauf nehmen 
wollte, hat diesmal, als die Entſcheldungsſtunde 
der deulſchen Eroberung der Kayalküſte (eine 
Lage, die auch im Weltkrieg von beiden Selten 
als irlegsenſſcheidend gewertet wurde) ſchlug, 
nichts mehr verraten ven jenem berühmten eng» 
liſchen Realismus, der ſich jeht ebenſo als Schall 
und Rauch erwies, wie die Propagandatheſe vom 
der engliſchen Bündnistreue und Tapferkeit. 
Dem Verbrechen gegenüber den eutopätlden 
Voöltern, das die Krlegshetzer von 1909 begin⸗ 
ven, als ſie den neuen Krleg entfeſſelten, haben 
. ohne Wimperzucken ein weiteres Verbrechen, 
ieomal ber besten ihrem eigenen Volk, hinzu 
90 fiber deſſen Ausmaß ſie ſich gewiß nicht 
m üntlaren waren und das heute unter dem 
Eindruck der Nachrichten aus London die ganze 
Welt zu ahnen beginnt. 
Denn das ſſt die Lage Englands heute: Seine 
Niederlage iſt ſeit Monalen eniſchieden, feine 


ie. 


Ei 8 \ 
Oberſt Hans von Lühom 
Der bekannte Freltorpskämpfer iſt im Alter 
von 64 Jahren in Golha gestorben. 
Scherl⸗Archlo, Zander Multipier-R.) 
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Wir bemerken am Rande 
Die Engländerauskehr in Rumänien iſt in 
vollem Gange. Das 
englische Reuterbüro hatte nach Belanntwer⸗ 
ben ber i der deutſchen Milſtärmiſ⸗ 
fion fofort mitgeteilt, die Engländer in Rus 
mänten hätten „Unweifung“ zur Abreiſe erhal⸗ 
ten, Ein dann aber ſtalt Anwelſung kurz bar» 
auf in einer neuen Ausgabe der Meldung 
„Nat“ geſetzt. Angeblich iſt auch der nalilge 
ejandie bereits aus Bulareft abgereift. in 
Londoner Reglerungstreiſen iſt man ih dar⸗ 
über in dle wo geraten, ob man bie ae 
hungen zu Rumänien weiter aufrechterhalten 
ober „Strafmaßnahmen“ unter Abbruch der Ber 
Beben ergreifen ſoll. Der „News Chronfcle“, 
et eben noch mit neuen Sabotagealten gegen 
die rumäniſche Olproduktion durch den eng⸗ 
liſchen Gehelmdlenſt gedroht Hatte, dürfte in« 
zwiſchen die Ausfihtslofigteit [older Drohun⸗ 
gen eingeſehen haben. 


Krlegsheher aber find entſchlolſen, dieſe Nieder 
lage ihrem Polk erſt in ber 15 1 8 e feiner 
ganzen Eriftenz einzugeftehen! Hoffen fie, daß 
as Volk in dem Elend des völligen Zuſammen⸗ 
bruches, in Hunger, Kälte und Verzweiſ⸗ 
lung die Frage nach der Schuld am Kriege vers 
& fen möge? Erwarten ſie, daß es ihnen im 
08 der Vernichtung leichter ſein wird, den 
Abſprung in ein beguemes Ausland zu finden, 
als es nach einem Eingeſtändnls der Alederlage 
gegenüber einem Volk mit klarex Besinnung 
möglich geweſen wäre? Fülrchteten fie den zn 
terſpruch ihrer Nation und zögerlen fie besha! 
die Niederlage dem völligen Untergang vorzu⸗ 
slehen, der heute in einer unausweichlichen Ent⸗ 
wicklung I vollzieht? Mögen ſich dieſe Jabiftis 
ie Hoffnungen erfüllen, ober bie Krlegsver⸗ 


kecher au perſönlich das Schidjal erellen, das 
5 verdlenen — die Gewalten, 


die fie riefen, 
ind entfelfelt, und fie werden in ben kommen⸗ 
en Monaten einen weiteren Bundesgenoſſen 
finden, der den deulſchen Fllegern Hilft, aus der 
knellſden Niederlage die Katastrophe zu mar 
chen, die Churchſil und feine fülviſchen Hinter⸗ 
männer ihrem Volk zu bereiten “ ERBE 
jaben. Wenn wir daran denken, daß in bie 
furchtbaren Wunden, die dem öſſenllichen Leben 

nglands heute — nach wenigen Wochen der 
Luflangriſſe — bereits geschlagen find, noch die 
Kälte und der Nebel des Winters 
eindringen werden, daß die pauſenloſen wohlge⸗ 
1 ingelffe unſetet Flugzeuge alles in 

tümmer legen, was an öffentlihen Einrich⸗ 
tungen, fel es die Waſſer⸗, Licht⸗ und Kraſtver⸗ 
forgung, fel es Transport. und Verkehrsweſen, 
für die Aufrechterhaltung des ſtaatlichen Lebens 
unerläßlich iſt. Wir 1 65 ſchon ſelt dem Fall 
von Marſchau, welche furchtbaren Wirkungen 
auf das Leben einer Milllonenſtadt alleln ſchon 
bie Zertrümmerung von ande dale ld 
üben vermag, die aus Wohnungen kalte Höhlen 
macht oder was das Fehlen nur von Waſſer 
bedeutet, das für den Menſchen wichtiger iſt als 
Brot. Unſere Phanlaſſe reiht nicht aus, wenn 
je an London, bie Stadt mit ile Größe 

kt und den bevorſtehenden Winter in Rech⸗ 


sang sieht, 
ie Engländer. die gewhnt waren, im Fak⸗ 
tor „Zelt“ einen Bundesgenoffen zu betrach. 
den, erleben heute ſchon unter dem Eindruck 
ihrer zerſtörten Vortatslager, der zu Trüm⸗ 
mern gewordenen Fabriken, ber ae e 
Säiffsverlufte, des von Bränden nerdteten Ho⸗ 
zizonts und — der erſten fühlen Herbſtnächte, 
daß auch in der Frage des Nutzens von Zeitger 
inn der Krieg von 1939 die Umkehrung des 
Wellkrleges mit ſich g aller hat. Diesmal ſind 
es bie Deutſchen, dle in aller Ruhe warten kön⸗ 
men, und dle Engländer, denen jeder Tag neue 
Schläge, neue Troſtloſigtelt, neue Stunden des 
Pas t des Ftlerens und der Angſt e 
as Selen, iſt dabel, auf der Sul, dle [or 
fange herrſchte ohne zu kämpfen, eine härtere 
Sprache zu führen, als je anderswo zuvor. Eine 
Sprache, für die wir neue Worte und Begriſſe 
gebrauchen, werden, um die Bilder des Grauens 
beſchrelben und die Saat der Vernichtung zu 
Pereihnen bie in den kommenden Monaten zu 
einer furchlbaten Ernte zu werden verſprlcht. 
Mir find gewiß, daß Here Churchill auch 
dann noch das Lächeln deinen wird, das ſelne 
Füge verklärte, als die Reſte feiner Armee ger 
111 aus Dünkirchen zurücktehrten und das 
er heute zur Schau "trägt, wenn er über dle 
Trümmer kletlert, die er auf dem Gewilſſen hat. 
Aber es wird die Heiterfeit eines Nero fein, 
der ben Brand beſingf, den er gelegt, die Kata⸗ 
Rrophe preift, die et gewollt hat. 3 


Entjudung der Slowakei 


Ubgeſonderte Unfieblung vorgeſehen 
Prehburg, 19. Oktober 

Die ſtowallſche Reglerung bereltet ein ums 
e e e Über die 0 der In⸗ 
denfrage In der Slowatel vor. Darſu Lan 
allem bie völlige Entjubnug ber Witt 
ſchaft, die abgeſonderte e der Juden 
5 e eine Neu allen des ſlowalſſchen Juben« 
begriſſes, ber bisher tonſeſſionellen Charakter 
trug, vorgeſehen. 


Portugal verſtärkt die Azoren 


Wen unserem Korrespondonten) 


E. R. Oiſſabon, 19. Oktober 

An Borb des Damplers „Loutence Marques“ 
verließ das Inſanferlebgtalllon Nr. 66 in 
Stärle von 850 Mann Lillebon. Co wird dle 
Garnifon auf den Azoren verſtärten. Mi- 
n Dr. Salazar eſchtete vor der 
Abreiſe au die Offiziere des Vatalllons eine 
Anſprache. 

Der Reichsmuſitzug des NAD. gab zum Abſchlu 
feiner Allee in der Vereinigten Adria Wer 
von Monſalcone in Mailand vor 8000 Arbeſtern 
ein mit ſtorkſtem Grfola aetröntes Werktonzert. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 19. Oktober 1940 


Geflüchtete Polen als Rekruten der Orienturmte 


Billlſcher Menſchenſchmuggel im Naben Oſten / Die Sthlebung mit der kückiſchen Einrelſebewillloung 


Drahtberleht unseres L L.- Korrespondenten in 


Saloniti, 19. Oktober 
Über den durch engliſche Stellen organiſter⸗ 
ten und finanzierten Schmuggel von polni⸗ 
ſchen „Käm alina n für die engliſche Orient, 
armee In Paläftina werden hier intereffante 
Einzelhelten bekannt. 

n Iſtanbul befteht ſeit mehreren Monaten 
eine Sammel- und Durchgangsſtelle für die bis⸗ 
15 in Rumänien inkernlerten wehrfähigen 
Polen, die nach dem Zuſammenbruch Polens 
nach Rumänien flüchteten. In Rumänen war 
ten bis vor kurzem engliſche Rekrutſexungs⸗ 
büros tätig, die burch Beſtechung der Organe 
des früheren Regimes dafür ſorgten, daß den 
Angehörigen der ehemaligen polniſchen Armee 
die Ausreſſe aus Rumänien ermöglicht wurde. 
Die nädjltfolgende 005 war Iſtanbul. Die 
zumäniihen Schiffe, die zwſſchen Konſtanza 
und Iſtanbul verkehren, brachten bei Velen 
Fahrt ein halbes Hundert und mehr Polen 
heran, denen durch engliſche Vermittlung in 


Bulareft das türkiſche n extellt 
wurde. In Iſtanbul nahmen ſich polniſche Agen ⸗ 
ten ihrer Landsleute an zum Jwed, dle wehr⸗ 
fähigen Männer zuſammengehalten und ſie 
ſrüppenweilſe nach ara ftina weiterzuver⸗ 
e Bis zum Waffenftillitiend Frankreichs 
rauchten die Polen nur bis nach Syrien ger 
N zu werben. Von ftanzöſiſcher Selte wukde 
in Iſtanbul als mie slager eine leer⸗ 
RER Klosterschule im Vorort Kaditöi zur 
erfügung geſtellt. Hier wurden die Polen „nes 
fichte“ und „unterwiefen“; was fie an Reſſe⸗ 
kleldung und Propſant nötig halten, wurde 
ihnen Bold das übrige Zivilgepäd, das der 
künftige Soldat nicht braucht, würde ihnen ab⸗ 
genommen. 

Inzwiſchen haben ih bie Franzoſen von dle⸗ 
ſem Menſchenſchmuggel aurlidgenogen, und mit 
englſſchem Geld würde daher ein Rrivathaus 
gemietet, Auch der Weg über Syrien it jeht 
nicht mehr möglich. Die „Rekruten“ des Gene 


Churchill wünſcht leine Neuwahlen 


Die Labour⸗Bariel enttäuscht „Die Ofſentllchkeit it unintereiitert 


Drahtbericht unseres Stockholmer O. St.- Korrespondenten 


Stogholm, 19. Oktober 
In England ſollten im nächſten Monat 
Keuwahlen ſtaltſinden, da die Amtsdauer 
des e isn 


arlaments nach Jünjlähr 
ng a 


miszeit abläuft. Die Regierung ſcheint 
ns vor dleſen Neuwahlen zu fürchten; 
ie hat ſich diefer Gefahr entzogen, indem fie am 
onnerstag nachmittag im Unterhaus einen 
Antrag auf Berlän 0 erun 1 der Legislatur⸗ 
periode des augenblicklichen Unterhauſes ein⸗ 
brachte. Der Antrag it bereits von den wenſ⸗ 
gen noch verbliebenen Abgeordneten In erſter 
'efung AUGEN TAINeN worden. Churchill hat ſich 
damit an das Beilpiel des Weltkrieges gehal⸗ 
ten, wo Jeinerzeit ebenfalls Neuwahlen „verbo. 
ten“ und während: der Dauer des Krieges auf 
dieſe Weiſe fen peel wurden. 
In Kreiſen der Opposition berrſcht wenig 
Entzüden über diefen Kriegstrid der konſetva⸗ 


tiven Neglerung. Die jungen Kräfte in der 
Arbelterpartel ſind immer mehr der Uberzeu⸗ 
gung daß die Neuwahlen der Oppofition grohe 
ewinne ein, ſebracht hälten. Die br 118 
Sfſenklichteit hingegen wird dieſen bemofratis 
hen Schwindel im großen und ganzen mit Res 
nation hinnehmen; fie hat andere Sorgen. 

Preſſe und Oſſentlichteit in England haben, 
ſeltbem 9 zum erſten Male wirklich am 
eigenen Leibe erfahren hat, was Keſeg bebeus 
del, nur eines zum Ausdruc gebracht, nämlich 
wie ſich England durch dleſen Krieg hindurch⸗ 
Iatagen könne. Der Durdiänitisengländer 
möchte gern wiſſen, wie biefes Wunder voll 
bracht werden kann. In neutralen Berichten 
aus Großbritannien kommt ſedoch immer deut⸗ 
licher zum Ausdruck: Niemand in England kann 
ſich Heute vorſtellen, wie England dieſen Krieg 
gewinnen könne. 5 


Erfolgreiche Bombenangriffe auf Aden 


Auch Marſa Malruk, El Daba und der Flughafen von Morandrien bombardiert 


Nom, 18. Oktober 


Der ſtalleniſche chemachtsbericht bal fel 
genden Mental Er Eyes hir 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt N 


befannt: 

Der Kommandant bes Stunggunss, das den 
dap Kreuzer „Liverpool“ bombarbiert 
hat, if 1 e der Luftwaffe Maſ⸗ 
finitto Era. 

In en haben unſere Flugzeug ⸗ 
formationen traß der widrigen Wifterungsbe⸗ 
ingungen erfolgreich die Bombardierung der 


Parſeigrändung in Finnland 


Wos uuserem Korrespondent ee) 

O. E. Helfinti, 19. Ottober 
Eine neue polltiſche Partel ift in Finnland 
gebildel worden, Sie hal zwar die Form eines 
politiſchen Vereins mit dem Namen Nouſeva 
Suomi (Das auffteigende Finnland) angenoms 
men, aber es iſt doch dem Weſen nach eine 
Parlel, deren Gründer hauptſächlſch Polititer 
aus der Koriihritispartei und der Akavemiſchen 
Karelſengeſellſchaft find, Unter den Unter⸗ 
ſelchnern der Gr n iſt auch dex 
heſrebakteut der „Helfingin  Sanomat“ und 
deren Nachmittagsauflage Ilta⸗Sanomat“, 
14 RlintIwoto au Unzen, Laut dem 
jereinsprogramm foll die Selbſtändigkelt des 
Landes nach innen und außen gestärkt und dle 
Tandesverteldigung als die wichtigſte Aufgabe 

der Nation gepflegt werden. 
N * 


In elnem amtlichen Bulletin wird mitge⸗ 
tellt, daß die Geneſung des vor längerer Zeit 
erkrankten linntänbilden Staatspräfibenten, 
Kallio, fortihreitel. Der Gtaatspräflben: 
wird aber in nächſter Zeit feine Amtsgeſchäfte 
noch nicht wieder übernehmen können. 


Maßnahmen in Eitland 


(Yon unserem Korrospondenten) 


O. E. Moskau, 19. Oktober 

Wie aus Reval gemeldet wird, hat das 
8 0 des Oberſten Rates der eſtniſchen 

owjetrepublit die Natlionalifierung 
der Heilanftalten, Laboratorien, größeren Apo⸗ 
theten, Drogenhandlungen und der Wertſtät⸗ 
ten für dle Herſtellung medi . und opti, 
her Artikel beſchloſſen. Bier eſchlu 10 auf 

rund des 8 02 der Verſaſſung ber eſtaſſchen 
Somjetrepublit gelebt worden. 

Die Lihtlpielthenter in Estland find 
nationalifieri und als Staatsbeſitz erklärt wor⸗ 
den. Die Verwaltung der Lihtipielhäufer und 
die Filmproduktion werden einer Großen Staat« 
tihen Kinozentrale übertragen, die dem Volks- 
bildungstommiſſarſat unterſteht. Ein Wilms 
tontor wird als ſelbſtändige 8 aegrüns 
det, fie unterſteht der Hanpiff Imoerwaltung 
der Sowjetunion. Die Beziehungen zu auslän« 
diſchen Filmgeſellſchaften werden bis zum 
Schluß des Monats 981105 werden. 

Dürch ein am 8, Oktober ENTE Geſetz 
it ferner das Vermögen aller Shiffahrts- 


Feet von El Daba und von Marſa 

alrut wieberholt; getroſſen wurden der 

{unplah von El di Khella Alexandria) und 
nos der Straße Marſa Matrük—El Daba 

(CR liche Anlagen und Kraftwagenkolonnen. 
lle unfere Area find zurüggekehrt. 

In Oft arte 55 unjere e 
den Waſſerſſughalen und den Hafen von Aden 
bombarbſert, wobel in beiden Angeiſſoglelen 
ziefige Brände ausgelöſt wurden. Die 
114995 je bee hal den Wohnort von 

ſeghell! bombardlert und leichte Schäden vers 
urſacht.“ 


unternehmen in der Eftnifhen Somfetres 
publit en worden, Eine Ausnahme 
bilden kleine Schiffe und Schiſſe, die dem Fiſch⸗ 
fang dienen. Als Vergütungspreis für die na⸗ 
tonalifierten Schiffe find 25 Yon. ihres Wertes 
feſigeſetzt worden. A 


Im K N ber Eſiniſchen Sowſet⸗ 
republik für das Jahr 1940/1 ift die Erzeugung 
von 8 Mill. Liter Kartoffellpiritus vor“ 
geiehen, von denen die Hälſſe im Inlande vers 
raucht und die andere Hälfte in das Innere 
der Sowſelunlon verkauft werden ſoll. Der 
Spiritus wird in 110 Brennereien hergeſtellt, 
weiche zum Tell bereits mit der Urbejt begon⸗ 
nen haben. Die Kartoffelernte kann als dürch⸗ 
aus befriedigend bezeichnet werden. 


* Nationalifierungen in auen 


(Von unserem Korrespondenten 


Kauenet 
handlungen 
werden 90 
„Dlrpa⸗ 
Motsias“, 


0750 125 An 


es 
ben. Zum Di 1 
vertreienden Direktoren Zygelſs und 
beſtimmt. 


fiolchoſe in Eſtland 


(Von unserem Korrespondenten) 


O, E. Mostan, 19. Oktober 
Wie aus Eſtland berichtet wird, find in dem 
von Nuffen belicdelten Teil des Natwa⸗ Bezirks 
die erften aueh Kolchoſe gebildet worden, 
In den beiden Kolchoſen ſind 9 67 
Bauernwirtſchaften vereinigt worden 


Nr. 200 


Salonikl 


zals Wavell reifen daher bis zur fübanatolifhen 
Stabt Adana, von wo fie zur Külſte gebradt 
und auf Molorjeglern unter der engliſchen 
Flagge nach einem Paläſtina⸗Haſen verſtachlet 


werben, 

Anfüngtich wollte man polnifherfeits die 
eräumige n der balalfcen Bor 
ft am Bosporus als Durchgangslager für 
ie. „Emigranten“ herrichten. Het ehemal be 
painljce Bolihafter in Ankara. to. 
air 3 der bel der EHER Regierung noch 
beglau fat it, erhob aber Eluſpruch gegen dieſe 
Verwendung feines Somme rſißes, der ihm of⸗ 
ſenbar zu foftbar erſchien für die zum Kämpfen 
ür die c len oe Sache bejtimmten 
zandsleute! Mit dem Drang, an am 
in der Müfte teilzunehmen, Ift es übrigens bei 
den melſten dieſer „Emigranten⸗Rekruten“ 
nicht weit her. Die wenigiten haben Luſt, die 
Weiterteſſe TOR u machen. Man nimmt 
ihnen daher vorſorg 0 den Borken Paß ab, 
— 14 Zuge dürfen fie fi, als Befiger eines 
türkiſchen Tranfitvilums, in der Türfet nur 
Bil zw und dann müljen [ie weiter, 


Kampf 


Diele zwangsweife Weiterreife organifieren die 
engliſchen Stellen, an die die Päſſe welterge⸗ 
leitet werden. 

Das smatiihe Generallonſulat erteilt die 
Sagen. igung für Paläftina, womit. ber 
dürkiihen, Verf Bin entiproden ift, daß ſich 
Tranfitreifende innerhalb 14 Tagen mit einem 
Einrelfeviſum für einen anderen Staat ver⸗ 
kam ſaben müſſen. Die türliihe Aufenthaltes 
ernilliigung läuft ab, der polniſche Paßinhaber 
muß die Türkel verlaffen und er hat, mittellos 
wie et IR nor feine andere Mögliäteit, als 
in die „Marſchabtellung“ der Orlenktektuten 
einreihen zu laſſen, um per Schub unter gehs, 
riger Au, ch welter nach dem Vorderen Orient 
transportiert zu werden. Die Mißſtimmung 
unter biejen No iſt ſehr groß, 
denn zu feilh haftet in ihrer Erinnerung, ba) 
ſie bre einmal — und zwar im eigenen Lan 
— ihre Knochen für die Sache Englands bins 
halten mußten. Nun. blüht. ihnen dieſe „Ehre“ 
ein zweitesmal, Sie find aber nun einmal in 
bie von England organilierte und finanzierte 
Schmuggelmaſchinerle geraten und haben tele 
nen anderen Ausweg, als zum zwellen⸗ 
mal den Weg als Kanonenfulter zu gehen. 


Offiziere ausgezeichnet 


Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres 
Berlin, 19, Oktober 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
fehlshabers des Heeres, eee 

von Brauchitſch, das Niiterkreuß des 
15 Kreuzes den folgenden Offizieren new 
ehen: Generalleutnant. Clößner, Koms 
manbeur einer Infanteriebivifion; Oberſt von 
Bismard, Kommandeur eines Schühenres 
giments; DOberft Hobbah, Kommandent 
eines Infanterieregiments; Major Kralſch, 
Kommandeur einer Artillerieabteilung; Haupk⸗ 
mann Schul, Kompaniechef in einem Pans 
zerregiment; Oberleutnant Daumiller, 
KRompaniechef in einem Gebirgslägerreglment. 


Manöverabſchluß in Udsg f. 


Won unserem Korrespondenten) 
A. 8. Moskau, 19, Oktober 
Nene im Leningrader Bezirk, 
die in ben erſten Oftobertagen Ihren Anfang 
nahmen, haben e Ihren walk ge⸗ 
funden. Es find bles bemerkenswerte Truppen 
bungen geweſen, einmal deswegen, weil fie 
die ruffiſche Heeresfeitung abſichtlich dafür uns 
ünftige itterungsverhäftniffe ausgeſucht 
alte, und zum anderen, well eine ausge 
uchte Einheit der Sowſetarmee Gelegen ⸗ 
elf erhielt, von ihrer neuzeitlichen Aus rüſtung 
ebraud zu machen. Awelfellos find die Mas 
nöer zur Zufriedenheit des Marſchalls durch, 
efüihrt worden, denn er erflärte, die Divifion 
955 ich als ein tapferer Beſtandtell der 
owjetarmee erwieſen. 


General Weygand in Tunis 
Von unserem, Korrespondenten 
I. O. Genf, 19. Oktober 
General mennonb ber 4 970 in 
Branch in die Aufgabe der polttiihen 
und millikriſchen Koordinierung in i gu 
nommen 605 iſt im Flugzeug nach Tunis 
gereiſt. Er hat mit den Beriretern der doriſ⸗ 
en Eingeborenen und ber franzöſiſchen Verwal⸗ 
kungen Besprechungen geführt, General Mens 
gand dürfte in Kürze nach Algier zurldtehren 
und von dort aus weitere Reſſen Im Gebiet von 
Franzöſiſch⸗Afrlta unternehmen. 


Britenterror in Indien 


Kabul, 10, Oktober 
Wie aus Neu-Delhi gemeldet wird, ind bei 
dem Vorgehen engliſcher Milltärpolizel gegen 
eine demonltrierende Voltsmenge ſeche Perſonen 
getötet, 60 ſchwer und zahlteiche audete lelcht 
verlegt worden. * 
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Hexbgtlichen Lelyaùs am Lido den Römer 


Von unserem Berichterstatter 


Nom, Anfang Oktober 


Die elektriſche Bahn keucht durch das mor⸗ 
gendliche Rom e und abwärts und 
wieber Bergen, om Bahnhof am Biminal 
über den Esquilin, dann am Hange des Coe⸗ 
Uuẽs zum Aventin. Es ift, als ob ſie ſämtliche 
finden Hügel, die man in der Schule lernt, ver⸗ 
Inſchauſſchen möchte. Schnell und knapp ums 
zundet fie das Coloſſeum und läßt das mächtige 
Trümmerfeld des Palatina in großer Schau 
rüdwärts liegen. Die Bahn iſt gedrängt voll an 
dieſem letzen Septemberſonnſag. Die Römer 
willen, daß die billigen Rücſahrkarten nach 
Dftia»Lido, dem 17 Strandbad, nun ab» 
laufen und wollen ihr eer zum letzten mal in 


dieſem Jahr genſeßen. Die Frauen halten ihr 

Kleinſtes auf dem Arm, die Männer preſſen 

didbaudige hiantiflaſchen und Futterpakete 

an ſich. Alles lacht und [hwaht durcheinander, 

wie eine einzige große Familie. Aber der Him⸗ 

bier. ernſt und bedeckt. Er mahnt zum Ads 
ed. 


Die Elektriſche hat den kleinen Oſtla⸗ 
ba N nhof erreicht. Rechts grüßen die ſchwer⸗ 
mütigen Eypreſſen über das rote Gemäuer des 

reiehen en e der jo viel deulſche⸗ 
tinnerung 1150 „Von hier aus hat der Führer 
im Mal 1098 feinen triumphalen Einzug an der 
Seite des Duce gehalten, im Glanz der Jaceln 
durch das Spalier der Hundertiaufende. Es [ind 
wenig mehr als zwei Jahre her — dem Gehalte 
nach eine geſchichlliche Ewigtelt . Die Dftiar 
bahn ſauſt durch die braungedörrte Cams 
pag na, Linte läßt fie das hoch ragende Haupt⸗ 
gebäude der „Quarantabue" liegen, der Weite 
ausſtellung von 1942. ie, durch den 
Krieg nicht unterbrochen und nicht verſchoben. 
Ilallen und die Welt im Zeichen elner neuen 
Ordnung ſehen wird. Rechts folgt Acilia, die 
neue Siedlung der Kinderreichen, Hinter den 
mit Akazlen geſäumten Böſchungen glänzen, 
weiß und kot, verſtreute Bauernhöfe aus der 
weilen Ebene auf. Dann reden ſich geborſtene 
Hallen, zerfallene Tempel und hochragende 
Säulen in den heller gewordenen Himmel. Das 
ift Oftia-Ccavi die Triimmerftälte des altrömi⸗ 
‚chen Hafens, der erſt in den letzlen Jahren der 
'orſchung feine Gehelmniſſe preisgab. Hier 
mündete einft der Tiber in das Meer, und über 
der Stelle ſchwebt die großartige Schwermut der 
von der Zeit verlaſſenen, einſt lebendigen 
Dinge. Sechs Kilometer weiterhin muß der 
braune Tiber ſeine Flut durch angeſchweinmtes 
Neuland weiter treiben. 

Nun erſcheinen die Häuſer des großen 
Badbeortes am Horizont. Oſtia⸗Lido iſt in 
wenigen Jahrzehnten aus den Dünen geſchoſſen; 
ein elan des ſaſchiſtiſchen Ausdehnungswil⸗ 
lens, Vorher herrschte hier völlſge Einfamteit, 
nut wenige windſchſeſe Fiſcherhäuschen entſand⸗ 
ten die braunroten lateiniihen Segel Über das 
endlofe Meer, An der Tibermindung nimmt 
heute det Waſſerflughaſen Roms den dorl eins 


ehenden Luftverkehr auf, SOſtlich daran an 
ſchhlebend ziehen ſich in weitem Bogen Villa an 
Villa, Gasthaus an Gauſthaus. Da alles zur 
19 05 Zelt entſtand, gleichen ſich auch dle Bau» 
ichtelten in Stil und Abmeſſung vollſtändig. 
Manche Straſſenkreuzungen erinnern geradezu 
an die planmäßig errichteten Städte in den Bons 
tiniihen Sümpfen. Auch hier mußten übrigens 
werſt die Sümpfe ausgepumpt werden. Der 
Bel iſt noch nicht fertig: ſeltabgeſteckte Ges 
ländeſtreſſen am Ufer find für noch zu errſch⸗ 
lende, große Volfsgafthäufer vorbehalten. Die 
Menge verteilt ſich auf den Strand mit feinen 
gleichmäßig ausgerſchleten Holzhütten. Hier 
wird 571 und gelrunken und von fe aus 
ebadel. zum letzten Male locht ber rote ſeſte Bor 
en der Tennlsplätze. Aber die großen elegan⸗ 
len Badeanſtalten erſten Ranges ſcheinen doch 
ſchon halb verlaſſen. 

Das Meer geht hoch. Unter halbverdecktem 
Himmel ſpfelen feine Farben vom Graugrünen 
ins Bräunlſche. Es iſt herbſtliches, wie fordi⸗ 

es Meer, das unter den Peitſchenhieben des 

eftwindes ſeine Wellen viel weiter ſtrandeln⸗ 
wärts an das Ufer branden fäht als das ſonſt 
hier vorkommt. Es iſt noch nicht kalt, aber auch 
nicht mehr ſehr warm, elwa wie die Oſtſee in 
den letzten Auguſtlagen. Und auch der hinter 
Dünen, RN landeinwärts ich ſtrecende Pl. 
nienwald erinnert in der Bewegung dleſer 
Mindftärfe weit mehr an geduckte Föhren auf 
einer der baltiſchen Nehrungen. Über Mittag 
läßt der letzte Septemberſonnlag die Symphonie 
des Mittelmeeres im ſchönſten Blau von Hlm⸗ 
mel und Waſſer aufflingen. Aber nur wenige 
Mutige wagen ſich noch einmal in die Bran⸗ 
dung hinaus. Bald werden bie Farben wieder 
1110 und der Strand leert ſich Der Sturm bläft 
Auskehr. Auf der Uferpromenade Ipiet eine Kar 
91 der „Carabinler“ einſchmeſchelnde alte 
olfsweifen und die ſugendſtarten Märſche ber 
ſaſchiſtiſchen Bewegung. Doch die Menge kings⸗ 
umher ſtehl nicht mehr Jo gedrängt wie in ver» 
floſtenen Sommertagen. 

Noch einmal ſtaut fie ſich dann vor dem 
Bahnhof, bevölkert in der Dämmerung die Meis 
nen Ofterien und nimmt dann Abſchled vom 
Lido. Schnell bricht die Nacht herein und 
Bet Verdunkelungsporſchriſten lauchen den 
Ort in vorzeitigen Schlaf. Aus den Eingängen 
der geleerten Reſtaurants leuchten die weißen 
Jacken zurüdbleibender Kellner. In einem klei⸗ 
nen Hain entlockt jemand die Klänge von 
Santa Lucia feiner Mandoline. Aber das Lied 
des Mecres ift ſtärter . 

Das iſt der Abſchied der Menſchen vom Tar 
teiniihen Strand. Noch werden ſchäne Ollober⸗ 
tage einzelne Unentwegte hierher zurüdioden, 
Aber die große Menge wird erſt in vielen Mo⸗ 
naten den Weg zu ihrem Lido wiederfinden, 
Und dann werden hoffentlich die Söhne, Gate 
ten und Verlobten dabei fein, die heute Im wel⸗ 
ten. Mittelmeerraum und den afxitanſſchen Ges 
bieten für ein größeres Italien kämpfen. 


Die Todeshahu von Yüman-Tü 


Der Schlenenſtrang, der Indochina mit Südchina verbindet 


Toklo, im Oktober 

Durch die Wiedereröffnung der Purmaſtraße 
find, die Augen der Welt auf Südchina gerich⸗ 
tet, in dem Tſchlangkaſſchet einen Kampf auf 
Leben und Tod kämpft“ Der freigewordene 
Weg aus dem engliſchen Burma nach Tſchung⸗ 
ling macht aber bei weitem die ſtarke Einbuße 
nicht wett, die die Chinejen durch die Beſetzung 
Indochlnas und bamit die Veherrſchung ber 
von Hanoi nach Yunnan führenden Eſſenbahn⸗ 
linie, der ſogen, „Pünnan⸗Fu⸗Bahn“, feitens 
der Japaner erlitten haben. 

Als die japaniſchen Truppen im Einvernehe 
men mit der ſranzöſiſchen Regierung in Indo, 
ching e nmarſchierten und neben der Hauptitabt 
Hanoi dle nach der füdchineſiſchen Stadt Pün⸗ 
nan führende Bahnlinie beſetzten, waren 
Tſchlangkaſſchete Truppen von der Außenwelt 
vollkommen abgeſchinlten. Wenn nun auch 
England in herausjorbernder Weſſe die aus 
Burma nach China führende Straße für 
Srlenstieferunnen wieder, freigegeben hat, To 
ändert das nichts an der Tatlacıe, daß mit dem 
Berfun der „Münnan⸗Fu⸗Bahn“ die Hauptver⸗ 
forgunasquelle für Südchſna verlorengegangen, 
ift. Außerdem iſt Japan in der Lage, von ben 
auf indochineſiſchem Gebiet eingerichteten Luft⸗ 
0 ;punften dieſe Straße, ſowelt fie auf chine⸗ 
ſſſchem Gebiet verläuft, ſederzeſt wirkſam zu 
0 und dadurch den Verkehr zu uns 
terhinden, 

Auf ſeden Fall hat die Ninnan-ku-Bahn 
aufgehört, eine Lebensader für die ſüdchſneſi⸗ 
ſchen Truppen zu fein. Diele Eſſenbahnſtrecke, 
die eine Linge von falt 900 Kilometern und 
eine Snurhreite von nur 1 Meter aufwelſt. ift 
in der Geſchichte des modernen Verkehrs 


Aal ein Alteıspäsident 


Nils Svenſſen ift katſächlich ein erſtaunlicher 
Mann. Er ijt 81 Jahre alt, arbeitet noch immer 
ein Gehilſen und entfaltet eine erſtaunliche 
Aktioitäl, Dieſe Anerkennung konnte ihm auch 
der eee nit verſagen, denn der 
muntere Greis tand wegen bieler erſtaunlichen 
Aktivität vor Gericht, Er halte mal wieder 
einen Kleinen Diebftahl begangen, fragt mich 
nicht, den wienielten, worauf er zu ſeche Mo⸗ 
nalen Gefängnis verdonnert wurde. Ein biß⸗ 

n hart für den alten Mann, aber in dleſer 

jesiehung hat er reichlich Gelegenheit gehabt 
ſich einzugewöhnen. Nils Spenſſen ift nämli 
ſozuſagen der Alterspräſtdent der ſchwediſchen 


insbeſondexe bemerkenswert, weil ihr Lau 
nahezu 9000 Menſchenopfer gefordert hal. Ita⸗ 
llenſſche Bauunternehmer und Ingenieure was 
ren es, die vor vier Jahrzehnten dieſes unge 
heuer ſchwierſge Werk mit Hilfe von 15 000 eins 
borenen annamitiſchen Arbeitern und chine⸗ 
en Kulie unternahmen. Über 150 Gräber 
im grünen Tal des Nan-Tiefglufies legen heute 
noch Zeugnis ab von dem Opfermut der Halics 
niſchen Ingenieure und Vorarbelter. Die Pün⸗ 
nan-Fu⸗Baßhn, die in ihrem Verlauf mehrere 
Achter beſchreibl, läuft über Tauſende von 
Biaduften und Brilden und durch 108 Tunnels. 
Eine verlehrstechniſche Senſalſon bildet der 
Tunnel bei Kilometer 112, der unter einem 
in einem herrlichen ie in die Tiefe 
ftürgenden Auf hindurführt. Hier haben die 
kühnen ſtallenſſchen Ingenſeure ein Moſſter⸗ 
tür vollbracht. Die erſten hundert Kilometer 
er Strecke lauſen am Nan⸗Ti⸗Fluß entlang 
und haben allein eine Bauzeit von fünf Jahren 
in Anſpruch genommen. Während dieſer Zelt 
war hier im Fernen Oſten die pfemonteſiſche 
Mundart die vorheriſchende Sprache, der ſich 
allmählich nicht nur das franzöſiſche Verwal⸗ 
tungsperfonal, ſondern auch die eingeborenen 
Arbeiter bedienten. 

Immer wieder Heile Näuberbanden bie 
Arbeiterlaner an, mobel es oft zu blutigen, auf 
beiden Geiten verluftreihen Kämpfen kam. Die 
meiften Opfer aber forderte die Malatia, die 
Taufenbe von Arbeitern dahlnraffte. Uberall 
entlang der Bahnlinie fieht man Gedenkſtelne, 
die den bier verſtorbenen Stalienern errichtet 
wurden. Es ift nicht zuviel geſagt, wenn man 
behauptet, das jede Schwelle der Yünnan⸗Fu⸗ 
Bahn ein Menſcheuleben gekoſtet hal. 


Einbrecher und kann auf eine lange „Karrſere“ 
urüdbliden, Als er das erſtemal bei einem 
lebſtahl gefaßt wurde, war er zehn 15 alt, 
Siebzig Jahre lang ift er alſo dem Stehſen als 
Beruf treu geblieben. Zwiſchendurch mußte er 
dann allerdings oft genug unfreiwillige Ferien 
Bel der letzten Gerſchtsverhandlung 
jeſtellt, daß dieſe Ferlen zuſammen 
h ausmachen. Diesmal 
er Richter, warum er denn ſchon 
wieder eingebrochen habe, ob er nicht allmählich 
in den Rußeſtand zu gehen gedenke. Da lächelte 
der Alte entwaſſnend und fante: „Ju meinem 
8. 0 haben mit Freunde und Bes 
kannte ſopſel ſchöne Geſchente gemacht, daß Ich 
mir meine Gegengeſchenke in den beiten Häufern 
der Stadl besorgen mußle⸗ 
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Es ift ſicherlich nicht ohne tiefere Bedeutung, 

daß die Geſchichte der engliſchen Hetz⸗ und Lil⸗ 
ſenzentrale Reuter mil einem echt jüdiſchen 
jeirug beginnt! 

Das war jo: 1816 wurde dem ſpäteren Nabs 
binatsverwalter in Kaſſel, IIrael Beer ⸗ 
Solaphat, ein Sohn geboren, der den Vor⸗ 
namen Jakob erhielt. Der oſſenſichtlich ge» 
ſchäftstüchtige ZJudenknabe Jatob kam bereits 
mit 13 Jahren in bie Lehre zu einem Onkel, der 
in Göttingen ein obſtures Bankgeſchäft betrieb. 
Bald war der junge Joſaphat bereits jo weit, 
auf eigene Yauft kleine Geld» und Gaunerges 
ſchäſichen abzeſchließen. Da er hoch hinauss 
wollte, ließ. er ſich taufen und nahm den Namen 
Paul Julius Reuter an. 1847 war er, 
an! „chriſtlich“ getarnt, ſchon fo weit, als 
Teilhaber in eine große Berliner Buchhandlung 
einzutreten. 

ach noch nſcht ganz de Tür 
4 00 unferſchlug er 6000 Taler, Er 
flüchtete über dle deutſch⸗ranzöſiſche Grenze, 
wobei er ſich, denn es war das Jahr 1848 und 
die polltiſchen Wogen gingen hoch, als „po 1 1. 
AU ER Tu Lie tarnte. In Paris 
gründete Reuter mit feinem durch Unterſchla⸗ 
gung erworbenen Betriebstapital eine Nach 
zigtenzentrale für Bank und 
Börle, Er konnte ſich ſedoch nicht recht gegen 
die ſchon beſtehende füblſche Konkurrenz, dle 
Agentur Hava s, durchſetzen und ſiedelte bes» 
halb nach London über. 

In London richtete Jakob Joſaphat alias 

faul Julſus Reuter gleichfalls eine Agentur 

ie Handels, und Börſennachrichten ein, die 
zeht it ging, während er zunächſt auf dem Ger 
biete ber polfliſchen Nachrichten ſich nicht durch⸗ 
Mp vermochte, bis es ihm gelang, eine Rede 

apoleons III. an die „Times“ zu verkaufen. 
Run ging es ſchnell vorwärts, nachdem die Eng⸗ 
länder erft einmal begriffen hatten, welche 
Möglichtelten ihnen, bie ſchon immer Lüge und 

ſſchmeldung als Mittel der Politit betrach⸗ 
jet und angewandt hatten, die Nachrichtenzen⸗ 
trale und Lügenſabrlk des Heinen jüdiſchen 
Belrügers bot. 

1805 wurde das ene Famillenunter⸗ 
nehmen in den Konzern „Reuters Tele 
9 am Company Lidel umgewandelt, der 

is zum Jahre 1879 unter det Leitung des alten 

Reuler⸗Joſaphal ſtand, dem fein Sohn Herbert 
folgte. Nebenbei betätigte ih, um zwei Wiege. 
mit einer Klappe zu Ihlagen, die Firma mit 
Bankgeſchäſten, vor allem ſolchen kolonſa⸗ 
ler Urt. Über alle von England beherrschten 
ober unter dem Einfluß der Engländer ſtehen⸗ 
den Länder ſpann Reuter fein Netz. Eigene Te⸗ 
legraphenlinſen und Kabel wurden ge egt. 

Reuter⸗Jolaphat, der ſich 1871 von irgend» 
einem käuflichen deulſchen Kleinſtaaſſouverän 
den auf uf hatte verleihen laſſen, ſtarb 
als Paul Sullus Baron de Reuter 
1899 als „Engländer“. 

öhft intereſſant und merkwürdig iſt der 
Einfluß des Welttrieges auf das Reuter⸗ 
büro, Es ſtellte ſich nümtich heraus, daß die allzu 
eifrig verbreiteten und allzu plump und unver- 
ſchämt erfundenen Greuel, und Hetzlügen dem 
eſchäft abträglich waren! 1915 beging der 
unge Baron“, Solaphats Sohn Herbert, 
elbitmord. In ber Erfenninis, daß ein priva⸗ 
des Nachrichtenbülro ſich einen derart ungeheuer⸗ 
ichen Lügenfeldaug nicht lelſten könne, und daß, 
wenn ſchon gelogen werden fol, nach den un⸗ 
mittelbaren Rſchlllnſen der Ne» 
letung Jelber mit Syſtem und Mes 
See elogen und yenest werben 
mäf , lieh die engliſche Regierung durch eln 
vorgeſchobenes Konſortlum von Strohmännern 
das Neuterbüro Übernehmen, nachdem die Ak- 
tionäre mit weit über einer halben Million 
HE Sterling ausgelauft worden waren. Zur 
teltung der nunmehr offigiöfen Hetz⸗ und Rs 


„Geld — oder ich ſtelle Sie bloß!“ 

Berlin. „Dos Etpreſſertum muß in ſchärſ⸗ 
jer Welſe 0 werden, denn Erpreſſer fit! 
ampnre am Volt!“ betonte ber Borjigende 
des Potsdamer Amtsgerſchis in einer Ver⸗ 
handlung gegen die 48 Jahre alte Unna Pf. 
aus Potsdam, bie ſich wegen verfuchter Expreſ. 
25 zu verantworten hatte, Vor über einem 
jahr an die Angeklagte eines Tages bei der 
Baumblüte in Werder einen Dann kennen. 
elernt und mit dieſem erde ſeuchtfrögliche 
tunden verfebt. Seht, nach über einem Jaht, 
erhielt jener Mann, der Übrigens verheiratet ift, 
zu feiner nicht gelinden Übertaſchung plötzlich 
eines Tages einen Brief, der in ber lapidaren 
Drohung gipfelte: „Wenn ih nicht bie Montag 
160 Rn bekomme, dann erfährt Ihre Frau und 
auch Ihre Firma alles. Alſo Geld — oder lch 
Melle Sie bloß!“ Der Mann lleß ſich ſedoch 
Aſcht einſchüchtern, je wandte ſich kürzer⸗ 
hand an die Polizei. Auf Grund der Bewels« 
aufnahme hielt das Gerſch die Angeklagte, In 
vollem Umfange der verſuchten, aner für 
überführt und verurteilte ſie zu einer Geläng« 
nisftraje von vier Monaten. 


Strallburger Kleber Denkmal kommt ine Muſeum 
Straßburg. Das Bronze⸗Standbeld des 
Generals Kleber — nach ihm war der hiſtoriſche 
Parabeplaß im Zentrum ber Stadt, benannt 
wurde nach Beendigung der hierzu nötigen tei 
niſchen Vorbereitungen mit einem Spezlal⸗ 
transporiwagen zum Hlſtoriſchen Stadimuſeum 
befördert, wo es . untergebracht iſt. 
Im Janf 1840 fand die Einweihung des ele. 
ber-Dentmals auf dem gleichnamigen Pla 
Matt, lo daß es fait 100 Jahre dieſen Standort 
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Reuter die Filiale des Intelligence Service 


So entstand und so arbeitet das Reuterbüro / Die Geschichte der englisch- jüdischen Lügenzentralo 


e Reuter wurde Sir Roderick 
ones beſtimml, der heute noch — man merkt 
es! — die Leitung Innehat; ein Mann, der 
kaum je in der Oſfentlichtelt erſcheint und der 
doch einer der wichligſten Männer des ſetzt zus 
ſammenbrechenden Empire ſſt. 
Haupiſchelftleiter des Reuterbüüros ft der 
ehemalige Gardeofſſzier Ridettfon»Hatt, 
der — und hier werden wieder geheime Juſam⸗ 
menbänge ſichlbar — im Welſkrieg leitender 
Offizier des Intelligence Service war. Rickett⸗ 
ſon⸗Haft zog als geheime Zweigorganilation 
es Intelligence Service den „Großen 
Dienst“ auf, indem er alle Reutervertreter 
der Melt — es gibt deren tauſende ſtändige und 
99 9 9 gelegentliche! — gleichzeitig als 
ſehelmagenten anſetzte. Der Beweis dafur ift 
kürzlich in Japan durch die bekannte Splonage⸗ 
aſſäre des Tokioter Reutervertreters Cor eln⸗ 
deullg erbracht worden. 

Mitte der zwanziger Jahre wurde die Aktlen⸗ 
mehrheit von Reuter Lid auf die Preß Aſſocia⸗ 
tion übertragen und damit eine Konzentrierung 
auf bie eigentliche Aufgabe des Reuterbilros, 
den Auslandsdienst, e dee Jedoch unter⸗ 

jält Reuter auch bis in die jüngfte Zeit einen 
ftändigen Wirtihafts- und Börſendienſt, der 
ber zwel eigene Rundſunkſtationen verfügt. 
Die Reuterzentrale in London umfaßt allein 
einen Stab von mehr als 500 Berjonen, Der 
Sahregetat beträgt, foweit er befanntgegeben 
wird und nicht geheim ift, wie ber Elal des 
Intelligence Service, 6 Millionen Pfund. 

Bald wird ſedoch auch die Rolle der Hetz⸗ 
und Lügenzentrale Reuter ausgelpielt ſein, denn 
auch durch Reulermeldungen, alſo amtliche Lü⸗ 

‚en, kann Englando Schidjal nicht mehr aufge⸗ 
hatten werben! Im Gegenteil, durch die Maß. 
ſoſigtell ihrer Lügen und Greuelhetze und durch 
die Präziſton, mit der die deulſche Propaganda 
immer und immer wieder die Neuſerlügen zu 
entlarven und eln b. pflegt — Lügen 
haben wirklich kurze Beine bekommen! — trägt 
bie alte jüdiſche und nun anglifierte Lügenzen⸗ 
trale nur zum endgültigen engliſchen Nieber⸗ 


der wunde Punkt 


Duff Cooper im Kreuzſeuer 
Stodholm, 19. Oktober 
Das britifhe Informationsminifterium mit 
feiner 90 0 lörichten wie unwahren Bericht 
se 0 ft, wle dle Abendpreſſe meldet, 
wiederum Gegenſtand heſtigſter Angriſſe in 
der englischen Preſſe. „Times“ und „Daily 
ald“ behandeln das gleiche Thema, Weide 
ſeltungen, ſo ſagt „Aftonblavel“ berühren 
einen wunden Punkt.“ Man rejpettiert Ja, dab 
man nicht gern Bombentrejfer auf militäriſche 
ſiele publizieren will, aber fo, wie es hier ger 
andhabt wird, verſteht man es nicht EN 
as deulſche Propagandaminſſterium mache mit 
den Auslandsſournaliſten Ausfahrten an die 
Plätze, die von Bombentreffern heimgeſucht 
wurden und das wird oftmals ironiih in ber 
engliſchen Preſſe tommentiert. Aber wie dant⸗ 
bar würden wir ſein, jo fährt der Berichtere 
ftatter von „Aftonbladet“ fort, wenn man uns 
erartige Beſichligungskouren geftatten würde, 
Wir haben jet kaum die Möglichkelt zu bes 
ſtimmen, wohin wir uns begeben wollen 


Weſtfälle in Sſingking 


Tokio, 19. Oktober 

Um die lokale Peſtepfdemle in Hfingr 
king weiter einzuschränken, haben die Ges 
190 0 jellsbehörden angekündigt, daß zuſäßgliche 
'aßnahmen in die Wege geleitet werden. Dar» 
unter ſollen auch Dahme! men zur vollkomme⸗ 


gang bel, Indem fie bie letzten Reſte von mora⸗ 
iſchem Kredit und Glaubwürdigkeit, die Eng⸗ 
land bei einigen beſondere vertrauensfeligen 
ober gleſcherwelſe verblendeten Völkern noch 
Hat, ſyſtematſſch zerſtört! 

Es ift mit Reuter 5 wie mit der gan» 
en engliſchen Polftit: beide haben, ſelt dem 

Welterſeg nichts HN jefernt und tun ſo, als 
wäre bie Welt tehengeblieben, und als könnten 
fie mit ihren alten Methoden und Praktiken 
auch diesmal wieder schließlich doch noch fiegen! 
In Wirklichteit aber ind nur die Methoden der 
britſſchen Politik und das Syſtem von Lüge und 
Welthetze, das ein Beſtandtell der brſtſſchen po» 
Titifchen Methoden ift, ſtehengeblleben, während 
die Entwicklung in der Welt mit Rieſenſchritten 
vorwärtsgegangen ift! 

Eine neue Welt ift im Entftehen be⸗ 
ziffen, die das britifhe jüdilh-tapitatiftiidhe 
yſtem längſt durchſchaut, enthüllt und bamit 

wirkungslos gemacht hat, Eine neue Welt von 
morgen will ſich nach neuen Geſetzen geſtalten, 
und e e vermeſſen, ſie mit den 
Waffen und Methoden von geſtern und vor⸗ 
geſtern aufhalten oder gar dernichten zu kön ⸗ 
nen. Der eherne Gang der Geſchſchle wird das 
brillſche politiſche Snitem zermalmen. 

Bald wird guch die britische Lügen. und 
digen kenn Reuter keinen Schaden mehr ans 
kichlen können. Aurüdbleiben wird eln wür, 
delojes Glelhinis: ein aus Deulſchland 
1 tleiner jüdiſcher Betrüger begrün⸗ 
ele den engliſchen Rachrſchtendlenſt, der ein 
weſentliches Inftrument der britiſchen Politit 
wurde, zu feinem Teil die Inneren Zuſammen⸗ 
hänge zwischen dem füpiſchen und dem enkarle⸗ 
len britiſchen Geist beſtäligend. Getreu dem 
Vermächtnis des kleinen ſüdiſchen Gauners der 
ein großer englischer Gauner wurde, wurde dle 
Qügengentrale forigeführt. bis das plutokra. 
tiiche füdſſch,engliſche Weltſyſtem vernſchtet 
wird, und mit ihm alle ſeine Methoden und 


Einrichlungen, zu denen weſenklich auch das 
Neuterbüro gehört, ſortgeſegt ſein 27 00 


nen Abſchlleßſung verſchledener mandſchurlſcher 
Dötſer fein, die in der Umgebung der Haupt⸗ 
ftadt gelegen find. Welter werden die Maſſen⸗ 
Na en 0 Tag und Nacht ſortgeſetzt. 

ach dem 10. Oktober wird von Reifenden, die 
den A zur Ubreife von Hlingling benutzen, 
ein Atteſt über Untipeftinjeltionen verlangt. 
Die Zahl der Todesfälle, die bisher belannt ft, 
beträgt zwölf. 


Schuhe aus Fiſchhäuten 


Kopenhagen, Für den wichtigen Rohr 
ſtoff Leder ift vor einiger Zelt ein bollwerliger 
Erſatz gefunden worden: die Haut von Fiſchen, 
vornehmlich der Notbutten. Ein findiger dänt⸗ 
ſcher Kapitän namens W. Nellemoſe hat jahres 
lang Verfuche angeftellt, die von Erfolg netrönt 
waren, und ſo hat er in Mörte auf Lütland 
eine grohe Notbulten-Gerberei errichtet, deren 
Erzeugniſſe teſßend abgehen und ſogar ihren 
zen ins Ausland fanden, Die begehrte Fiſch⸗ 
bau iſt volltommen wallerdiht und läßt ſich 

eltebig färben, jo daß fie an Stelle bes bisher 
iN teureren Eldechſen. bzw. Kroko⸗ 
illeders verwendet werden kang, Hunderte 
von däniſchen Fiſchern liefern ſtändig unzüglige 
Rotbuttenhäute an die in Kopenhagen und Fre⸗ 
bericia errichteten Sammelſtellen, von wo aus 
das wertvolle Material in die Hauptgerberet 
gefandl wird Die fait unvermüftlihe Fiſchhaut 
wird fehr gern zu Kinderſchuhen verarbeitet, 


und eine gute Nellame zur Einführung des 


0 Schuhariltels war es, daß als erſte 
die bänifhe Kronprinzeſſin Ingrid ein ſolches 
Paar Schuhe trug. 


— 


„om Geiſte der Falange“ 


Serrano Suner tritt lein Amt an 


Madreld, 19. Oktober 

Am Freitag morgen fand in Madrid bie 
felerfiche Übernahme des Außen miniſterlums 
durch Serrano Sunet ſtatt. Serrano 
Euner erklärte, ba er das Außenminiſterlum 
in demſelben Geiſt übernehme, der ihn auch in 
feinen früheren Umtsſtellen beseelt habe; Mit 
dem Ziele, Spanien zu dienen und unter ge⸗ 
nauer Berllaſichtigung der gegenwärtigen Lage. 
die ſowohl für Spanien wie für die ganze Welt 
kritiſch fi. Der neue Huhenminifter unter 
rich schließlich, daß er die Abſicht habe, zus 
künftig im Geifte der Falange im 
Außenminifterlum zu arbeiten. 


„Es gibt ſolche Leute! 
Briliſcher Sozlallsmus der Tat 


Genf, 19. Oktober 

Die Londoner „News Chronicle“ veröſſent⸗ 
licht am b. Ottober folgenden Brief eines Evg⸗ 
tuierungshelfers" aus Frome Somerſet, der |0 
kennzeichnend einmal für den britiihen „Soxlar 
Lsmus", zum anderen aber auch für die (ale 
lächlichen Zustände en London ift,, da wie ie. 
1171 Kommentar dem deulſchen tler under 
teilen: 


„Ich möchte hier gm die Behandlung zahle 
reicher heimatlojer Evakuſertet aus Dftiondon 
protejtieren. Die Evatulerten kamen am Nach. 
mittag hier an, und ſpät in der Nacht wußten, 
70 Mütter mil kleinen Kindern immer noch 
nicht, wohin gehen und en Es war nötl 
daß Koliziiten die Evalulerungshelſer beglel⸗ 
teten, und ſelbſt da noch ſchlugen jewilfe ehten⸗ 
werle Bürger buchſtäblich ihre Ar vor der 
Naſe diefer übermüdeten Leute zu. Man ſagte, 
daß nur Feiglinge aus London weglieſen. — 
aber jener halte noch nie eine Bombe pfeifen 
hören. Ein Prieſter wies auf rauhe und uns 
chriſtliche Urt einen Helfer von feiner Tür, und 
ein halbes Dutzend Evatuierter würde von Tür 
u Tür geſchleppt, als wären ſie Sklaven ober 

gare, die man zum Kauf anbietet. Dleſe 
Ae cine find auch Menſchen und haben 

bermenſchlliches aushalten mülſſen, Kann 
eınand, der den Namen „Mann“ verdlent, die⸗ 
jen ein DER verweigern? Sie denken viele 
eicht, das gibt es nicht — aber es gibt 
lolde Leute.“ 


— ——... ... —:—.—.—.,ß. —— —— — — 


Mas alles in der Welt paſſiert. 


innehatte. Der Plaz ſelbſt, trägt heute den 
Namen des heldenhaften elſäffiſchen Volkstums⸗ 
vorlämpjers Dr. Karl Roos. 


Ein lockerer Vogel 
rantfurt a. M. Eine HUN e unke⸗ 
ftrafte, in Scheidung lebende Ehefrau lelt ſich 
vorübergehend bei einer Zeus in auf, die einer 
Erwerbstätigkeit Ache und ſich von ihr den 
Haushalt machen ließ. Ale die Frau eines Ta · 
(es nach Hauſe kam, war die Aushilfe vers 
ſchwunden und mit ihr fehlten ein wertvoller 
adioapparat, Wäſche und ein Schirm. Den 
Apparal hatte fie vetſetzt und war mit ben 
empfangenen 52 RN nach Oltweiler gefahren, 
um ihren dort wohnenden Mann aufsuchen. 
Diefer hatte erlannt, daß fie einen logeren Le⸗ 
denswandel führte, und er gab ihr 13 A, dar 
mit ſie ſchleünlaſt wieder nach Frankfurt abs 
dampfle. Die Frau begab ſich aber nach St. Wen. 
del und ſuchte Vergnügungsſtätten auf, bis das 
Geld alle war, Dann beging Ne Zechbetrüge ⸗ 
relen und Darlehnsigwindeleien. Nach Franl⸗ 
wi zurüdgelehtt, würde fie ſpäter von ihrem 
ann fein ur Polizel 411700 da er beſlürch⸗ 
tete, daß ſie ſonſt noch mehr Straftaten begehen 
werbe. Das Amtsgexicht Frankfurt verurleſlte 
die Frau zu einer Geſamlſtraſe von vier Mo ⸗ 
naten Gefängnis, 


Film und Leben 
Kanten. In einem chineſiſchen Lihtipiels 
Ak i ich, während der Vorführung 
eines rührfeligen Flimes plötzlich ein Zwlſchen⸗ 
all Eine Ruffin, die ſich den Bildſtrelſen an, 
500 5 auf einmal auf und tief: „Mein 
n 


und wurde dann bewußtlos. Als fie 


im Krankenhaus zu ſich kam, erzählte Ja fe 
habe auf det Leinwand ihren feit 25 Jahren 
verihollenen Sohn wiedererkannt. Sofort eln ⸗ 
jeleitete Nachforſchungen ergaben die Richlig⸗ 
feit ihrer Angaben, und einige Wochen ſpäter 
konnte dle glückliche Mutter Ihren tolgeglaub⸗ 
den Sohn wieder in die Arme ſchlieſſen. Er 
hatte ein abenteuerliches Leben hinter ſich, war 
während des Welttrieges gelangen genommen 
worden, dann entflohen, hatte In den Wirren 
der Nachkriegszeit leine Spur feiner Angehös 
015 mehr Minden tönnen und war ſchlleßlich 
0 einer Filmgeſellſchaft als Statiſt unterges 
Immer. 


Eine Schwäbin 102 Jahre alt 
Stutigart. Frau Lulſe Ahles aus Obern⸗ 
dorf bel Welzheim beging am Sonntag ihren 
102, Geburtstag. Abgesehen von einigen Alters⸗ 
eſnungen, ih die Greifin noch immer vers 
Unismäßig rüſtig, So 550 ſich überall in 
aus und Hof nüßlich zu machen und iſt gera⸗ 
ezu unglücklich, wenn es nichls für fie zu ars 
beiten gibt. Frau Ahles dürfte eine det alten 
rauen nicht nur des Schwabenlandes, ſondern 
es ganzen Reiches ſein. 


100 Jahre Dampfſchiſſahrt auf der Eſbe 

Dresden. Vor 100 Jahren, am 7. Okto- 
ber 1840, lieh die von den Dresbnr Kaufleuten 
Benjamin Schwenke und ee Lange her 
tündete Süchfiſche Hampſſchlſſahrt das erſte 
ampfbool von Dresden lach Teilchen ftarten. 
Die Stromauſwärtsſahrt dauerte 7½ Stunden 
und gelang zur vollen, Aufriebenheit, Die 
Eitemabwertslahrt von Teiſchen nach Dresden 
konnte in 4 Stunden 20 Minuten zurückgelegt 
werben, Dleſe Probefahrt war ber Beginn der 
Perſonendampfſchiſſahrt auf der Elbe, für die 
in Dresden bereits im Jahre 1836 bie Vorbe⸗ 
reltüngen mit dem Bau von zwei eilernen 


Schifſen getroffen worden waren. Seither Jahr 
ten die Dampfer der „Sädl.böhm. Dan 
Ihiffahrtsgejellihaft“ ſtromauf und ſtromag ii 
Böhmerland und haben namentlich den Wa 
dervertehr aus Sachſen und Nordböhmen ins 
Elblandſteingebirge geleitet, 


Der gehörnte „Einbrecher“ 

Tul, Einen gewaltigen Schrecken bekam 
ein tuſſiſcher Bauer in der Nähe von Tula, der 
bie gerade zur Ruhe gelegt hatte. Merkwür⸗ 
ige tappende Schritte gingen die Treppe hoch, 
ein fonberbares Schnauſen war 
und ſchlleßlich verfüchte der Einbrecher — | 
glaubte der Bauer — in die oberen Räume, 
einzudringen. Mit einer Laterne in der einen, 
einer Diltgabel in der anderen Hand machte 
ſich der Beſitzer auf, dem. Eindringling ent⸗ 
fe ienzutreten, der — das hörte man ganz beit# 
ſch — bereits In der Räucherkammer fein We⸗ 
fen trieb. Ein che Brummen lieh den Land 
mann zufammenfahren, doch mutig ging er weis 
ter vor und jah satienfich daß es — leine 
eigene Kuh war, dle Ihm den nächtlichen Scha⸗ 
bernac gespielt halte, Sie hatte ſich ihrer 
Kelle entledſal und war (über bie Belt 
Treppe!) auf Entdeckungsſahrt gegangen! 7 
Stunden hatte der Bauer zu tun, um mit Hl 
6 975 Angehörigen das Tier wleder hell in 
en Stall zurüdzuführen. 


vernehmbar, 


Eine ſechzehnjährige Kindesmörderin 

Bad Wörishofen. In Bad Wörishofen 
wurde ein Kindesmord aufgedeckt der berei 
auf den Mal d. J. 0 8 Die Rabenmulter 
war gach nicht einmal 10 Jahre alt und hal 
das Kind nach der Geburl auf beſonders Ne 
fühlsrohe Weile 1 Sie wurde verhaftet 
und ins Gefängnis eingeliefert, wo fie bereit® 
ein Geſtändnis abgelegt bat. 
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Sonnabend, 19. Oktober 1940 


Der Tas in Litzmannstadt 


Nu Nationalfozialiften können erziehen 


e. 


Reichswalter Wächtler befichtigte Litzmannſtädter Schulen und Iprach 


N ve 


die 
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Relchowalter Gaulelter Wächtler unter Führung des Reglerungspräfidenten Uebeihoer in der Volloſchule 


A. N. Ole 1 der Erzieher und 
Erzieherinnen ne in der Staats 
lichen Sberſchule für Jungen, an der der Reichs⸗ 
waller des Neg., Gauleiter Wächter, teils 
nahm, war mehr als eine 0 Kundgebung. 
Es war ein Appell des deulſchen Ostens, zu 
deſſen Sprecher ſich ER Uebel⸗ 

oer ine: an den NReihswalter des NG 
ehrerbundes, die beiten Lehrkräfte und Ere 
teher m uns zu ſchicken, und es war ein Be» 
enntinis des Altreichs und ber geſamten 
date c er dene in deren Namen Gaus 
lelter Wächtler Ipra „zu dem deulſchen Oſten 
und feinen vordiſnglichen Aufgaben. 

Das deulſche Schwert hat dies Land hier 
‚hrüdgewonnen; das Schwert hat in biefen Ge⸗ 
fielen die Vorausſetzungen geldanlen: der 

muß nun als Bindeglied und 

zur fd De dieſes 
Raumes eingefekt werden. Die Erz ſeherſchaft 
im deulſchen Oſten hat eine der größten, aber 
auch ſchönſten Aufgaben au bewältigen, fie hat 
dafür zu forgen, daß die Jugend im öttlihften 
Gau des Großdeulſchen Reiches deulſch und nar 
tlonalfarialiftiih erzogen wird. Der Jugend 

‚ört. bekanntlich die Zukunft, für die Er⸗ 
jehung der Jugend ift alſo das beſte gerade 


gut genug. 

Das beutſche Volt kann auf eine ſtolze und 
lokteſche Geſchichte zurüdbliden, das deulſche 
zelt weit eine unerkeicht hohe Kultur auf — 

diefe Geschichte zu lehren, dleſe Kultur zu ver⸗ 
mitteln iſt an ſich ſchon eine der ſchöͤnſten Auf. 
aben, die man ſich denken kann. Die große 
euſſche Geschichte und die umfallende deülſche 
Kultur hier im Osten zu lehren, if darüber 
hinaus eine der größten und verantwortungs⸗ 
vollſten Aufgaben. 

Wir Deulſche haben durch Jahrtauſende hin 
durch unferen Geift und unſer Wiſſen in den 
Dienſt fremder Wöller und Staaten geltellt. 
Im nat end debe, Reich a 85 Hitlers 
find wir endlich Joweit, daß wir über ie allges 
meinmenſchlichen Aufgaben und Ziele auch an 
uns ſelbſt denken daß wir erfennen, wie mid 
tin es Ift, dies Wiffen und Können, dieſen Heiſt 
für die Erziehung unferer Jugend einzufehen 
und damit einen Grundpfeiler für den ewigen 
Beltand unferes Volkes zu ſetzen. 

” * 0 


r. Freudig nahmen Jungen und Mädel 
n Erziehern in der Hermann Göring. 
N Auf allen Geſichtern las 


1 
gend palli 


Ei, 


der Rei 
Im fel 


Ei 


N 
Ben ieh 


jen Blu. 
ammelte 


Hoer, ben Krelslelter, Pg. Wolff, den Leiter 
des Schulweſens mit feinen Dejernenten ſowie 
die Schulräſe. Aus Polen war der Gauamte⸗ 
leiter des RSO ., Pg. Dr. Sprenger, er 
hienen. Nach der Beſichligung der Oberſchule 
fand im Feſtſaal eine Kundgebung ſtakt. Als 
er Reichswaller den Saal betrat, meldete der 
teiswalter des NSS. Pa, Dr. Petran, 
ihm die verfammelte Aetegiſchge aus Stadt 
und Sand. Ein Quartett von L ‚hmannftäbter 
Erziehern fpielte das Andante aus einem 


kampf und ie daher für die hieſigen Belange 
das echte Verſtändnis. Alle, die aus dem Alte 
teich hierher kamen, ſind als Gefolgſchaſtsmän⸗ 
ner des Führers tätig, fie wollen helfen. Es 
darf feiner ane werden, denn wir müflen 
in gemeinfamer Anſtrengung die Lücken 
155 en. Jeder muß ſich beifen bewußt ſein, 
aß wir erſt am Anfang unferer großen Arbeit 
hier ftehen und daß noch viel, ſeht viel zu tun 
ift. Der Negierungsprälident bat, der eiche 
walter möge dafür ſorgen, daß noch Männer 


Stabschef Lutze kommt zu uns 


Befichtigung der SN. Gruppe Warthe / Großappell in Lismannftadt 


Die 11 15 SU.«Stürme, die im Warthe⸗ 
land überall aus dem Boden geſchoſſen find, 
werden in der kommenden Woche von Stabs 
chef Luhe beſichtigt. Die Rundfahrt beginnt 
in Thorn und führt abc nach Hermanns 
bad, wo der Stabschef im Gäſtehaus des 
Neichsſtatthallers Wohnung nehmen wird. In 
der Halle des Vadehaufes I findet am Montag 
vormittag ein schlichter Begrüßungsalt ftatt, an 
dem ſich ein Rundgang dur die Kuxeinkich⸗ 
tungen und Kuranlagen ſowſe des für das Sa., 
Erholungsheim geplanten Gebäudes, e d 
Mittags geht dann die Fahrt weiter Über Ar⸗ 
benau, Hohenſalza und Gnelen. In ben 
Standorten der SA. ſtellen ſich die Stürme auf 
oder bilden Spalſer. Gegen Abend wird der 
Slabschef in Polen eintreffen und im Hotel 
„Bolener KR Wohnung nehmen, Ein Wade 
u ein Sturm mit Muſitzug und Poſten vor 
ewehr werden vor dem Hotel aufgeſtellt. 
Abends veranftaltet der Gauleiter zu Ehren 
des Slabscheſs einen Empfang, an dem u. a. 
die ee Hader und Herwig ſowie 
die Oberführer Ernft und Cramer teile 
nehmen. Unter den gelandenen Gäſten befinden 
ich auch die Kommandierenden Generäle des 
I. A. K. une des Quftgaues II ſowie der Res 
glerungspräfident beim Reſchsſtalthalter, Mir 
nifterialrat Jäger, Am Dienstag früh wird 
der Gauleiter dem Stabschef im „Wolener Hof“ 
einen Gegerbeiuch abftatten, um gemeinfam ges 
gen, 10 Uhr den Men am Schloß narhei_xum 
Wilhelmplag zu nehmen, wo die Sa. Slan⸗ 
darle Haus von Manteuſſel“ aufmarſchleren 


wird. 

Dann erfolgt die Weiterfahrt des Stabscheſs 
und feiner Beglelfung nach Wrelchen, wo 
eine Beſſchſgung des dortigen Sturms im 
Dienſt und der propſſoriſchen Gruppenfhule er. 
ſolgen wird. Am frühen Na mittag geht es 
danach über Schroda. Shrimm, Goftinnen, 
Waldeneck nach Freihufen, wo Stabschef Lues 
übernachten wird. Am Mittwoch gegen 13.30 
Ahr in Abfahrt nach Cibmannitadt über 
Krotolhin, Oſt ro wo. Ka lch, 1 
Adunfta Wola und Rabianice Zwi⸗ 
ſchen Krotolhin und Oftrowe wird ber Sſabs⸗ 
52 0 N Regierungspräftdenten Ue bel⸗ 

ser begrüßt. 

In Pipmannfadt, wo Stabschef Luhe 


Haudnquartett. Neben der in blühende Blur 
Den eingefahten fülhrerüne "Halle her Gier 
der Erzleherſchaft Auſſtellung genommen, Ex 
fang ſehr eindrudsvoll eine Kantate, die aus 
kannten Kampf: und Betenntnistiebern Jorwle 
aus Gedichten unſeres Heimatdiditers Sigis, 
mund Banek aufammengeftellt war. Hierauf 
esprit] der Renierungspräfibent das Wort Er 
betonte, daß der Reihswalter nicht gekommen 
ſel, um nur den Aufbau des Oftens zu, ſehen, 
ondern er wolle babei mithelfen Der Reichs. 
walter komme ia lelbit aus dem Grenzland. 


im Fremdenhof „General Litzmann“ Wohnung 
nehmen wird, kann mit ſeinem A gegen 
17.30 Uhr gerechnet werden. Auch hier wird 
ein Sa. Sturm mit Muſitzug und Poſten vor 
Gewehr aufgeſtellt. 19.45 Uhr wird der Stabs⸗ 
chef zur Sporthalle fahren, um an dem „Ups 
dell der Befreiung“ des Standortes ih, 
mannftadt teilzunehmen. Danach ſoll ein schlich. 
ter Kameradſchaftsabend mit geladenen Hüften 
von Nartei, Staat und Wehrmacht ſtaltfinden. 
Am Donnerstag irüh fährt dann der Slahschef 
zum Grabe des Obergrrppenführers, Mener⸗ 
Quade, wo er einen Klanz niederlegen wird. 
Der Slabschef verläßt dann den Warthegan in 
der Richtung Lowicz—Warſchau. lr. 


Mit Stabschef Lutze, der 1890 in Bevergern 
(Weſtf.) geboren. wurde und am Welttrieg als 
Difizier teilnahm, beluchl eln alter Kämpfer 
des Führers unfere Stadt, ein Nationalforia, 
lift, ber der Partei bereits jeit 1922 angehört 
und zu den engſten Mitarbeitern des Führers 
zählt. Bſttor Luße der 1023 aktiv am Nuhr⸗ 
abwehrkampf teilnahm, führte im Auftrage, des 
Führers nach eigenen Vorſchlägen die Neu⸗ 
oraanifation und die Dlenſtabzeſchen In ben 
Sal. Einheiten durch, 1926 ſehen wir ihn als 


zur deutſchen Erzieherfchaft 


es 


Nr. 3 (Aufnahmen: Dftlandbld) 


N Damals habe er mit ver den 

Mauern des alten Lopſch gekämpft und jo mans 

chen deuiſchen Waffenbfuder fallen ſehen. 

Jene Bilder ſeien in feiner Seele lebend 

eworden, als er am Donnerstag abend nat 

ihmannſtabt kam. 

Nun fei es ganz anders. Aus kleinen Ans 
fängen heraus dei es zu jenem Riefenerjolg 
ie den man ſaſt nicht fallen könne, Die 

ntwort auf die Frage: warum nicht ſrühef, 
warum mußte ſo viel Blut fließen? bilde Adolf 
Hitler und das chen Polkez das große Symbol 
des ganzen deutſchen Voltes, das in jeder deut⸗ 
ſchen Schule, am. beiten unſichtbar, zu ſtehen 
habe. Die alte ſchwarg,welß role Fahne habe 
der Zufall geihatten, Nie ir niemals die Fahne 
des ganzen Voltes geweſen, Der Führer und 
feine Bewegung hätten nichts Altes überneh⸗ 
men wollen, darum habe der Führer dle neue 
Fahne gelhafien. 

Das Rol des Hakenkreuzbanners wirkte aufs 
reizend, Jagd der Reſchswalter, es hal das Alte 
abgelöſt. 15 werden Revolutionen nicht auf 
Barrikaden allein gemacht, ſondern auch in den 
Herzen und Hirnen Die deutichen Erzleher ſol⸗ 
Ten dieſes Not immer in ihren Herzen brennen 
laſſen, nie fol die innere Unruhe zur Ruhe 
kommen, es ſol lein Ende geben, ſondern inn. 
mer nut einen Anfang. or bedeutet auch 
Liebe, jene Flamme die ich verzehrt für an, 

ein Bolt ift alles, ih bin nichts”, Weil 
rer Gejomiheit um 
{ft das Sinnbild des 


den. 

9 855 

das Hakenkreuz im 9 
der Seele trägt 


ftellvertretenden Gauleiter im Ruhrgebiet. 1930 


als Oberſten Sal Führer Nord in Hanngrer. 
Seit 1930 iſt er Mitglied des eee geg Nach 
der Machtübernahme wird er Polſheſpraſdent 
der Stadt Hannover und später Oberpräfident 
der Provinz Hannover. 

1984 ernannte ihn der Oberfte Sa Führer 
Adolf Hitler zu feinem Stabe chef und 
übertrug ihm 1998 auch die Ausbildung der 
Wehrmannſchaften der SU. In die 
Hände bes e Vittox Lutze wurden das 
mit wichtige Erzlehungsaufgaben nelegt, die 
gerade, ala des gegenwärtigen Enlicelr 
dungstampfes des Grohdeutichen Reiches von 
auferordentliher Bedeutung find. Als Mit 
kämpfer des Führers und als Erzieher der 
deutſchen Jugend in der SU N begrüßt, der 
Warthegau den Partelgenoffen Bitlor Luhe. 
Die Tage, während deren et in den, Grenzen 
unferes Gaues und unſerer Sladt weil wer⸗ 
den Ehrentage der gefamten SA. des Reſchs⸗ 
gaues Wartheland ſein. 


und Frauen aus dem Altreich geſchickt werden, 
die am Aufbau mithelfen follen, Gerade In 
diefem Bezirk, in dem I) der große Einihmels 
ungsprozeß deulſcher Menſchen. vollzlehe, bes 
ürſe es einer Errieherichaft, die gläubig im 
Ellen und im ftarten Handeln das Werk des 
Aufbaus meiſterk. 

Run betrat der Reſchswalter das Redner. 
pull. Sichtlich tief beeindrudt von allem, was 
er zu ſehen und zu hören bekam. Iprach er zu 
den Berfammelten. Der Reſchswaller erins 
nerte in feinen einleſtenden Worten an den 


i 
t ie 
hen, wer iR 


Der Reichswalter betonte, daß er im "Ber 
tenntnis des Dantes und im Belenntnis der 
Tat zu den deutſchen Erzlehern des, Ostens ger 
kommen ſei. Es jollen je Einrichtungen ges 
ſchaffen werben, die es jedem Gratehet ermöge 
lichen werden, nur unter Nationalfozialilten zu 
wirten und AL ſchafſen. Dieſer Naum fi 
mehrmals durch das, deuiſche Schwert erobert 
worden, hinter dem Schwert zehen aber lebens 
dige deutihe Menſchen. Neben dem deulſchen 
Soldaten ſteht der deutihe Erzieher, und Das 
deulſche Schwert erhält durch ihn feine höchſt 
Krönung. 

Zum Schluß der eindrucksvollen, Kundgebung 
ſprach ber SKreisteiter, Pg. Wolff. Crew 
klärte, mit dem Blick auf den Führer werde pie 
Aa Erzieherihaft in kürzeſter Zeit alles 
nachholen, um auf das Niveau des Altreichs 
de tommen. Alles Schaffen gelte dem Volk, 
em Reich und dem Rang 

Die Kundgebung klang in der Führerehrung 
und in den Liedern der Nation aus, 

Anſchließend begab ſich der Rei swalter in 
das Hotel Fremdenhof General Lihmann, wo 
er das Mitlageſſen einnahm. Hierauf trat der 
Reichswaller mit ſeinem Stab über Kalſſch den 
Rückweg nach Polen an 

eule ſprechen ſowohl der Neihswalter ale 
100 Gauleiter Greifer in Poſen auf der Reichs ⸗ 
kundgebung des NSLB. 
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Hör’ zu, Bauer! 
Vom Kalt im Boden und dem Waſlerhaushalt 


Der Kalt iſt ſehr wichtig für Pflanze und 
Boden. Nur wo Kalt im Boden vorhanden Ift, 
Können unfere grünlandarmen Wiriihaften hier 
im großen Litmannſtädter Gebiet auf eine ver⸗ 
nünjtige Futterbafis geſtellt werden. Der Weg 
der Entwicklung muß folgendermaßen sehen: 
1. Waflerrenulierung, 2. gute Bodenkultur 
Pflug, Egge, Untergrund); 3. Kalk in den 

o den; 4. Luzerne ⸗Süßlupinen Futterbau, 
5. vermehrter Hackfruchtbau, vermehrter Jwi⸗ 
ſchenfruchtſutterbau 6. Gilo-Bau, Kartoffel ⸗ 
jauergrubenbau; 7. vermehrte Bleh⸗ und 

welnehaltung. 

Wer diefen Weg in Zukunft in derſelben 
Reihenfolge geht, muß und wird feine Wirt⸗ 
haft in kurzer Be auf eine Stufe bringen, 

te zum erſten ihm und feiner Familie ein 

beſſeres Leben gewährt, zum anderen aber uns 
jun Volksernährung einen wertvollen Bei⸗ 
rag liefert. 

Der Waller haushalt im Boden ift in 
tegenarmen Gegenden mit leichen Böden mit 
das wichtigſte Problem überhaupt. Aus der 
Krume Jüchen wir möglichſt wenig Waſſer zur 
Verdunſtung kommen laſſen. wir bürfen allo 
einerfeits im Frühſahr das roh gepflügte Land 
nicht lange fo liegen und austrocknen laſſen, 
ſondern müſſen es zeitin abschleppen, anderer⸗ 
ſelts dürfen wir im Laufe des Jahres nicht zu 
»iel im Boden herum rühren. Falſch ift es zum 
Beiſpiel bier, daß in Roggen nach milielfnäten 
Karſoffeln noch einmal tief gepflügt wird. 
Wenn die Kartoſſeln einigermahen fauber und 
unkrautſrel waren, kann auf leſchten Böden 
der Cultivator nach der Kartoffelernte völlig 
ſenügen und für den Boden bedeutend nelüns 
ber fein ale der Pflug. Auch eine ſchwere 
Enge Tann ſchon dieſen Dienft tun. Nur zu oft 
ſuchen wir Urſachen von Minderertränen in 
en Pflanzen oder dem Wetter ganz fälſchlicher⸗ 
weſſe. Der wahre Grund lag in der Erkran⸗ 
kung des Bodens durch völlig ſalſche Behand⸗ 
lung und Pflege. 

Der Schrel nach der Drainage If hier 

gährlich. Bedenkt, liebe Bauern, daß ſehr 
Häute dort, wo vor zehn Jahren nach Dral⸗ 
nage geſchrien wurde und man fie durchgefügrt 

al, heute der Schrei nach Bewäſſerungsmög⸗ 
ichteſt wegen zu qrofer Trofenheit deutlſch zu 
vernehmen if. Und dieſe Wunde Ift dann viel 
1 zu heilen als die erte. Laßt euch 
alle folgenden wohlnemeinten Rat geben: Zus 
erft räumt eure Hauptgräben, aber fangt von 
unten an, ganz von unſen. Jegliches Graßen⸗ 
räumen in der Mitte oder gar oben am Gras 
benſyſtem ift völlig finn» und zwecklos, wenn 
die „lieben“ Nachbarn weiter unten 12 ge⸗ 
Zau ſo fauser und ordentlich geräumt haben. 
Das gane Grabenſyſtem muß «fo von unten 
herauf Stüd für Stück richtig ausgemeffen, vers 
tieft und geräumt werden. Was aber bei 
jochen Berbeſſerungen das Wichtſaſte iſt: Es 
arf unter feinen Umſtänden verſäumt oder 
vergeſſen werden, am Einlauf der kleinen Grä⸗ 
ben in die Haupigräben Staue einmbauen, 
die in ſtarken Trodenzeiten eine Waſſerrück⸗ 
1 8 zurück in die Wieſen oder Acer ermög⸗ 
ichen. Da aber Freuen benen in ſolchen 
recht dringenden Fragen kaum drei Bauern 
unter einem Hut zu bringen find, iſt der befte 
und ſſcherſte Weg der der Amannsnenoffen« 
ile Wenn ihr nicht ſelbſt da und bort eins 
ber werdet und fie baldigſt gründet, kommt 
er Relchonährſtand eines Tages und zwingt 
euch mit dec ee ait ing zur ſchnellen Durch⸗ 
Ia 52 ſolcher oft ſehr drängender Projekte. 
im Übrigen ftehen euch von dort aus Herten 
ger Verfiigung, die gern bereit find, die zu 
F Gefälle und Höhen auszumeſ⸗ 
fen. 

Es ſel noch einmal verwiefen auf dle Lands 
maſchinen⸗ und Gerätevorführung am Sonata 
dem 20. Oktober. um 10 und 14 Ahr, de 
Adolf Lewin in Königsbach. Alle deutſchen 
Bauern und Landtolrte find herzlich einnelas 
den. Die Veranſtaltung findet bei jeder Wit⸗ 
terung ſtatt. Frit 


deutſchen 
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Streitäxte erobern die Herzen 


Die Kriegs- Winterhülfswerk⸗sammlung von heute und morgen 


Wie wir bereits gemeldet haben, findet am 
10. und 20 Oktober die 2. Reſchs Slraßenſamm⸗ 
lung für das 2. Kriegs, Winterhilfswerk ſtatt. 
Die Arbeitsfront Ift es diesmal, die die Samm⸗ 
lung vornimmt. Es unterliegt keinem Zweifel, 

dieſe Talſache zu einem überragenden Er⸗ 
folg der Sammlung führen wird. 

Und noch ein zweites Moment gewährleiſtet 
einen guten Ausgang der Sammlung. Es 
find das die a 1 die zum Verlauf gelan⸗ 
en. Die aus link gefertigten, mit 
Kae befeßten Abzeichen find nämlich 

'ahbilbungen von alten Kampfbeilen und 
Streitäxten. 

Wohl jeder von uns hat ſchon irgend ein ⸗ 
mal die Bekanntſchaft von derartigen Waffen 
ber 185 gemacht: der eine hat fie in Büchern 
abgebildet gefunden, der andere in Muſeen bes 
wundert, der dritte wohl gar ſelbſt ausgegra⸗ 
ben. Immer wird er voll Ehrfurcht dleſes 
Eigentum unſerer ftreitbaren Vorfahren bes 
wundert haben, das nicht allein in den wehr⸗ 


aften Ausefnanderſeßungen der europälfhen 
rühzeit, ſondern auch im kulturellen Leben der 
ermanen eine bedeutſame Rolle geſpielt hat. 

Die kleinen, ftilifierten Abzeſchen greifen 
verſchledene Formen der Axt und des Bells 
heraus, wobel auch die Art der Schäftung ſich 
an das auf Grund von Orininalfunden ermits 
telte Vorbild anlehnt. Die fleinzeitlihe Streits 
azt, aber auch bie Je den ne Feldhacke, 
bronzezeitlihe Kampfbeſſe ſowie nerlhlebene 
eiſerne Urte aus der germaniſchen Landnahme 
waren das Vorbild für die kleinen frei nachge⸗ 
ſtalteten Abbllder. 

Diefe ſollen uns in dieſen Kriegstagen an 
die ältefte Wafſe erinnern, mit deren Hilſe une 
1: nordiſch⸗germanſſchen Vorfahten unferen 

ebensraum zum erſten Male zu vers 
teldigen und auszuwellen, Imſtande waren. 
Fate hat der gewaltige Auſſchwung der In⸗ 
uſtrie andere Waſſen an die Slelle der Streits 
art geſetzt. die aber über drei Jahrlaufende 
germaniſcher ae ihre führende Rolle ge⸗ 
genlber anderen Waffen behauptet hat. 

In der Geftalt des Wo. Abzeſchens wird 
he nun bei der 2. Reſchsſttaßenſammiung am 
19. und 20. Oktober nicht mehr die Truppen 
des Feindes beſſegen, ſondern die Herzen ums 
ferer Voltsgenoſſen erobern. 


leich, ob Mann 


Jeder Lihmannftädter, ganz 855 55 
mut 


oder Frau, wird die kleinen 
erwerben und tragen. 

Für die Durchführung, der 9 ift 
von der Deutſchen Arbeitsfront und der Wehr, 
macht das nachfolgende Programm vorbereitet 
worden: 

Heute: Vol 14.901890 Uhr: Platzlon⸗ 
zert. ausgeführt vom Muſiktorps eines Injans 
terieregiments in der Adolf⸗Hitler⸗Straße 75. 
Bon 14.90—16.,30 Uhr Propagandafahrt erbeu 
teter Tanks uſw. wobei die folgenden Straßen 
berührt werden; Lagerſtraße, Ehre eteritrahe. 
Adolf⸗Hltlex⸗Straße, Deut) 19 bolfs 
nee Rudolf⸗Heß⸗Straße, uſchlinle, 

ache 

m Sonnabend findet ferner im Kine 
„Rialto“ um 14 Uhr die 0 eines 
HUR Films und der Wochenschau fiat. 

Dir . find vorgelehen: 9 00 
ei ec. Straße 75: 9,30 Uhr Flaggenhiflung un 
röfſnung der Waffen» und Beuteſchau. Drei 


Feldküchen verabreichen Mittageſſen. Militärs 
lonzert. Kantine. 

Auf dem Plaß an der Ede der Melſterhaus⸗ 
und König geg Stabe Waffen. und 
n Drei Feldfüchen, Kantine, Mittags 
eſſen, Kinderreiten, Militärkonzert (NS K.). 

An der Hermann⸗Göring⸗Straße, Ede Nur 
dolſ⸗Heß⸗Straße: Waffen- und Beuteſchau. Zwei 
Feldküchen, Mittageſſen, Lautſprecherwagen und 
Wlahlongert, Kinderreiten und Fahren. 

Schluß der Veranſtaltungen um 5 Uhr. 

Am Sonntag finden auch die nachfolgenden 
Bitmvosführungen Statt: ir 10 Ae im 
„Rialto“: Dag in. und Wochenschau; um 
ii Uhr im Kind „Ralaft": „Lachendes Leben“, 
„Wir masſchleren mit“ und die Wochenſchau; 
um 11 Uhr im „Corſo“: Dag.⸗Film und 
chenſchau; um 18 Uhr im „Rialto“; Daß ⸗Fülm 
und Wochenschau. 

Außerdem werden Umzüge von Singgruppen 
attfinden, Eine Grup; 5 45 mit Ane Ce 
anten und vier Kamelen durch die Stadt zie⸗ 
en. Auch de e werden erfolgen. 
erkorcheſter werben Plaßtonzerte geben. 

x 1 0 wird ce 1 
erung heute und morgen kel elegenhe 
haben, ſich zu Anda .. 


in der Halle im Ul- Park 


Das erſte Symphonie⸗Konzert 


Adolf Bautze am Dirigentenpule / Man hörte Mozart, Haydn, Weber 


Im zarteſten Planiſ⸗ 
imo huſchen die Streſ⸗ 
ge EN an 
geſchäftig über die Sal⸗ 
len wel fallen die 

Be eln und ſchon 
ind mi 


ir mitten dein. 
n einer Kompoſitlon, 
die von einer äthe⸗ 
elſchen Leichtigkeit ge⸗ 
tragen it. oltgeng 
Amadeus Mozar 
ſchrieb fie Als er, 


noch 
anz im himmli ſchen 
Taumel genlalen Sgaſſene über diefe feine 
Dupvertüre, die nur wenige Martiturblätter 
12 und in . Minuten verklungen ſſt, 
ben Streuſand ſchültete, hatte dieſes Kind 
Salzburgs mit dem Vorſpfel zu „Figaros 
F der Welt ein Werk geſchenkt, deſ⸗ 
fen ſeltenet Bieß, deſſen innige, ganz in wohr 
Fam Terzen gebadete und gebetiete Melodien 
ſeiſch bleiben follten wie am erſten Tag. Mer 
könnte ein lolches Werk je dieſem Mozart, dem 
genlalſten Sohn der mufltjeligen Oftmart nach ⸗ 
machen] Wer hätte eine fo leichte, wieſelſlinke 
Hand! Und wem wäre es je vom Schſckſal ge⸗ 
Ba: dem Genius der Tonkunſt jo unmittel⸗ 
ar nah zu fein wie ihm! 

Solch ein Werk konnte nur in der beutr 
chen Oſtmar t entſtehen, in jenem Gau, der 
ingt und klingt, der muſikantiſch iſt und ſich in 
leſer geſſtigen Haltung die ganze Welt ers 


obert hat. Weshalb aber Mozart über die 
N hinweg ſung geblieben fit, liegt 
zut eſſt in der Tatjadie begründet, daß er der 
unſt des Volkes Zeit feines Le⸗ 
bensengvermahlen blieb. Was man 
in Städten und Dörfern fang, was man auf 
den Gallen fiedelte und miiſuminſe, er nahm es 
in ih auf, adelte es und ließ es in allen feinen 
Werken erneut Ton werben. Mur deshalb 
konnte dieſer Komponist, dem ſchon in der Ju⸗ 
zend ein halber Kontinent ſtaunend zu Füßen 
lag, die Generationen weit überdauern. Wie 
anders könnſe man es fi erklären, daß dieſer 
Mozart in feiner ungekünſtelten Tonſprache 
heute ſeden einzelnen anſprichtſ 
Dieſem Genie zu lauſchen hatte man am 
Donnerstag in Sihmannltabt Gelegegßeſt: 
Mozart war berufen, das erſte Symphonie⸗ 
lonjert des Städtiſchen Orcheſters zu eröffnen. 
ür wahr ein pzober Augenblic, 
er in der Kulkurgeſchſchte dieſes 
Raumes immer denkwürdig fein 
und bleiben wird. 
Mit Mozart zuſammen war noch ein anderer 
555 Sohn der Ostmark zu uns gekommen: 
o fe ph Asche Auch in ihm lebt etwas 
von ber zeitenlofen Friſche der Tonkünſt, auch 
in ihm ſchlägt jenes Muſitantenherz. das den 
Liedern und Weiſen und den Tänzen 
us eimat auf das engſte verbunden If. Wir 
örten dle „Symphnle mit dem Jaukenſchlag“. 
Man ſieht fie ordenflich vor ih. die braven 
Muſikanten von der Donau, wie lie tapfer bie 


017 ſtreichen wle fie das Horn blaſen und 
as Fagoll und wie fie vor lauter Übermut 
eins auf die Pauke ee Weltkerühmt iſt 
biefes Werk geworden. Und doch hal es un 
feinem bekannleſten Satz nicht mehr und nicht 
weniger als nur einen einzigen C»DursDrele 
klang thematiſch zum Gegentiend. Was aber 
wußle ber gute Vater Handn, dem die Noten⸗ 
ſeder gat locker ſaß, aus dieſem Dreillang alles 
wu mächen! Mit welchen wundervollen Melor 
len umrankt er fein Thema und wie genial 


Kunft der Barationen In ein trübes Moll 
übergleiten. Dann aber kommt der Shluhjai 
Er fprubelt nur fo dahln, er überſchlägt fi 
ſaſt vor Fröhlichtelt und 15 ausgelallen wie 
eben nur ein Menſch fein kann, deſſen Seele 
heiter und rein ist. 

Der dritte im Bunde jener Komponiften, 
die auf dem Programm des ersten Spmphontes 
lonzertes in Pihmannftabt ſtanden, war Carl 
Maria von Weber. Er zaubert die Welt 
der Träume und der Sehnſucht in die Parſſtur 
und bringt das Kunſtſtück fertig, mit nur ganz 
beiheibenen Mitteln in feiner Ouvertüre zu 
‚Breziofa“ elne gelinde Erotik finnfänig 
Kon werden zu laſſen. 


läßt er es im a] einer kaum erre Ai 
n 
1 


wel 


M5 
nt. 


Ins 


Kübler-Kleidung 
(Steidwaren) 
au baben in der einigen Werlaufsftele 


Alfred Seemann & Co. 


Liymannitadı, udolſ⸗Oitlet-Straße b 
gegenüber Fremdenhof General Lihmann. 


Hier ſpricht die NSDAB. 


Ortsgruppen Walbſchloh⸗Karlshel. Am Sonn- 
abend, dem 10. 10. 40, findet in der Dlenſiſtelle, 
Turnetſtr. 31, eln, 97 5 2 nur für Umfledle 
(aus Galizien, Wolbgnien und Bialnftot) des Orts» 
‚gruppenbereidhs ſtatkl. Zeit: 20 Uhr. Der Orlegrup⸗ 
penleiter, 

10 Sage „Malbborn*, um Sonnabend, dem 
10. d. M., um 19.30 uhr kommen die Volitiihen 
Lelter, die Warte der DU, die Waller der RS. 
ſowle das NS. Frauenwerk zum Schulungsgbend in 

‚er Dlenſtſtelle zuſammen. Es ſprſcht bg Amthein. 
Der Ortsgruppenleſter. 
5 der, Ortsgruppen „Briberlcus*, „Hin; 
benbui und „Gfagerral“, Am Sonnabend, dem 
19. Oktober, pünktlich 17 Uhr, treten die Politischen 
Lelter, die Walter und Warte — ſowelt vom Exer⸗ 
sleren eine Befreiung wegen lörperliher Behlnde⸗ 
zung nicht erfolgte — auf dem ortolor im Her 
Ienenboj (Norbfirahe 30) zur Ausbildung an. Die 
Drisgruppenausbilder fielen bis dahin Lilten der 
Teilnehmer auf, Der Hundertichaftsfährer 

Ortegruype Alitadt und Sachſenau. Morgen, 

Sonntag, 7.4 Uhr, treten die c en Leiter, die 
Obmänner der Del und die Walter der NSW. vor 
55 Oris den 8 an Eil A pier 
Narſch nach dein 5 J. Park an. Erſchelnen ift 
Die uepiungs jeiter, N 
Ds. Stochel, Heute um 18 Ahr findet im Orts« 
;ppenheim eine öffentliche Berſammfung 1555 
ae Bolfsgenojjen werden dazu eingeladen. Spre⸗ 
: Sg. Werner, 
Dri seine Eſſingsbauſen. ae findet Im Ortes 
penletal der monatliche Schulungsabend falt. 
te Politiihen Leiter und das NS.Frauenwert 
nehmen daran tell. Der Ortsgruppenleiter, „ 


Uhlung, Wi 
tan el Su, 
um 8 Uhr fru 
5 
Otlaber, nt 
um 19.30 U 


Herhören! Am Monte, 
et In dei 
r ein 


dem 21. 
Jedem, Meifterhausftz, 30, 


von 


ul en) findet am M 
Ku 0 0 I 
1 mes 


„ den 21, 29, Di 
7 bis 21 Ahr Dfetrich⸗ Es 
rapſchaftsführer A. Töpel. 


Gun raffen „Out een 


5 2 Ir 
Roth-Büchner G. m. b. H. Berlin-Tempelhof 
Brlefhaſten 


am, U Deulſchlandplaß 14, 
U. D., Ventſchüß. Sermann⸗Göring⸗ Straße 272. 


wird feine Leiftung erſt dann recht würdigen 
können, wenn man bedenkt, daß unſer Orcheſter 
auf nur 0 Wochen ſeines Ber 
ehens zurüdhliden kann. Eine eiferne 
nergie gehörte dazu, um einen ſolchen Stand 
der Reifung u erreichen, Adolf Bauge, ſelt 
einer langen Reihe von Jahren ein verbienfte 
voller Vorkämpfer im muſikalſſchen Leben uns 
IE Stadt, darf für ſich und feine Kameraden 
m BEER auf einen Erfolg zurüdbfiden. Ein 
neues Blatt in der Tonfunit wurde am Mitte 
och aufgeſchlagen. Allen Beteiligten gebührt 


ſetzlicher Dank. 

Beſonders gift dies 
von dem laniſten 
Rolf Kniepe ner ⸗ 
lin. Er spielte Mo. 
zarte Klavierfonzert in 
moll, ein Werk, das 
ihm reichlich Gelegenheit 
ab, ſeine pfanſſiſſchen 
erligteiten in hellſtes 
icht zu rüden. Ohne 
5 rborzudrängen abe 
ſolvlerte ex ſeinen Part 
mit beſtem Gelingen! Das Pußlitum war die⸗ 
ungen Künſtler mil Recht ſehr zuge lan. 
s klaſſchte derart. daß Rolf Kniepen, den man 
gan einfadh nicht vom Podium enilaffen wolle, 

inige Zugaben fpielen mußte, 


en werben, Der 

. Wird aldi und 0 

fubtert, dann kann es nid) 

daß in dle 0 55 von Konzert 

au 285 55 Ihon deshalb steigern werden, weil 

n. Adolf Bauße ein Mann am Dirigentenpuft 
ſteht, der welß was er will. 


Dr. Oustav Röttger 


an 


Berufsaufklärung der Jugend 
Ein Tagesbeſehl des Reichsſugendſührers 


Reihsjugendführer Axmann hat zu Beginn 
der von der an Aa dem Neſchs⸗ 
arbeitsminiſterium und der Duff. gemeinſam 
durchgeführten Berufsauftlärung der vor der 
Schulentlaſſung ſtehenden deulſchen Jugend den 
nachfolgenden Ta; EBEN exlaſſen: 

„Es iſt ein Jeſchen für bie Kraft und Stärke 
des Reiches, daß auf allen Gebieten des Lebens 
die Arbeſt jo weltergeführt wird, als gäbe es 
‚ar keinen Krieg. Das gilt auch insbeſondere 
ik die berufliche Ertüs ber der deulſchen 

gend. Der Berufseſnſaß der Jugend muß im 
Hinblick auf die gewaltigen Aufgaben, dle nach 
dem 0 01 zu erfüllen find, fo geſtaltet wer⸗ 
den, daß dle natürlichen Anlagen zur höchſten 
Entfaltung fommen, Damit erhält die rihtige 
Berufswahl der Schulenklaſſenen nicht nur für 
ie perſönlich, ſondern auch für bie Leiſtungs⸗ 
fühigleit unſeres Voltes eine überragende Bes 
jeutung. 

Ich mache es den J. Führern und ben 
B M.⸗Führerinnen zur Pflicht, im Zuſammen⸗ 
wirken mit den Eltern und den beteiligten 
Dienftftellen ihren erzicherifhen Einfluß jo ans 
zuſetzen, daß jeber Junge und jedes Mädel ges 
wiſſenhaft und verantwortungs voll die Frage 
der Berufswahl prüft. Dabel iſt vor allem 
unter Berüdfihtigung der vorhandenen Bega⸗ 
bung die Werbung für die Berufswahl fo zu 
lenken, daß der Nachwuchs für die ſtaats po duch 
wichtigen Mangelberuſe geſſchert 5 Der 
Heimabend iſt mit in den Dienst dieſer Auf. 
gabe zu stellen. Durch diefe Maßnahme der 

ſerufsguſklärung leiftet jeber einen weſent⸗ 
lichen Beitrag zur Freiheit der Nation.“ 

2 * 


5 
Seit dem A des Nachwuchs mangels, 
unter dem die Mirtfhaft Infolge der bie 108 
rüdläufigen Geburienentwidlung leſdet, iſt die 
Altion zur berufskundlichen Auftlärung der 
vor der Schulentlaſſung ſtehenden Jugend u 
einer ftänbigen Gemeinſchaftsarbeit von Wartet 
und Staat geworden. Die Hitlerjugend ſtellt 
alle verfügbaren Erziehungsmittel in den 
Dienst dleſer Aufgabe. Ziel der Aktion ift die 
Ablentung der Jugend von den unerwünſchlen 
Modeberuſen und ihre Hinführung zu den 
Tee ede wichtigen Mangelberufen, Zu 
tiefen gehören in erſter Linie die Lernberüfe 
der Landwirtſchaft, der Bergbau, die Bauberufe, 
Maurer und Zimmermann, die fozialen und 
pflegeriſchen Berufe für Mädel, die kaufmän⸗ 
nilgen Berufe des Große und Einzelhandels 
fowie vor allem auch auf pädagogiſchem Geblet 
er Voltsſchullehrer und Voltsſchuklehrerinnen. 
Diefe Berufe bieten allen Begabungen beſſere 
Ausſichten und eine vorzügliche Ausbildung; 
fie ſtehen auch in vorderſter Linie der na 
dem Krieg einſetzenden großen Arbeltspro⸗ 
gramme des Reiches. 

Durch die Talſache, daß ſich Sugendorgants 
fation und e in den 
Dienſt einer umfallenden berufskundlſchen Mufe 
Märung jtellen, wird unterstrichen, daß der 
Staat kroß des Uberangebotes an Ausbildungse 
ſtellen gegenüber der Zahl der Schulentlaſſenen 
bon einen Zwang in der Lenkung abfehen wird. 
Die Berufswahl der Jugend ünterſteht nach 
wie vor der Verantwortung der Eltern. Im 
Rahmen eines allgemeinen Verteſlungsplanes 
bleibt die Freiwilligkeſt des Berufseinfahes 
aufrechterhalten. Mit Nüdfiht auf bie Nach, 
wüchsvertnappung wird im deutschen Arheits⸗ 
haushalt dur ualttät erfeht werden müllen, 
was an ber Jahl fehlt. Im Rahmen des Zus 
ſtimmungsverfahrens der Arbeitsämter werden 
aher nur Diejenigen Betriebe mit einer aus⸗ 
reichenden Zuweiſung von Berufsanwärtern 
rechnen können, die einwandfreie Ausbildungs⸗ 
stellen abgeben. 


Von der Gerechtigkeit ereilt 


In Schmarfendorf in der Neumark wurde 
auf Veranlaffung der Kriminalpolizei in Lit. 
mannftadt ein Pole verhaftet, der unter 
1 Namen arbeitete und verdächtig 
im ehemaligen Polen zahlreſche Naubilberſälle 
ausgeführt zu haben, Der Täter wurde nach 
Litzmannſtadt übergeführt. 


6. Fortſetzung“ 

Ein anonymer Anruf?“ 

„Ja, anonym, die Perſon, die vorhin anrief, 
gab ſich nicht zu erfennen,“ 

„Und was wollte fie?‘ 

„Sie forderte uns auf, in der Gertenkrape 
Nummer 9 nachzuſehen, dort jei etwas nicht In 
Ordnung.“ 

In der Gartenſtraße 97“ fragte Waldmüller 
verblüfft. 51 

So ſagte die Petſon, Herr Nat, und hing, 
ohne 0 Mie Frage nach Einzelhelten zu reagle⸗ 
zen, wieder an.“ P 

„Garkenſtraße, das iſt doch — 

„Eine Nebenſtraße der nördlichen Auffahrt 
am Nymphenburger Kanal“, ergänzte ber Kom⸗ 
milfar, als die Worte des Kriminalzats in un⸗ 
verſtändlſches Gemurmel 5 und er⸗ 

ängte: „Ich habe bereits nachſehen laſſen, das 
Gans Nummer 9 wird von dem Rentner Les⸗ 
pold Winkler bewohnt.“ ne 
‚Bitte jahren Sie in Begleitung eines Mans 
net seed Mel Herr Kante lan, befaßt der 
Rriminalrat nach kurzer Überlegung, Bu, 
ſehen Sie nach, was hinter dem Anruf ſteckt. 

„Trotz feiner Anonymität, Herr Nat?“ 

„Ich möchte in dleſem beſonderen Fall eine 
Ausnahme machen. Der Mann, der das Haus 
bewohnt, iſt nämlich ein Bekannter von mir, 
mit dem ich häufig in meinem Stammlokal belr 
ſammenſitze.“ 

„Ich verſtehe, Herr Rat“ nahm Ehlert dieſe 
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Spielplan weſentlich ergänzt 


Drei neue Werke im Theater zu Uimannſtadt 


Die dramaturgiſche Abteilung des 
Theaters zu Lihmannftabt teilt mit, daß dle 
Inkendauz ſich zur Annahme von drei 
neuen hodinterellanten Werken e hat. 
Dem Intereſſe der Zeit eulgegenlommend, wird 
ber alte ſpaniſche Meiſter Tirſo de Moling mit 
feiner entzüdenden Komödie „Don Gil mit den 

ünen Holen“ und der bedeutende ruſſiſche 

utor Oftromifti mit feiner Komödie „Der 
Walde, die erst vor gen kurzer Zeit im Ber 
liner Slaalstheater als deulſche Uraufführung 
Deutſche Bearbeitung: Hans Halden) heraus“ 
fam, an unſeren Bühnen zu Wort klemmen. 
Das dritte Werk iſt „Dſchunge l“ von Solel 
Maria Frank, das das außergewöhnliche Milien 
der Tropen auf der Bühne zeigen wird. Frank, 


der als Reiſeſchriſiſteller die Tropen aus elge⸗ 
ner Erfahrung genau kennt, hat unter vielen 
anderen Romanen und Slügen auch den Ipäter 
verfilmten Roman „Die lezten 4 von St. Paul“ 
geschrieben. 


. 

Die Stäbtifhen Bühnen teilen mit: Heute, 
Sonnabend kommt im Theater zu Lißmannſtadt 
Berſprich mir nichts“ au lung: 
Um Sonntag abend findet die letze Aufführun, 
der „Shaujpielerin“ ftatl. Mer an 
feine 8 hatte, eine der beiten Auf⸗ 
führungen der Spielzeit zu ſehen, mag den heus 
tigen Termin nicht verſäumen. Beide Auffühe 
rungen ſtehen dem freien Kartenver⸗ 
Lauf zur Verfügung. 


Schaffende fammeln — Schaffende geben! 


Die Männer der Deutschen Urbeitofront ſammeln am Sonnabend und Sonntag auf ben 
Strafen zum Krlegewinterhilſswert 1040/41. Darüber hinaus werden die Betriebe lelbſt 
je nach ihrer wirtſchaftlichen Lage und Leiſtungsſähigtelt durch Sonderſpende ihren 
befonderen Opſerwillen befunden. Zeder Deutſche hat auch Gelegenheit eine Sonderſpende 
in der Krels waltung, Hermann -Göriag Straße 60, Zimmer 16, bar ober 
mit Scheck gegen Quittung zu erlegen. Auch diesmal und wenn möglich noch in verſtärktem 
Mahe zeigen die Schaſſenden von Vitzmannſta bt, daß fie gewillt find, durch ihre Spende den 


Wehrwillen des Reiches zu ſtärken. 


Walbler 
Kreisobmann DA. 


r , ̃ĩ . umuun 


Deutſche Gaftftätten find Kulturftätten 


Tagung der schaffenden des Gaftftätten» und Beherbungsgeierbes 


Die Krelsfachabtellung Fremdenverkehr der 
Deutihen Arbeitsfront berief am Mittwoch eine 
Tagung der deulſchen Betriebsführer und Be⸗ 
triebsobmänner des Gaſtſtätten und Beherber⸗ 
bungsgewerbes ein, die vom Kreisſachabtei⸗ 
lungstelter Pg. Düppers eröffnet wurde. 

araufhin erteilte er dem Kreisſchulungs⸗ 
leiter der DAY, Pg. Schröter, das Wort 
um Thema „Die Sonderaufgaben des beutichen 
aftftättengewerbes im Warthegau“. Der Red⸗ 
ner führte etwa folgendes aus: Das deutsche 
Schwert hat ben Olten erobert und Jo den 
Grundſtein für einen neuen deutſchen Lobens⸗ 
raum gelegt. Es heißt nun, hier un; ſeheute Ars 
beit zu Teilten, um die polnſſche Mißtolrtſchaft 
u bejeitigen. Auch alle im Gaftftättengemerbe 
ſätigen ſaffenden müſſen an dieſem Aufbau 
mithelfen, denn fie ſtehen auf einem beſonders 
verantwortungspollen Posten, bilde ſich doch der 
1 Beſucher ein Urteil über die Stadt 
urch die Gaſtſtätten und Herbergen, die er not⸗ 
ſedrungen auffuchen muß, Da eit es denn, 
bie Sale peinlich jauber hallen und in 
ihren Räumen deutſche Art und Sitte au pfler 
Kr Alle müßten mithelfen, eine großze deutihe 
e zu bilden. Da heißt es vor 
allen Dingen, die natlonalſozialſſtiſche Idee zu 
erfaſſen und danach zu handeln. Wer in dieſem 
Geift am Aufbau das Oftens mitarbeiten werde, 
der werde auch vor den künftigen Generationen 
in Ehren beftehen können. 

Nun ſprach der Kreisfachabtellungsleiter 
Pg. Dilppers, Er betonte, 2 es der Zweck 
der Jufammenkunft ſel, ſich aufzurichten und 
5 zu pflegen, denn nur durch Ka⸗ 
meradſchafl und inneres Verbundenſein könnten 
wir alle Ane l die ſich uns en Wes 
stellen, bejeitigen. Wir müßlen dos eigene sa 
verwerfen und nach dem Grundjah „Du Bill 
nichts, Dein Volt it alles“ handeln. Welter gab 
der Redner, der über eine langjährige Erſah⸗ 
rung durch die Ausübun; feines Berufs im Ins 
und Auslande verfügt, den Anweſenden prak. 
lische e für bie Beſeitigung mancher 
Mängel, die Ben und da in unjeren Gaſtſtätten 
noch d en I Er gab ferner bekannt, 
daß er eine Arbeltsgemelnſchaft der 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


Begründung zur Kenntnis und verfprah: „In 
zehn Minuten bin ich in ber Gartenftra le. 

Der Kriminalrat nickte und inſtruterle ſel⸗ 
nen Untergebenen noch: 

‚Sollten Sle das Haus verſchloſſen finden, 
laſſen Sie die Tür durch einen Schlolfer öffnen, 
ich übernehme die Verantwortung für das 6h 
did an indringen; und zufen Gie mid 
gleich an. 


awohl, Herr Rat, ich werde die Angele⸗ 
genheit Sun gemäß durchführen.“ 
ine hall später ſchrilte Wald⸗ 
müllers aa 
„Hier Kriminafrat Waldmüller. Kommiſſar 
an 9550 Schön, was haben Sie uns zu bes 
en 
Der Gefihtsausprud des Hörenden verriet 
Nihtlie Spannung. Plötzlich ie ex erregt aus: 
„Was — was ſagen Sie? Sie haben ihn lot 
aufgefunden? Alſo darauf war ich wirklich nicht 
0 Laſſen Sie den Toten und alles im 
aufe unberührt, ich komme fofort hinaus.“ 
Als ber Kriminglral dem Auto eniſtleg, das 
ihn und die Mordkommiſſion in raſcher Fahrt 
in die Gartenſtraße gebracht hatte, fand er das 
aus Nummer 9 bereits von einem Haufen 
ene dad umlagert. 
fe zudringlich doch die Leute ſind wenn fie 
irgendwa eine Senfation wilern, dachte er, In 
dem er ſich einen Weg durch die Menge bahnte. 
Den Oberwachtmeſſter, der ihm bie Haustür 
Ilfnete, fragte er: „Wie ſſt es möglich, daß das 
Publikum ſich ſchon drängt, als ob hier Fünſzig⸗ 
martſcheine ausgetellt würden?“ 


e Stunde 


in den Gaftftätten» 


und Beher⸗ 
bergungsbelrleben 


beſchäftigten 
Voltsgenoſſen ins Leben gerufen habe, 
die in der freien Zeit zufammenkommen und 
beraten werde, wie unſerem Gaftftättengewerbe 
geholfen werden könnte. 

Zum Schluß ſprach noch Pg. Langkutſch 
über die bereits geleiſtete und tönt ie Are 
beit des Berufserzlehungswerkes der DA. das 

ler im Osten eine beſondere Aufgabe zu er⸗ 
füllen habe. Jedem Deuiſchen, der unter der 
olniihen Terrorherrſchaft nicht imſtande war, 
is in feinem, Beruf zu vervollkommnen, müſſe 
iefe Möglichkeit jent gegeben werden, Vom Bes 
aulseniie ungswerl ſei bereits ein Winterhalb⸗ 
ahresplan für die Schulung der deutſchen Bes 
klebs, und Gefolgihallsmliglieder ausgearbeis 
tet worden und in Kürze werde auch ein Kurſus 
für Gerviererinnen veranſtaltet werden, Er ver⸗ 
wies die Anweſenden noch auf die am 27. d. M. 
Itatifindende Fachbllcherausſtellung, die einen 
Überblick über die Fachliteratur des Beherber⸗ 
gungsgewerbes geben ſoll. 

ie Teilnehmer blieben in kamexadſchaft⸗ 
licher Verbundenheit noch einige Zeit bei⸗ 
ſammen. R. Hi. 


OBST, Gemäse 


geschabt, gekocht oder als Saft, nimmt Ihr- 
Säuglingbesonders garn, in Verbindung mit 


HIPP’s 
; 0 


75 


Sie verbessern den Geschmack und führen 
dem Kind weitere hochwertige Stoffe zu. 


Fragen Sie Ihren Arzt! 


HIpPS d bekannten’gelbenPäcküngen 
5 bar in Apathüken Und Drogerien ! 
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Aid. iſt rührig am Werk 
Arbeitsbeſprechung von „Kraft durch Freude“ 


Am vergangenen Donnerstag fand für alle 
Betriebs-, Sport» und Übungswarte jowie für 
alle den Ko. Warten zur Verfügung ſtehenden 
Helfer eine Arbeltsbe prehung, der NS. Ge⸗ 
meinſchaft „Kraft durch Freuden ſtatt, auf der 
Kreiswart, Pg. Ja to bs, folgendes bekannt ⸗ 


ab: 

8 Anläßlich der 2. Reichsſtraßenſammlung, fr 
das Wo. müſſen am kommenden Sonntag 
die Beiriebsfingegemeinihaften und Betriebs 
orcheſter antreten und durch ihre Darbietungen 
auf den Straßen unferer Stadt dem Wos zu 
einem vollen Erfolg, der die bisher erzielten 
Ergebniſſe weit in den Schatten ſtellen ſoll, 
verhelfen. 

Alle Singeleiter in den Betrieben und 
ſolche Voltsgenoſſen, die ſich daft als geelg⸗ 
net betrachten, treffen 1 vom 21. Oktober an 
eden Montag um 19 Uhr im Kameradſchafts⸗ 
eim der Firma Holzmann, wo fie unter Leis 
tung des Am, Elſtermann, der die Kreisſinge⸗ 
gruppe ins Leben gerufen hat, für ihre Aufe 
genen im Betriebe die weitere prattiſche Aus⸗ 
ildung erhalten werden. 

Die Sport, und Übungswarte, die nach Bes 
endigung eines entsprechenden Lehrganges nun 
ihre Wrbeit in den Betrieben aufgenommen has 
ben, müffen die ihnen ausgehändigte „Körper⸗ 
ſchule“ eifrig jtubieren, damit fie bei den Abun⸗ 
ven mit der Gefolaihaft eine gewiſſe Sicher⸗ 
jeit erlangen. Sie ſollen noch im November 
an einem Abſchlüßlehrgang für Betrlebsſport⸗ 
warte teilnehmen. 

Die Betriebsobmänner haben bie Wilicht, 
8 die bereits wieder ſtatiſindenden Sprach⸗ 

je möglichſt viele Teilnehmer zu werben. 
Sie müſſen in jedem Betrieb, der über 50 
deutſche Gefolgſchaftsmitalleder beſitt, nach 
einem geeigneten Voltsgenoſſen, der die Wolls« 
Bildungsarbeit leiten kann. Ausſchau halten. 

Zum Schluß gab Pg. Iatobs einige Erläu⸗ 
teringen zu dem Sparſyſtem für bie 5 Bar 
gen der nun auch Im Warthenau allen ſchaſſen⸗ 
en Voltsgenoſſen zugänglich gemacht wird. Er 
gab bekannt, daß Anmeldungen bereits in ber 

reisdienfiſtenle der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ entgegengenommen Deren 


Poftbezieher ! 


Es iſt unter allen Umſtänden notwendig, 
daß Sie bie Poſtbezugsgeldqultlung, die Ihnen 
ber Briefträger in dieſen Tagen zur Berlin 
vorlegt, un Sit fofort einlöſen. Nur da⸗ 
Bu Daben Sie bie Gewähr, daß Sie im Mo. 
nal November wieder laufend und pünktlich bie 
Lihmannſtädter Zeitung zugeftellt erhalten. 
Verspätete Elnlöfung dex enen dqults 
tung bringt es mit ſich, daß Sie In ben erſten 
Novembertagen keine Zeltung erhalten. 

Stasien Sie deshalb bitte unſere a 7 
Sie erleichtern dadurch uns wie auch dem 00 
Rae die Arbelt und erſparen ſich unnötige 


Rellamationen. 
„Ligmannftädter Zeitung“ 
Vertriebsleitung. 
malen urn lim. 


Totgefahren 
Boftwagen überfuhr Radfahrer 


Am 15. Oktober gegen 18 Uhr wurde der 
Pole Jan Lompfeſch, der mit ſeinem Fahrrad 
die enden e e entlang fuhr, von einem 
überholenden La 5 angefahren. Lom. 
pieſch ſtürzte vom Fahrrad und wurde ſo 1 5. 
nerlekt, daß der Tod auf der Stelle eintrat, 
Der führer des Laittraftwanens fuhr, ohne ame 
uhalten, welter, um ſich der Feſtſtellung feiner 
% tlonalien zu entziehen. Durch den Zufams 
menſtoß ift der rechte Suchſcheinwerſer des Laſt⸗ 
kraftwagens abgerſſſen worden. Ferner wur⸗ 
den in der Nähe der Unfallſtelle auch noch Glas⸗ 
ee ſefunden, die auf eine Beſchädigung 
er rechten Seiten ⸗ Wlindſchuüßzſchelbe 


bw. 
schließen laſſen. 


daß in dem Haufe etwas nicht ſtimmt, Herr Kri⸗ 
minalrat; denn als wir herkamen, lungerten 
ſchon ein paar Neuglerige in der Nähe herum“, 
gab der Gefragte Auskunft. 

Durch die Tür ging es in einen. kurzen, 
ſchmalen Flur, aus dem man durch eine Glas⸗ 
tür auf eine geräumige, holzgetäſelte Diele 
Tangte, um die ſich die Räume des Erdgeſchoſſes 

ruppierten, Eine breite, offene, mit einem 
e Laufteppich belegte Treppe führte in 
ie Zimmer des oberen Stockwerles, 

in der Treppe erwartete Kommiſſar Ehlert 
feinen Vorgeſetzten. 

„Wo liegt der Tote?“ erkundigte ih Wald⸗ 


su Shlafzi Herr Rat.“ 
m Schlafzimmer, Herr Nat. 
„sit alles unberührt geblieben?“ 
Selbſtverſtändlich, Herr Nat.“ 
it einem Blick überflog Waldmüller den 
Tatort, Sonderbarerwelſe galt feine Aufmerk- 
ſamkeit iron dem breiten Doppelbett, und er 
ellte einigermaßen verwundert ſeſt, daß es 
nicht benutzt worden war. Nun erſt wandte er 
ig dem Toten zu. Der lag vollkommen beffsis 
‚et, mit weit ausgebreiteten Armen und dem 
Geſicht nach unten, lang ausgeſtreckt in der 
Mitte des Zimmers. 

Der Kriminalrat trat zu dem Toten und 
beugte ſich über ihn. 

„Schuß in den Hinterkopf“, ſagte Kommiſſar 

lert, was fein Vorgeſeßter durch Kopfnicken 
beſtätigte. 

Der i der auf einen Wink Wald⸗ 
miiffers die offizielle Totenſchau vornahm, war 
der gleichen Meinung, ſehte aber noch hinzu: 
„Die großkaliörſge Schußwafſe ſſt aus gan fürs 
„ser Entfernung auf den Ermordeten e 
worden. 

„Wann it die Tat erfolgt, Herr Doktor?“ 
wollte der Kriminalrat wiſſen 


„Man ſchlen in der Gegend ſchon 5 wiſſen, 


Der Gefragte unterſuchte den Leichnam und 
meinte: „Die Leſchenſtarre iſt mindestens ſchon 
vor, RER Stunden eingetreten.“ 

Der Lichtbildner, ein Junger Pollzelbeam⸗ 
ter, machte zwel Aufnahmen. 

Dann drehte man den Ermorbeien auf den 
Rüden. Sein Anzug war unverſehrt, und auch 
im deutete nichts darauf hin, daß er ſich dem 

tber zur Wehr geſetzt habe. Der Schuß war 
auf einen völlig Ahnungsloſen abgefeuert wor⸗ 
den. Auf ein jähes Abreißen des Lebensſadens 
ließen auch die gebrochenen, glanzloſen Augen 
des Toten ſchließen, die weit offen ſtanden, als 
hätten die Liber keine Zeit mehr gefunden, ſich 
zu schließen, 

Kommiſſar Ehlert Ieerte auf einen Mint 
feine Vorgeſetzten die Taſchen des Ermorde⸗ 


n, 

Die Gegenstände, die zum Vorſchein kamen, 
waren bie üblichen, wie fie Herren mit ſich her⸗ 
umzutragen pflegen: Taſchenmeſſer, eln Spiegel 
in Lederhülle mit einem Kämmichen, Zigarren, 
etul, das Geldtäſchchen für Münzen und ſonſtiger 
Kleinkram. 

Dagegen fehlte dle ſchwere, goldene Taſchen⸗ 
abi die der Kriminalrat Sr am Silnejters 
abend bet Winkler geſehen hatte, ſowie die 
Brieftaſche. Daß intler am -Gilnefterabenb 
eine ſolche bei ſich trug, war dem Kriminalrgt 
ebenfalls bekannt, denn der Rentner hatte ihr 
einige Fotos eninommen, die er zur Begutach 
tung herumreichte, wobei er die Brieſtaſche vor 
feinem Pers liegen ließ. Die Brieftaſche war. 
wie ſich der Kriminalrat genau erinnerte, aus 
blauem, an den Eden mit Metall beſchlagenem 
Leder und ſchlen auch mit Bonfnoten reihfih 
geb 8 geweſen zu fein; denn bei der Entnahme 

er Bilder waren dem Nenner mehrere Fünf, 

gamastigein: unter die Finger gekommen, was 
mmerhin aut einen reichlichen inhalt Ifichen 
ließ Fortſetzung folgt 
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Alezandrow 
Vom Kindergarten der NSB. 

Am Sonntag eröffnete der neue NSW. Kin, 
dergarten feine Tore. Kinder von 3 bie 9 Jah. 
zen werden dort täglich von 8 bis 17 Uhr auf⸗ 

enommen. Die Anmeldung muß durch die El⸗ 
in erfolgen, damit genaue Angaben über 
Namen, 1 und Geburtsdaten gemacht 
werden können. Es wird alſo fein Kind ohne 
vorherige Anmeldung durch Vater oder Mutter 
aufgenommen. Es find 60 Plätze vorhanden, 
Kinder arbeitender Mütter und aus Kinder⸗ 
An Bamilien werden in erfter Linie be⸗ 
züdjihtigt. Nachweſſe find bei der Anmeldung 
vorzulegen. Die 977150 erſolgt alſo nach der 
fosialen Notwendigtelt. Kranke oder körperbe⸗ 
inderte Kinder werden nicht aufgenommen, 

Fern wohnende Kinder werden morgens vom 
Ring abgeholt, damit fie den weiten u uns 
ter Yufiht machen. Abends werden fie dahin 
zurückge ag, Die Kinder erhalten morgens 
unb Bean tags Secu, um ine ten 
Frühſtüc gibt es Getränke, bas Brüftüdsbrot 
muß mitgebracht werden. Der Beſuch des Kin⸗ 
bergartens If koſtenlos. Spenden für den Kins 
bergarten nimmt bie Ortsgruppenamksleitung 
der NED. entgegen. 

Im Laufe der Zeit ſoll ein Muſterkinder⸗ 
garten entſtehen. 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


. Wächtler im Regierungsbezirk 


Befuche und Schulbefichtigungen auf dem Wege Lismannftadt—Kalıfch 


Nachdem Reichswalter und Gauleiter 
Wächtler geſtern in den Mittagsstunden 
Litzmannſtadt berlaſſen hatte, begab er ſich mit 
den Herten ſeiner Begleitung, dem Vertreter 
des Reichsſtatthalters und dem Vertreter des 
Regierungspräfidenten von Litzmannstadt, über 
Pablanice, Laſt, Idunſta Wola und Sietadz 
nach Kaliſch. Einzelnen an der Strece liegen 
den Städten ſtattete der hohe Gaſt Beſuche ab. 


In der deutſchen Schule in Laſt. . 

en. Im Verlaufe feiner Beſichtigungsfahrt 
ſtattete der Reichswaller des NS. ⸗Lehrerbun⸗ 
des und Gauleiter, Wächtler, am Freitag auch 
dem Kreiſe Laſt einen Beſuch ab. Der Gau⸗ 
letter wurde vor der neuen deutſchen Schule in 
Laſt vom Krelsleiter und Landrat, Pg. Todt, 
Schulrat Pg. Vogeler und von einem Verkre⸗ 
ter des Bürgermelſters in Laſt empfangen und 
durch den Krelsleiter begrüßt. 

Gauleiter Wächtler wohnte mit den Herten 
ſeiner Begleitung kurze Zeit dem Unterricht in 


belden Klaſſen der Schule bei, wo er ſich u. a. 
mit einigen wolhynlendeutſchen Kindern ums 
terhlelt. In ſriſcher Art überreihte ein Junge 
mädel zum Abſchied dem Gauleiter einen Ro« 
ſenſtrauß. Ein Lied vom neuen Deutſchland 
klang auf, und dann war der Beſuch beendet. 

Nach einer Fahrt durch Laſt ſetzte der Gau⸗ 
leiter mit feiner Begleitung die Fahrt in Kich⸗ 
tung Sierad; fort. 


Beſuch in Kaliſch 5 

Auf der Durchreiſe nach Poſen traf am ge⸗ 
ſtrigen Nachmittag Gauleiter Wächtler mit ſel⸗ 
ner Begleltung in Kaliſch ein. Nach kurzem 
Aufenthalt im Rathausgebäude fand eine kurze 
inoffizielle Beſprechung ſtatt, an der außer dem 
Vertreter des Regierungspräſidenten, Oberbür⸗ 
germeiſter Warſow, Kreispropagandaleiter 
Hahn, Schulrat Dreßler teilnahmen. Es 
wurde freudig begrüßt, daß Gauleiter Wächtlet 
großes Intereſſe und Verſtändnis für das 
Schulweſen in Kaliſch zeigte. 


Die Deutſche Volksliſte im Wartheland 


Eine Rielenarbeit im Laufe eines knappen Jahres abgefchloffen / Dr. Coulon über das Arbeitsverfahren der Volkelifte 


In der Nattonaſſozlaliſtiſchen Korreſponden, 
machte ber Leiter des Gaugrenzlandamles un 
Lelter der Zenkralſtelle der Deutihen Volks⸗ 
105 in Poſen, Dr. Coulon, Ausführungen 
Über die Arbeit der Deulſchen Polksliſte. In 
biefen Ausführungen wies Dr. Coulon auf die 
beſenderen Schwlerigtelten In der e 
der Volkszugehörigkeſt im Wartheland hin un 
Suf das vielfeitige und gründlſche Verfahren, 
das Infolgebelien bei den Ermitilungsarbeiten 
ber Deuiligen Volksliſte angewand: 
mußte. 

Wie nötig ein ſolches gründliches Verfahren 
War, erwies 0 Lt Gei der Ausgabe der 
Fragebogen. waren zum Beiſplel in Poſen 
etwa 65 Prozent aller f National⸗ 

len, dle, ai ſenbar aus opportuniftiihen Grün⸗ 

n ber Meinung zu fein ſchienen, fie könnten 
nun einſach durch ein billiges Wortbetenntnis 
vn werden. e Eanau war die 

mdjäplihe Borausſetzung für eine Aufnahme 

Bekenn inis zum eulſchen Bollstum in der 

At der völkiſchen Ifach den e In den deut⸗ 

n Nee ach den Berhältniffen im 

tetheland hätte Jedoch nur ein Teil der in 

e kommenden Anträgſteller in die Deulſche 

Iksliſte aufgenommen werden können, wenn 
auf, dieſen 1 e ausſchließlich bes 
fanden worden wäre Cine panae Reihe von 

ſonderen Beurtellungsgrundlagen machte es 
wöglſch, den Kreis der Anwärter R 
chend zu erweitern. Es find dleſes bie Sprache, 
das religiöfe Bekenninis, der ulbeſuch, Fa⸗ 
millen» und Vornamen, Bürgen, Urkunden und 

er und ben de die Klärung der Ders 
jältniffe in den vielen Miſchehen. Raſſiſche 

iſcheheſälle im Sinne der Nürnberger Gelee 
wurden unter Beteiligung des Plderen l 
Amtes der Gauleitung einer beſonderen Prüs 
fung unterworfen, 

Die Sprache bot in vielen Gegenden des 
Warthelandes eine wichtige Grundlage der Bes 
urteilung, wobel A ftets auf die örtlichen 
und perläntigen jerhältnijfe eingegangen wer⸗ 
den mußte. So gibt es zum Beifpiel ganze evan⸗ 
Raule Gemeinden, bie bel ſprechen, aber 
euiſch geſinnt find; anderſelts ſprechen vlele 
jolen, die 3 im Weſten des Neiches ges 
ſebt haben, einwandfrei 5 In det Regel 
konnte ſedoch der Gebrauch der deutſchen Sprache 
in, der Familie als Zeichen des 
befenntniffes angeſehen werden. 
Das religiöfe Bekenntnis iſt im Wartheland 

m Überall 9 1 die Beurteilung der Woltszuges 
jörigteit in, eier von Bedeutung, als die Pos 
unter Führung ihres nalſonalen fatholi« 
hen Klerus jahrhundertelang mit großem Er⸗ 
ig die Parole 1 eben haben: Evange⸗ 
id — deuiſch. ion iſch = polniſchl Ein 25 
ſches Beifpiel der ſonſt hordnus nicht zur Res 
del gewordenen Polonifierung deulſcher Kolo⸗ 
niften find die fatholifhen ſogenannlen „Bam⸗ 
berger“, deren deutſche Sitten und Trachten ſich 
bis au den heutigen Tag erhalten haben, die 
ſedoch Kin gar nicht mehr willen, daß fie deut⸗ 
hen Blutes find, und ſich ahnungslos „Bam⸗ 

er“ oder „Bamberka“ nennen. 

Der Schulbeſuch war nicht immer eine ſichere 
Beurteilungsgrundfage, da darauf Nückſicht ger 
nommen werden BE ob es zu polniſcher Zeit 
am Ort überhaupt elne deutſche Schule gab. So 
War es dazu gekommen, daß viele Kinder in den 
Schulen poln 5 lernen mußten, zu Haufe aber 
nach wie vor beutich 1 Der Beſuch deut⸗ 
5 Schulen jedoch konnte als Bekenntnis der 

lern zum deutſchen Volkstum angeſehen wer⸗ 
den; be Na war er ein Beweis für den 

fürkeren deut hen Teil, Vielfach hat ein Eis 

nteil troß des erzwungenen Beſuches polni⸗ 
ſcher Schulen die Kinder in wahrhaft deuſſchem 
ſelſte erzogen. Beſonders [hm dle lagen bie 
Verhättnl je auf kulturellem Gebiete im frühes 
zen kuſſiſchen Teil des Landes, da dort in vielen 
Gegenden ſeit Generationen keine Möglichkeit 


werden 


'olkstums⸗ 


Trinkt und verlangt überall 
EEE A reset tere ee = 


das im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Erfrischungsgetränk @& 


beſtanden Hatte, deutſches Geiftes und Kultur⸗ 
gut zu pflegen. 

Deutſche Familſennamen waren naturgemäß 
nicht immer ein Merkmal für deutſche Volle 
8. Fa ehen 8 wie es 1 
er Fall war, Auch die Schreibweiſe bol nicht 
immer eindeutige Anhaltspunkte Weſentlich 
aufihlußreiher waren die“ Vornamen, deren 
Wahl in den meiſten Fällen die Situation 
Lola beleuchtete. Aber auch hierbei mußte 

drauf Rügſicht e werben, daß im 

Osten des Warthelandes die ftandesamtlihen 
funktionen von der Kirche ausgeilbt wurden, 
ie ſomit die Möglichkeit hatte und auch aus 
nutzte, ihr genehme Namen gewiſſermaßen auje 
zuzwingen. 

Urkunden und Papiere 5852 2 Tell wich⸗ 
sine Auſſchlüſſe, waren ſeboch vielfach unmaß⸗ 
geblich. So bedeuteten deulſche Militärpapiere 
aus der Zelt vor 1020 im allgemeinen gar nichts 
ug der Volkszugehörigteit, denn in ihnen 

ſeſand ſich Leine Eintragung über die Nationa« 

lität. Trotzdem wurden fie von den Antrags 
ftellern häufig als angebliches Beweismaterial 
vorgewieſen, Im Geßenſatz hierzu waren die 
Terniioen Militärpapiere deswegen von aus⸗ 
chlaggebendem Werle, weil die eventuelle Ein» 
tragung der beutihen Mutterſprache, die nach 
Befragung vorgenommen worden war, ein eins 
deutiger Beweis für das Bekenntnis zum 
Deulſchlum war. 

Perſonenſtandsurkunden haben auch nur re⸗ 
latide 1505 ſehabt. Anders lagen die 
Dinge ſchon bei Bollstumsbeiheinigungen ins⸗ 
befondere dann, wenn es 0 um ſolche der 
5 heren Volfstumsorganilationen handelte. 

nzuverläſſig waren im allgemeinen alle übris 

en Beſcheinigungen von krchlichen und ſon⸗ 
fi en Dienftitellen, die häufig ſehr oberfläch⸗ 
ide oder aber auch fahrläflig fal 

enthlelten. 

Ein ſchwleriges Kapitel bildeten die zahls 
zeichen völkiſchen Miſchehen, bei denen es ver⸗ 
ſchiedenſte Kombinationen gab, das heißt Ver⸗ 
1 55 von Abstammung, Sprache, Geſin⸗ 
nung, Verhalten. Auf jeden 57 hat die Ers 
ölehung ber Kinder eine gute Beurteilungs« 
grundlage abgegeben; bei erwachſenen verheira» 


he Angaben 


teten Kindern war es oft die Voltszugehörig⸗ 
leit des Ehepartners. 

Es find bamit bie weſentlichen Beurtellungs⸗ 
merkmale genannt worden, fie haben ein Höchſt⸗ 
maß 8 Entjheidung ermöglicht. Immer 
229 mußte 1 Leitſah ſein, das Eindrin⸗ 

remden Volkstums unmöglich zu machen. 
n jedem Falle aber ift unter dem Zeichen 
höherer Geſichtspunkte auch perſönlich gerecht 
geurteilt worden. Daß die Beurteilung für man« 
chen plelleicht einer Verurteilung, gleichkam, 
lag nicht an der Deutſchen Volksliſte, ſondern 
häufig am Untragfteller, der in 20 Jahren ges 
nügend Zeit dazu gehabt hatte, fein eigenes 
Verhalten unter die Lupe nationaler Würde 
zu nehmen. Als äußeres e der Auf⸗ 
0 555 in die Deulſche Volksliſte tragen die 
Volksgenoſſen ein entſprechendes Abzeichen. 

Für Perſonen, die mindeſtens zur Hälfte 
deuſſcher Abſtammung waren, ſich nicht in pol⸗ 
niſchem Sinne betätigt und einen Antrag auf 
Aufnahme in die Deulſche Voltsliſte geſtellt 
hallen, konnte eine vorläufige Deulſchſtämmig ⸗ 
leitsbeſcheinigung erteill werden. Zweck dleſer 
Belheinigung war es, Perſonen deulſcher bs 
ſtammung, deren Aufnahme in die Deutſche 

olkgliſte noch unentſchleden war oder die ges 

en die Ablehnung Beſchwerde eingelegt hats 
en, vor durch den Schwebezuſtand möglichen 
Nachtellen zu ſchüßen. 

Man ficht — es ift hier alles getan worden, 
um eine wirklich reinliche e wilden 
Deutſchtum und Polentum zu. vollziehen und 
die Grundſätze In vollem Maße zur Geltun, 
kommen zu laſſen. Ein gewaltiges Stüd Arbei 
tft geleiſtet worden; die Deulſche Volksliſte kann 
kt dem 1. Oktober als abgeſchloſſen gelten. Ste 

at in allen Fragen der Voltszugehörigkeit 
völlige Klarheit geſchafſen, fie hal Grenzen ge 
zogen, die im deuiſchen Oſten vielfach aufer« 
ordentlich verwiſcht waren, und vornehmlich 
einem durch die früheren BVerhältniffe bedingten 
Umsvolkungsprozeß in den öftlihen Teilen des 
Landes Einhalt geboten. Sie hat darüber hin⸗ 
aus da ſeelſſch und e a t, wo 
es im deuiſchen Intereſſe lag. Damit hat dle 
Deulſche Volksliſte ein Werk vollbracht, das DE 
einen erfolgreichen planmäßigen Aufbau im 
Wartheland unerläßlich war. 


Zages nachrichten aus Kalisch 


Befrelungsſeler der Deutſchen 

Sonntag, den 27. Oktober 1940 findet eine 
Befreiungsjeier der Deulſchen in Kaliſch ftatt, 
und 172 im Stadttheater um 20 Uhr. Es 
ſpricht Staalsrat und Stellvertretender Gauleiter 
es Gaues Hamburg, Pg. arri Henning» 
Ten. Es ſplelt das Trompeterforps Kaliſch. 
Kartenvorverkauf „Litzmannſtädter Zeitung“, 
5 Beobachter“ und „Brauner 
en“. 


Ein bunter Abend im Stadttheater 

Der Abend der Ge na de „Kraft 
durch Freude! für die Wehrmacht, der Im Stadl⸗ 
thealer zu Kallſch veranftaltet wurde, bewies 
es aufs neue, Über wie reichlſche Mittel Koc. 
Sela Ein Bariete-Brogramm, das ſeden 
Vergleich mit Kleinkunſtbühnen größerer Städte 
des Altreihs aushalten konnte, wurde unter 
der ſachkundigen Leitung von Ernſt Rudi Zims 
mer abgerollt. Ernſt Rudi Zimmer wußte ſich 
in feiner unbeſchwerten kheſnſſchen Art lofort 
die Herzen des Publikums Au nealnnen; echter 
Humor {ft ein jo seltenes Föltergeſchent, daß 
man zutiefft beglückt if, wenn man auf ihn 
ößt. Am ausgeglichenſten in ihren afrobatie 
hen Tänzen waren das Paar Lesli und Mer⸗ 


zufeld. Es war eine Leiſtung, die das Publi⸗ 
kum dauernd in Spannung Hi 
bewies durch 


elt. Das Erna» 


von⸗Drey⸗Ballett vollendete 


Schule, 2 es die Bühne des Hamburger Stadt. 
theaters hinter ſich hat. Elje Pichert wußte 
durch natürliche Komik die gute Laune des an⸗ 
geregten Publikums auf den Kulminallons⸗ 
unlt zu bringen. Das Xylophontrio brachte 
niofern einen Beitrag zur Inſtrumental⸗ 
eſchichte, als es das Xulophon als Begleſt⸗ 
nitrument von ausgezeichneter Wirkung für 
eine Frauenſtimme verwendel hat. Als geiftes 
ſegenwärliger Begleiter zeigte ih Hugo Glock⸗ 
fr Die Hafgabe eines. Pianſſten an einem 
bunten Abend iſt oft verantwortungsvoller, als 
es ſich der Laſe vorſtellen mag. Daher gebührt 
ihm eine beſondere Anerkennung. Das zahl⸗ 
reich etſchienene Publikum verlieh das Stadtr 
theater mit dem Bewußtſein, mit guter Arkiſtit 
und 5 Humor prächtig unterhalten 
worden zu ſeln. alb, 


Turek 
Die Fleſſchbeſchan in den Gemeinden 

Für die Gemeinden, Niewieſch, Penezniew, 
Kowale⸗Panſtle und Oziadowlee find neue 
leiſchbeſchauer eingelegt worden, und zwar ift 
für dle Gemeinden Niewleſch und Peneznulew 
aul Roſentreler in Kowale Kſienfe, Gem. 
Penczulew, für Kowale Panſtie und Dzlado⸗ 
wice Julius Steinte in Chlebow, Gem. Przy⸗ 
kona, zuſtändig. 


Orangeade 
Mlichsäurehaltig! 
I Gesundheitslördernd! 


Sonnabend, 19. Oktober 1940 


Nessau 
Intenfive Parteiarbeit im Kreiſe 

NSG. Nachdem Kreisleiter Athen bie Bars 
teiorganijation im ganzen Kreife Nellau aufs 
gebaut hat, ſetzt nun eine großzügig geplanle 
und mit Schwung begonnene Wropagandaaftion 
ur Erſaſſung aller deutſchen Voltsgenoſſen dies 
15 Kreſſes ein. In neun Tagen a nicht 
weniger als ſiebzehn öffentliche Verſammiungen 
und eine Filmſtünde katt. Die Aktſon begann 
in Hermannsbad, wo der Neidsre, ner 
Pg. Behlen aus Oldenburg ſprach. Auf die 
1 in Hermannsbad folgten Petki⸗ 
kau, Boguſchſhe, e Czamanin, Radzies 
ow, Byton, Sendzin, Oſieneiny, Bondlowo, 
1 8 Sluſewo, Neſſau, Alexandrow und 

‚onet, 

Die Kulturarbelt wird mit Lichtbildervor⸗ 
trägen und Kulturfilmvorführungen ſowle deute 
ſchen Sprachturſen bis in die enklegendſten 
Zellen begonnen werden. 

Das frühere polniſche Fremdenheim „Excel⸗ 
for“ ift nach einer mit geringen Mitteln durdr 
aa Inſtandſeung zum Dienſtgebäude der 

teisfeitiing Neſſau hergerichtet worden. In 
ihr werden aufer der NSDAP. auch die Sl., 
und / Sturmbanne, der NS. Sturm, die 
Ne. und Daf. fowie das Deuſſche Frauen⸗ 
werk ein würdiges Unterkommen finden. Auch 
die HJ. wird barin Die Aue Errichtung eines 
5 .Heims ausreichende Dienfträume erhalten, 


ü zung 


Nn unſere Ceſer 
im Beneralgouvernementl 


Da . von ‚Zeitungen vom 
Verlag aus in das Generalgoudernement noch 
Bin möglich find, weiſen wir unſere Leſer bare 
auf hin, daß jedes Poſtamt im Generalgouver⸗ 
nement verpflichtet iſt, Beſtellungen auf die 
Litzmannſtäßter Zeitung unbedingt anzunehmen. 

Da die Polt bekanntlich im voraus für den 
kommenden Monat die eaugegebühren eine 
zieht, iſt es notwendig, daß gerade unfere Leſer 
m HFouvernement die 18 ſulttun⸗ 
ven fo bald als möglich einlöſen. Rur dadurch 
haben Sie die Gewähr, daß Sie auch im Gou⸗ 
vernement im nädjlten Monat wieder pünktlich 
und aer Ihre Zeitung erhalten. Wir 
bitten unfere Leſer im Gouvernement, dies zu 
beachten, da uns in Zukunft Nachlieferungen 
von bereits erſchlenenen Zeitungsnummern aus 
e Gründen nicht mehr möglich 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 


Vertriebsleitung. 
N 


Sport vom Tage 


Schwerathletik-firbeitsgemeinſchaft 
Am 17. Oktober fand in der Sporthalle‘) 
einer de e I 

SAL. Kalt, Bes 


die Gründun, 
Schwerathlellt innerhalb des 
zirksfachwart O. Drefler lonnte Vertreter 


von Vereinen und aktive Sportler begrüßen. 


Es wurde beſchloſſen, daß zunächſt die Turnge⸗ 
weinſchaff Kraft die lee Sihmerathies 
Ait in unferer Stadt übernimmt, da hier die 
Trainingsgelegenhelſen am günſtigſten find, 
Jeden Montag und Freitag wird regelmäßig in 
ber Turnhalle der Turngemeinſchaft „Krafte, 
Rudolſ⸗Heß⸗Straße 17 (80) übt werben. Zus 
nächſt beſtehen Arbeitsgemeinihaften für Ring ⸗ 
kampf (griechiſch⸗römiſch und Freiſtii) und Ges 
wichtsſtemmen aller Klaſſen. Da ausgezeſch⸗ 
nete und erfahrene Übungsleiter zur Verfil⸗ 
gung ftehen, werden bald gute Foriſcheitle ers 
zielt werden, denn die bisherigen Meldungen 
an Alliven laſſen viel erhoffen. Es ift geplant, 
eine Stabimannichaft aufzustellen, die dann be 
ſenügender Erfahrung Wettkämpfe austragen 
ol, Wenn erſt innerhalb der Vereine der 
di- und der Landbezirke Mannſchaſſen mes 
bildet find, werden die Vereſnsmannſchaſts⸗ 
kämpfe im Ringen und Gewichtheben große 
Anzſehungskraft ausüben. Bis dahin iſt aber 
noch ein langer Weg. Es ſſt nur zu hoffen, 
daß die obengenannten Übungsabende von kecht 
vielen Sportlern aller Vereine und von ans 
beren Intereffenten befucht werben, damit der 
ſchöne Ringkampſſport auch In unferer Stabt 
feine Blüte erlebt, Mit dem Judo wirb ebens 
jalls in Kürze begonnen werden. —sch, 


Reichsbahn gegen Helmat⸗Kraftſahrer⸗Park 

Wie wir ſoeben erfahren, werden obige Ges 
meinihaften, die fih dem Ns. angeſchloffen 
haben, auf dem lem Sportplatz, Soms 
merſtraße 4, am kommenden Sonntag um 14 
Uhr ein Freundſchaftsweliſpiel austragen. Beide 
Männihaften werden ſicher noch nachträglich an 
den Runbenfpielen teilnehmen und namentlich 
die Soldaten haben eine beachtlſche Spielftärke, 
fo daß fie bei den Rundenſpielen noch ein 900 
wichtiges Wort mitreden werden. Neugierig 
muß man nun auf das Ergebnis am kommen⸗ 
den Sonntag lein, und mancher Sportfreund 
wird 19 das Spiel anfehen, zumal durch 
den fr hen Spielbeginn noch Gelegenheit gege⸗ 
ben ift, den Bopſtädtetampf am Nahmittan zu 


beſuchen. 
Fachamt Hockey tagt 

Das Reſchsfachamt Hoden im NENL, führt am 
2. und 3. November in der Reihsatademie für Late 
besübungen Berlin-Charlotienburg eine Tagung 
durch, auf dez Tapssftagen und das Programm des 
kommenden Jahres beſprochen werden ſollen. zur 
Teilnahme wurben alle Beteichsfachwarle böw. ihre 
Vertreter eingeladen. 


„Chubeso“ Fabrik 


Litzmannstadt, Melsterhausstr. 91 


Ruf 181-01 


Komm, Verw. Kurt Plawneck 
Privatruf 178-27 
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Wirtschaft der „L 2“ 


Das Ergebnis der Leipziger Herbstmesse 


Leipzig, die Messe des kontinental- europäischen Wirtschaftsraumes 


Der Werberat der deuffhen Mirtihaft legt 
nunmehr, wie alljährlich, das Ergebnis der 
Neihsmelje Leipzig im Herbſt 1040 in einem zu⸗ 
e ausführlichen Bericht vor. 

ſericht befaßt ſich einleitend nit der Aufgabe, 
die der Meſſe im kontinental⸗europäſſchen 
Wirtſchaftsraum geſtellt wird. 


Europa und das Reich 


Er geht dabei davon aus, daß im Jahre 1988 
die Länder des euxopäſſchen Raumes, mit Aus⸗ 
nahme der UDSEN, der ihr kürzlich angeglie⸗ 
derlen Gebiete, der Türkei und ſelbſtverſtändlich 
Großbritanniens — ohne das Deutſche Reſch — 
eine Fertigwarengeſamtelnſuhr in SR von 
rund 52 Milliarden RX hatten. An dieſet Ein« 
fuhrfumme war das Deutſche Reich mit Lieſe⸗ 
zungen in Höhe von mehr als 2 Millarden RU 
Beteiligt, Deulſchland bejriedigte alſo knapp 
die Hälfte des eutopälſchen Ber 
darſs an Fertigwaren Der verbleibende Teil 
entfiel einerjeits auf England und Frankreich 
mit etwa zwei Dritteln und andererſeſts auf die 
übrigen europäſſchen Länder und Überſee mit 
eima einem Drittel. Für die nächſte Zeit kann. 
man als voll lieſerfähig nut das Deutihe Reich 
bezeichnen, deſſen Außenhandelsumſätze, wie 
Reſchswiriſchaftsminiſter Funk kürzlich ause 
fübrle, felbft im Kriege den Durhfänitt des 

jahres 1098 nahezu erkeſchen. Die übrigen La 
det des koniinental-eutopäiſchen Wiriſchafts⸗ 
raumes, vor allem die unter deuiſchen Schutz 
geſtellten, werden ihre alte Lieſerfählgteit vor⸗ 
ausſichtlich ſehr bald wieder erhalten. Dagegen 
dürften die ſtanzöſiſche und die engliſche Indus 
rie ſobald nichl wieder als Lieferer für den 
beigen Europaraum in Frage kommen. Bei 
einer ſolchen mutmaßlichen Entwicklung wird 
das Deutihe Reich elwa Dreivieriel des 
fünftigen Bertinwarenbedarfs des 
Eontinenialseuropäilden Wirtſchaftsraums zu 
decken haben. Die Vorausſetzung dafür ift durch 
die Ausweitung der deutſchen Wirtihaft zur 
Befriedigung des Kriegsbedarſs und durch das 
Inzukommen der neuen Gebiete im Olten und 
ſeſten gegeben Sie wird am Ende dieſes Krie⸗ 
s Über ein Erportpotentlal verfügen, 
as größer denn je ift. Mit dieſem wird es 
Aaken möglich ſein, trotz Belieferung eigener 
Kolonſen und zahlteſcher überjeeilher Länder 
den Zontinenialseuropällden Raum mit deut⸗ 
ſchen Wee beftiedigen. Eine ſolche 


lusdehnung des Warenverkehrs legt der deul⸗ 
ſchen Wiriſchaſtsführung auch meſſemäßig Ver⸗ 
flichtungen auf Der Warenaustaufd; zwiſchen, 
en Ländern darf nſcht von „zufällig vorhande⸗ 
nen Waren“ abhängig fein, ſondern muß ſich 
auf die geſamte Wirtfhaft gründen. Das bedeu⸗ 
Fünen 51 eine Melle braucht, die 
über ein vollzähliges N ol ver⸗ 
it. Dleſe Vollſtändigkeit des Angebots ſichert 
er Reichsmeſſe Leipain auch in Zukunft die 
Stellung als erſter und größter Handelsplaß 
Europas für Tertigwaren. € 

In dem „Das Gefiht der zweiten Krſegs⸗ 
meſſe“ Überſchrlebenen Abſchniſt des Verſchts 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Ordnungsſtrafe und Geſchäſtsſchletzung 

Der Händler Johann Kalela, wohnhaft in Lig. 
mannitade, Hulmacherſtraße la, ift von mir wegen 
Bite gegen die Prelsbeſtimmungen mit elner 
Serben. we in Höhe von 50. — 24 beitrafl 


Auherbem habe ich das Geſchält für dauernd ger 


tollen, 
P Aire phat den 12. Oftober 1040, 


Der Neglerungspräfibent 
Breisuberwadungsftelle 


zeugen gelucht 


egen 18 un wurde der Pole Jan 
jeinem Fahrrad die Kant 
alttrafls 

wagen e Lompfeſch ſtültzte vom fahrrad 


Ain 1 
deu ſchelbe ſchl 


en m 
eee Sine e S e dern. 
tuf Added 08, Bausapparal 77. 8e 


Antlicie ekanntitiactüngen "| 
der Stadtverwaltung Lisinannftodt | 


Neue Kundenausweile für Lebensmutel 


Mitte November treten die bisherigen Ha 
von DVebenomilteln 


er Aral. D 
ent erfolgt ab 21, 10, 1940 in den Bezirksstellen des 
e Wa und Wirtfhaflsamtes na 


der en Mole, die Aran Deutfhe (oder 


acemi alt“ der Ehemann gelbe, die 
dane 1 an: auch die Kinder) role Run 


wird darauf hingewieſen, daß die glänzenden 
Erfolge unſerer Wehrmacht im Wellen die Zus 
verſicht der Ausſtellerſchaſt ftätlten, jo daß Neu⸗ 
mujterung, Werbung für den Meſſebeſuch und 
Wiedereinrihtung des Meſſeſtandes mit beſon⸗ 
detem Eifer bewerkſtelligt wurden. Aus dieſer 
Einſtellung der Ausſteller ift es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß die 22 Meßhäuſer der Herbſtmeſſe wies 
der voll belegt waren. Das Muſtermeſſeangebot 
wurde ergänzt durch eine Rundſunk⸗Export⸗ 
muſterſchau, durch eine Gruppe Werlſtoſſe, Baus 
und SInduftriebedar| und andere Sonderveran⸗ 
ſtaltungen. Die le Leipzig im Herbſt 
1040 ift von 8222 Ausſtellern si idt worden, 
die eine Ausſtellungsfläche von 99 951 Rech⸗ 
nungsmetern einnahmen. alt alle Zweige der 
Meſſe wieſen gegenüber der Herbſtmeſſe 1999 
Zunabmen in der Ausſtellerzahl und in der bes 
Ager Stäge aut. Eine belonders erfreuliche 

jeiterentwidlung zeigte die Gruppe Textil 
waren und Selisivung die fih um 160 
Flxmen gegenüber der Herbſtmeſſe 1939 vers 
größert hat, Von den 6222 Ausſtellern ſtammten 
5808 aus dem Großdeulſchen Reich, 40 aus dem 
Protektorat und 374 aus zwanzig fremden Län: 
dern. 19 Staaten hatten ſich durch Kollektlvaus⸗ 
gen zur Geltung gebracht. Beſucht wurde 
ie Herbftmelle von 100 181 Käufern, unter des 
nen id 5537 aus dem Auslande beſanden. Nach 
den Angaben der Ausſteller laſſen ſich ihre uns 
mittelbar auf der Melle erzielten Umſätze auf 
rund 345 Mill. Eu ſchätzen. 

Durch ihr außerordentlich vlelſeltiges Ange⸗ 
bot von Verbrauchsgütern aller Art hat die 
Reichsmeſſe ſeſt dem Einſaß des Blexſahres⸗ 
plans den Kortihritt in der Umſtellung der ver⸗ 
arbeitenben Industrie auf neue Werkſtoſſe ein 
dringlich vor Augen geführt. Sie hat, indem 
fie De Waren aus Neuftojfen in das ihr der 
Verfügung ftehende breite Forum ſtellte, der 
groben Zahl brauchbarer Erzeugniſſe dieſer Art 
Unerkennung verſchafft, aber zugleich Fehldis⸗ 
poſitionen vermeiden oder in die Erſolgorich⸗ 
tung lenken können. 


Erſolgrelches Gelhäft 
In bezug auf das Auslandsgeſchäft wird im 
Bericht ausgeführt, daß die Zahl der aus dem 
Auslande nach Leipzig gekommenen Einfäufer 
von 5597 um 2 v. 9. Hoher war als zur Früh⸗ 
lahrsmeſſe 1040 und den Auslands beſuch 
einer Herbfimelle In Frledenszel⸗ 
ten, der in der Regel 3 bis 5000 ausmachte, 
übertraf. Nach den Angaben der Ausſteller 
belaufen ſich die von der Auslandskundſchaft 
entgegengenommenen Aufträge auf 34 Mil- 
lionen Ar, Auf Grund der während der Meſſe 
eführten Verhandlungen erwarten die Aus⸗ 
fetter noch Aufträge in Höhe von 25 Mill. AN, 
mit deren Ausführung fie rechnen. Darüber hins 
aus erwachſen der deütſchen Boltswirtihaft noch 
weitere Erportaufträge, deren Höhe nicht abzu⸗ 
schätzen ift. Der Exporterſolg Ift weſentſich grö⸗ 
her als zu den Herbſtmeſſen der vergangenen 


Jahre. 
Im Geſchäft mit der deutſchen Kund ⸗ 


ſtädter Zeitung — Sonnabend, 19. Oktober 1940 


it befzüftet, 


ſchaft beziffern ſich die tatſächlich herelnge⸗ 
nommenen Aufträge, deren Durchführung ge⸗ 
ſichert erſcheint, auf 910 Mill. RM. Die auf 
Grund der Beſprechungen zur Meſſe noch us 
träglic, erwarteten und durchführbaren Auf. 
träge der deutſchen Kundſchaft werden auf 58 
Mill. A geſchätzt. Mithin beirägt der Meljes 
erlös im deutſchen Geschäft 368 Mill. AM. Ex 
übertrifft die Ergebnilje der Herbſtmeſſe im 
Frieden um ein Vlelſaches. 


Die Verteilung von Arbeltsschuhwerk 


Auf Grund der Anordgung 89 der Reſcheſtelle 
für Lederwiriſchaſt über, Verteilung von Arbeſke⸗ 
huhwert vom 19. Juni 100 wied, einer Weröffent- 
icung im Reichsangeiger vom 14. 10. 1810 qulolge, 
in einer Dritten Ducdjührungsbeitimmung verfügt, 
daß Arbeſtsſchuhwert in Woweidiung von den Ber 
ftimmungen der genannten Unordnung auch gegen 
non der Heifohelle, für Tedermiriihnft ausneteite 
Beltelliheine an Händler verkauft und alert ſo· 
wie von Hänplern gekauft und bezogen werden darf. 
ee dener 
Siejerer (4, DB. e e zun aten 
eſtenſchelne annehmen, a 


soviel es ſie zum Ablauf 


Ligmannftädter 


„Was wirb hier geſpieltr- 

Ja, was wird hier geſpielt, fragt ſich jeber Sek: 
am nächſten Tag, wenn er den Theo-Lingen-pilm 
jeichen 10 und die Zeitung aufidlägt, fragt jeder 
Be 120 recht — wenn er den Milm miht ge⸗ 
ſehen hat, 

Es iſt nicht einſach zu Jagen, „was da neipielt 
wird“, Ich will daher verſuchen. einige Erklärungen 
an Hand eines Beilpieles „aus dem Leben“ zu 
geben: 

Geſetzt den Fall, ich muß am e, in ein 
Lichiipielhaus gehen, um einen feilen zu beſprechen. 
Das tomımt ja vor. Geſent den Fall, ich bin aber 
irgendwie verhindert, in dar Lichtiplelhaus 
ſehen, ich muß aber den Film troßdem beipre 
das ſoll nicht vorkommen), Nun habe ich zufällig 
einen Bekannten, der kürzlich aus Berlin lam und 
dieſen Fim dor ſchon geſehen bat. Ich rufe un 
allo an, falle mir von ihm in Stihmorten ben In⸗ 
alt des lims wiedergeben und Ichreibe eine Ber 
tehung, 


le Tide des Geldjides will es, daß mein 

jelannter den Film, den ich deſprechen foll, mit 
einem anderen verwechlelt hat und mir daher ſalſche 
Angaben gemacht hat. Das Ergebnis dieler Hal 
jung, ann am näditen Morgen, daß zungen 
as Lictipielbaus Walafı antui und ſich darüber 
befchwert, daß der film, den Ic beipromen habe, 
ein ganz anderer it, als der, der in dielem Lichte 
belehnt aufgeführt wird. Des welleren rufen 
diverje Leſer an, die gleidjalls bemerkt haben, daß 
0 bel meiner Flimbeſprechung ofſeuſchtlich zwe! 
Filme oerlaujcht habe. Und ſchllezlich ruft mich der 
Daupiihriftieiter In das Zimmer, ſagt mir einige 
Feral Worte über das Schreiben von Films 
jetramhtungen 1 ich eiwas Ahnlides auch 
vom Kunfiiceiftielter zu hören bekam, Unfere An. 
terhaltung endet mil der tage des Haupticrifte 
eller Was baten Sie gneihrichen?“ Nun kaſſe 
ih, nachdem Ich bei all diefen Worgängen Immer 
Heiner und häßliche geworden Bin, ein lehles Ma 
meinen reitliden Muh zuſammen und antworte; 
„Ob Schwindel oper Wahrheit, ich weiß es nichl 
ſagen wir die goldene Mitte.“ 

Nun willen Sie weile Leſer, Uber den um 
„Was wird bier neipielt?" felbitveritändlih Immer 
dach nickte. Aber ich wollte ihnen auch nicht, viel 
darüber jagen, auher, daß er nach einem Blihnen⸗ 
tüd von Theo Lingen unter der Regie von 

hes Lingen, mit Theo Lingen in der Hauptrolle 
und mit Aukerfter Raſſineſſe gedreht ih. Die Ber 
jehung it ganz ausgezeichnet. Die Namen HDits 

ernide, Hannes Steiger, Paul Kemp, 
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von deten Guültigteltsdauer Arbeltsſchuhe lleſern 
tönuen. Die bereinnahmten Beſtellicheine fino von 
den Yıieferern hach Verfall (ipäteltens 15 Tage na: 
Ablauf ihrer Gültigleit) geordnet und geammel 
der Neichsſteue für ‚Veverwirtigait, BerlinChar 
lottenburg, Stnelebedittahe 78/7. einuienden, Urs 
beitsiguhwert mit Holzſohlen, das bequnideiniseh 
55 unterliegt nicht der Beſtellſchelupllichl, Bleſe 
urhführungsbeitinimung tritt am 15. Oktober 1 
in Kraft. 


Türkische Baumwollernte-Schätzung 

Rach einer Melbung der Unatolifhen Nachrich'⸗ 
tenagentur aus Izmir wird die diesjährige tür 
A Baumwollsuite auf eima 15000 ı geihäht 
Die vorjährige Ernte beteug elwa 50.000 1 Es wird 
mit angegeben, aus welcher Quelle dleſe Ernte 
ſchäzung stammt 


Internationaler Devisenbericht 


Berlin, 18. Ottober 
Im Internationalen Devlfenvertehr ſtellte ſich das 
engliſche Pfund in Zürich auf 17,15 (17,10. Der 
ent 0e tanc lag mit 9,05 ın Jlleſch under 
inder 3 


Lichtfpielhäufer 


aul Hendels, Fita Bentboff, Charlott 
audert, Evith O |preden für 1. 
„Was wich bier geipleit?” Ich verweigere jebe 
Ausjage — man überzeuge ſich jelbit. — Palau. — 
Alfred Nasurakl 


„Binto der Jlar — rechte der Spree 

Es Ift die uralte Geſchlchte; Nördlich vom Sieges ⸗ 
tor in München beginnt das „[eindlihe Ausland“. 
Von dieſer Talſache haben Generationen non Kos 
mitern gelebt und auch der Film ſowie das Theatet 
konnten natürlich nicht an dleſem ſcheinvaren Gegen⸗ 
Io von Nord und Süd, don Sat und Spree, von 

jerlin und Münden vorübergehen, Indeſſen bewies 

man nicht Immer eine glüdiihe Han), wenn man 
biejes Thema abwandelle. Man trieb den Kell 
weiter, anftatt die Klutt zu überbrücken. Der vor⸗ 
liegende Film gebt einen anderen Weg: er geht 
den Au richtigen, er trennt nicht. er elnı Cr 
leg um Berlin und Münden das enge Baud ber 
Gemeinfamteil und bringt es auf jeine Weiſe zu 
einem barmoniſchen Ausgang. 

Wir brauchen es nicht beſonders zu betonen, dalı 

die Handlung Dielen Quftiplels eine flotte it. Die 
Lacher ſommen auf Ihre Koſten. wie denn Überlmupt 
das Ganze einen nicht ſchlechten Eindruck binterläfl, 
Unter den Schauplelern nennen wir vor allen Din⸗ 
en rig Kamperg. Leo Peutert und 
ri Gen/homw Juſammen mit Hiide 
ellat, Grete Welſer und Dslar Sabo 
leben die Genannien eln brauchbares Enſemble ab. 
tan unterhielt ſich., (Rialto) 


De Gu ſtav Röttger 


„Dornröschen“ 

Dornröschen — der Inbenriff der Märchenwelt, 
ber Melt der derwunſchenen Könlgstochſer, des Fun⸗ 
bertjährigen Aauber(hlajes und des  erlölenden 
Märchenteinzen! Im Lichtfpleltheater „Muſe“ Im 
Aue warten ſunge und alte Beſucher auf den 

ugenblid, da ſich der Vorhang hebl. Nach dem 
Boripiel von Noſpaf und dem Ahtdneift, einer Wers 
Haan det Hohenſtelner Puppenſplele, die fa den 

ihmannjtädtern kein leerer Be mehr Und. eln 
Märchenerſebnis von elnſigariſger Schönyelt, und 
war — das ſoll hier betont werden — geireu nac 
rilder Grimm, Die Kinder leben es mit und die 
Großen freuen ſich der Begelſterung, mit der fie das 
Erlebnis diefer Stunden in ſich aufnehmen. 
Schlecht 
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Der Einzelhändler hat Kundenauswelg und Stamm. 
fundenauswels wit der fortlaufenden Nummer jeiner 
Kundenlifte zu verſehen und felnen fyirmenftempel auf 
beide Ausweſſe auſzud rigen. der Stammkundenaus⸗ 
wels verbleibl beim Einzelhandler — der Kunden. 
ausweis dagegen iii dem Kunden als fländiner Ein⸗ 
taufsausmels wieder auszuhändigen, Der Einzel. 
händler darf Eintragungen in die Kundenliſte nur 
von foichen Auswoellen vornehmen, auf denen Au. 
name, Vorname. Ort und Straße [omohl auf dem 
Kunbenausmeis wle auf dem Slammkundenguswels 
dom Verbrauchsberechſiglen felbt ausgefüllt find, 

Bel jedem Eintaul hat der Einzelhändler auf der 
Nüdfelte des Kundenausweſſes Bermerke über bie je 
wells entnommene Menge zu machen. 

Die Karten enthalten auf der Rüdjelte 104 Felder 

Note Auswelſe gelten für Deutliche, 
Gelbe Auswelle gelten für Polen. 

Nen hinzulommende Verbraucher müllen einen 
Kunbenausmels mit anhängendem Gtammfndenaus: 
weis bei ihrer zuflänbigen WVezirfoftelle beantragen 

Bel Verzug Innerhalb des Stabigebleiee If ber 
Stammlunbenausweio dom bisherigen Einzelhändler 
‚urildzufordern und zufammen mit dem Kündegaus⸗ 
weis bei der Gonderltelle des Ernährungs: und Witt 
Ihaltsamies, Hermann-Göring-Gtrahe 21, gegen einen 
neuen, nicht abgetrennten Aüswels einzutauſchen. 

Das niet , wenn ein Verbrauchsberechtigter 
feinen Elnjeihöndtet weielt, 

Bel Wegzug aue dem Gtadigebiet oder bei Mellen 
If der GStammtunbenauswels zuſammen mit dem 

undenauomels der Senderſtelle des Ernährungs und 
Wirtidaftsamtes, RENT TEN 21, gegen 
eine Umzugs (Reife, ſabmeldebeſche nigung, elnzau. 
ſchen, aus welcher hervorgeht, daß der Merziehende 
aus der Gen c cer des Stadthezſets Lig 
mannfladt ganz oder vorübergehend auegeſcheden il 
Am neuen Yulenihaltaort i dleſe Beſcheinlgung det 
zuſtandigen Korienftelle vorzulegen, 

Drtofremde, die ng veräbergehemn In Cipmannltadt 
aufhalten, erhalten bel der Sonderftelle des Crnähr 
rungs« und Wirtihaftsamtes, Hermann.Göring,Str. 21, 
für die Dauer Ihreo Aufenthaltes einen Berehfinungs« 
ihein, auf Grund deſſen ſie bei einem Einielhändier 
die Ihnen zuftehenden Wengen erhalten Dieler Ber 
rehtigungsihein iſt vom Einzelhändler einunlehen 
und der Übrechnungeſtelle des Ernährungs: und Wirt, 
ſchallsamies vorzulegen. 

Bel Gtohverbraudern (oftftätten, Betrieben mit 
Schmwerarbeitern, Werfsfühen ulm.) bleibt es bei ber 
bisherigen Regelung. Dieje haben Ihren Bedarſ an 
tebenomitieln nach wie vor bei der Haupiitelle des 
Ernährungs und Wirtſchaftsamtes (Hermann ⸗Göring ⸗ 
Straße 2 anzumelden. 

Verbraucher, welche in den Bezlrteſtellen bisher 
nichl erſoht und für weiche erfonalfarien nog nicht 
vorhanden find, haben ihre polizeiliche An. oder Ums 
meldung oder eine Beldeinigung des Hausdeſihers 
bw, Verwalters vorzulegen, aus welcher die fländige 

ſohnung in dem betreffenden Beste hervorgeht. 

ie Auteltung von Lebensmitteln an die Ginger 
händler erfolgt wöchentſich in der Abrechnungeſtelle 


des ele . und Mirtihafteamtes, Hermann. 
Görkng-Strahe 21, unter Vorlage der Kundenlifte und 
aller Stammtundenauswelſg. 1 


Die Abrechnungsſtunden werden noch betanntge⸗ 
eben. 
de Die den Werbraunsberehtinten_Auftsbenden Mens 
fen, merben wödenttig ın den Tageszeitungen bes 
lanntgegeben. 

Ligmannftadt, den 18. Oktober lag 

Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs und Wirtſchafteamt 


Obſt für deutſche Kinder 


In der Zelt vom 21. bie 25. 10. 1040 werden in 
ande, Sr de des Grnährunge: und Wiriſchaſte⸗ 
amtes Kundenauswelſe für Oft, 5 

Bezugsberechtigt find nur deulſche Kinder bie zum 
vollendeten 1d. Lebeneſaht, Die Kunpenausweſſe füns 
en vom Saushaltungsnaritand, (oder dem gelehlihen 
Vertreter), der ſich Über feine Perſon ausmellen muß 
in Empfang genommen werden Dabel müßſen der 
Nachweis über Voltozugehörigleit und das Aller des 
Kindes erbracht werden 

Die Kundenanswelſe aud aus organifatoriihen 
Gründen jofort — bis [päteltens 28. 10, 40 — einem 
der zugelaſſenen Obftelngelhändler zur Eintragung In 
die Kundeniſſte vorzulegen Die Belieferung des 
Obfteingelhändlers erfolgt ein nach der Kunden 
Iftenelmtranung. Der Verbraucher bat fomlt bei Ein« 
kagung in die Kundenlifte keinen ade le 

ie Autellungen werden jeweils In den Zeitungen 
betanntgeneben 

Bon auswärts zuzlehende Berbraudsberehtinte 
tönnen einen Kundenauswels jebergeit in der Bezirks. 
ftelle beantragen. 

Bel Wohnungomenlel innerhalb des Stabigebletes 
in der Slammlnndenausmels vom blsherigen Einzel» 
händler zurüdzuforbern und aulammen mit dem Kun. 
benaugmeis bei; Der, Gonberielle bes Se . 
und Wirtihafisamies e ee e . 
gegen einen neuen, nicht abnelsennten Ausweis ein 
aulaufchen, Das gleiche gilt, wenn ein Verbrauchs 
berechtigter feinen Einzelhändler wedjelt. 

Bel Wenzu 
In der Glammlundenausmels ulammen mit dem Kun. 
denauswels del der Gonberitelle des Ernährungs« 
und Wirtfihaftsamies, Hermann Göring Straße , 
gegen eine Umzugs- (Reife- abmeldebeſcheinigung eins 
zufguſchen. 

Orteſremde Kinder, bie ih vorllbergehend In Lig. 
mannftadt aufhalten, erhalten bei der Sonderſtelle des 
Sa . und Wiriſchaſtsamtes, Hermann, Föring⸗ 
Straße 21, für die Dauer Ihres Rufen thalles einen 
e loſchein, auf Grund deſſen fe bei einem 
inzeibandier Lie ihnen auftchenden Mengen erhalten, 
Diefer Berechtſgungeſchein If vom Einzelhändler eins 
Augichen und bes Abrechnuggeſtelle des Ernäßrungs⸗ 
und Wiriſchaftsamtes vorzulegen, 

Eine Kundenliste ift don ſedem Dpfhändler zu 
führen, Sie muß enthalten Tag der Eintragung, 
laufende Nummer, Name, Vorname, Straße, Baus: 
und Wohnunge-Nummer des Werbrauhaberehtinten, 

Kundentiften-orbrude And beim Ernährungs» und 
Wleiſchaftsamt, Hermann-GörinnSttaße 21 (Abt. 
0236) Schug, 

Der Obfthändler hat Kundenaueweſs und Stamm- 


gbſchnſtt mil der laufenden Nummer feiner Kunden⸗ 
ine zu verlieben und feinen Flrmenſtempel auf beibe 


aus bem Giabigeblel ober bel Mellen ' 


Kartentelle aufzubrüden, Der Gtammabfehnitt wer 
bleib! beim Obfihändler — der Kundenausmels das 
gegen It dem Kunden ate fländiger Eintaufsausweſe 
urlidjugeben. Kundenausweis und Stammabſchnilt 
mäüffen vom Kunden felt ausgefült werden. Nicht 
ausgefüllte Auswelſe hal der Obſthändler zurlids 
zuwelſen. 
Bei jedem Eintauf hat der Obfthöndfer einen Wem 
merk auf der Rüdfeite des Kunbenausmelles zu machen. 
Folgende Obſt⸗Einzelböndler find zogeleſſen 
worden 
1. Stufsinfta, Moll-Hltfer-Strahe 8 
. Drule, Adel Hitler Straße dh 
Fee, Motl-oitier-Strahe 186 
semmel. MpolfHitler-Strale 202 
„ Blau; Schlaneteritrahe 40 
„ Buhler, Sttaßſe der 8, Armee 210 
„ Nlergarten, Meliterhausittahe Nn 
„ Edert, Keef, Mieſſel Straße d 
„ Neigel. Nadelſ eh Straße 6 
. Lipiti, Kudelf, Hel Straße 5 
„ Wegner, Ulrich von Bullen, Straße 220 
. Andere, Wallerting 12 
Nell, Könlgebacher? Strafe h 
. Gellert, Seneral mann, Straße 148 
. Hodde, Mittelftrahe 78 
Moldenbauer, Gartenſtraze 74 
teuquth, Grüner Ning 1 
ende, Sulzſelder Straße 117 
eller, Mferanderhofftrahe 211 
bel, Vaufübrerſtraße 36 
1. Wulfelt, Wleronderhofchauffee BL 
Ihernoglafow, Am Volkspark 
Abraham. Hohenfieiner Straße 101 
Kohl, Hötverlinaliee 27 
fanomitich, Hoheniteiner Straße 146 
opp, Bulclinie 142 
Holimann Riefernmeg ge 
Schulz, Banmſſche Linie 117 
Jup. Heerlitahe 159 
fe, Bresinuet Straße 8 
Martin, Danziger Strahe 80 
Berger, Halnfttaße 97 
Jacad. Breslauer Straße 108 
9 55 
olg. Nenfilbetitrahe 27 (Karlshof 
Adler. Nrledeſchſtraßſe 4 82 
Schäfer, Senleritrahe #3 
Thiede, Erhard» Patier-Strahe 54 
Bauer, Krefelder Strafe 4 
chenſtein. Meitterhausftrafe el 
41. Alelte, Garienftrahe 205 
12. Hel e e 8 abe 225 
48. Hein, Gängeritrahe 50 
44. Luteſch. Kriebrihfttahe 174 
Die Aulaflung weiterer Einzelhänbfer in aus 
allen Gründen mil möntlh d der 2 
npernehmen mit dem Garten) 
wieifhafioverdand Malen Kt 


EEIFTEHEFERRELFENN 
E 


und de 
Oft erfoint mi em Handelsaufbau 


Die. Zuielfungen an die Oskhändf 
Wien der deln ee ber reioen ai 
Rigmannftadt, den 16. Oftober 1040, 


Der Oberblitgermelfter 
Likmannftadt 
Ernährungs und Wlriſchaftsamt. 


0 Verloren 


1 8 Trauring verloren, 
9. 2. 4. 33. Nachricht un⸗ 
ee 718 an die L. Zig. erbeten. 


4 Butterkarten der Artur, Elfe, 
Georg Hoffmann und Ira Ma: 
linowfta, Straße der 8. Armee 
239, verloren. 19512 


Anmeldungen zur polizeillchen 
Einmwohnererfafjung des Wla⸗ 
diſlaus, gnaſziet und ber Anto⸗ 
1 nina Ignafzial aus Jozeſow, 
— e 1 Dosen ae 
alſſch, ſowſe Fahrradſchein, 
Stellen- Angebote Landvertrag u. Petroleumlarte 
leber Met gestohlen. 


Hilfskraft für Perkaufslager 
mit guter Schulbildung 


und eine perfekte Maſchineſchreiberin 
für Fabriplager geſucht 

Bewerbungen mit ſelbſtgeichrlebenem Lebenslauf ſind per önlich 
abzugeben von 12 bis 14 Uhr im Hauptbilro: 


Mdolf»Hltler-Strahe 44, I. Stock — lints. 
0 
waer ch. Gemerbeigeln für Zigaretten: 


5 Linn: auf den Namen Sofef 


für den Bezirk Litzmannstadt tung einen 

rast en en Deſſauer d 1. 
0 g, Vlelſach ge. verloren. 533 
nügt bon wine BE 
nene "| Anmeldung zur pollzelllchen Eins 
nahmeumdie ge | popnererfafung des Francſſzet 


1040 Ju ebe Sabala, Dobieſztow, Gem. 18545 


na, verloren. 
. 11... 
7 Verloren am 15. 10. dae Kran ⸗ 


EEE um 185 Urbeits 
amtskaxte des Adolf Jager, Zier 
Hauswirtin mit gutem Kochen 

ſucht Stellung. Angebote unter geleipeiäer 8 


an Baustoffhändler oder Handelsvertreter 
der bei Baugeschäften und Behörden nach- 
weislich eingeführt sein muss, zu vergeben. 
Angebote mit Angabe, welche Artikel be- 
reits vertrieben werden, unter 788 an die 
Litzmannstädter Zeitung. 


Tolophoniftin 


von größerem Bantunternehmen 
fur fofort ge ucht. Angebote unter 
Nr. 720 an bie Lim. Zeltung. 


Str. 18, Lit 1155 1 
t tabt. 
Ben, 8 Oſtrowo p. Laſt, Dtrauer S. 18, bene 
1 J 8 Ferngespräch Wald: Ener zur polizeilihen Ein« 
wohnererfall 6 5 eh der Stefania 
N Arm au jobielätom, nen: 
bra, verloren. 6) 

ejuhe en 

e un 
Garage, heizbar, in der Nähe liſte ber Irene 13 er 
15 Tagen afjcs per ſofort En chatow, Georg Schöner Etrake, 
Tut, Ange bete wertings von verloren. 13511 
10 bis 10 Uhr Bernruf 129.34. |Merfonalauswels des Sleſon 


önfer! lokwirker elich, Belchatow, Generale 


Vorstellung von g bie 12 Uhr immer, gut möbllert, von Deul« 
ü naeh Bi ba | SOnehnEitafe 8, beraten. _ 
Dermann- Göring. Straße 21. | (der Bamilie gefucht, NN e- Beſchüftigungstarte vom Arbeits: 

bote unter 724 an die glg. amt des 115 Gembarowili, 

Nibelungenſtraße 5/7, verloren. 

Anmeldung zur pollzellichen Ein⸗ 
wohnererfalſung des Boleſlaw 
Michalat, Dot Panaſzew, 17 7 5 
Podbebice, verloren. 


Unmeldung zur Een ew. 
wohnererfalfung, Ausweis der 
Deutfhen Vol stifte, SU Mus: 
weis des Otto Wilk, Milhelms» 
wald 110, Gem. Galtewek, der. 
Toren. "13516 


Anmeldung zur polizeifichen Eins 
wohnererfallung des Konſtanty 
Cieſielſti, Dobieſztow, 19571 
Dobra, verloren. 3541 


Sie Können Lokumente verlieren! 


itotopieren bel: 
ee 1 15 
1 


Wir ſuchen einige tüchtige 


Veranimortlicher 
Geihäftsführer(in) 
der Garanilen und befte Neſetenzen 
aulmeijen kann, für Eükwarentbe. 
1000 unter e Betelliqung || di 13553 


Gul m Oimmer 


anne ler Jellung. 

möglichſt mit Badegelegenhelt, 
Aielehh deu Dane heut 
Angebote an bie Betriebsleltung 
ber Lihmannftädter Zeitung, 
MbolfHitler-Strage 86, III. Stock. 


Laufburfhe kann ſich melden. 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 42, Schreib. 
warengeſchäft. 19546 
Suche junges Mädel, polnſſch 
prechend. ben el 
ledrichſtraße 69. 
Hilſsverkäuferin für mem 
Geſchäft, Adolf⸗Hitler⸗Straße 34, 
geſucht. Melden von 13—15. 
Hausmädchen, ehrlich, ſauber u. 
deutſchſprechend, 5 geſucht. 
u melden Sonntag vormittag, 
inlg⸗Heinrich⸗Straße 34, W. 6. 


Stridwarenzulhneiberin kann ſich 
melden bei O. Karoſſ, Epinne 
linie 127. 13435 


Wie benötigen 1—2 Bürftenbine 
ber, 1 Lehrling, Bürftenhands 
lung, Adolſ⸗Hifler Straße 100. 


Schrelbmaſchinen⸗Mechaniker 

wirb ab ſoſort in Litzmannſtadt 
angeſtellt. Angebote unter 687 
an die L. Ztg. 18470 


Bürperrevifor 


aus dem Alttelch übernimmt in 
Vitzmannſtadt noch 2 — 8 gute 
Beiriebe zur Betreuung. Anger 
bote unter 711 an dle Liymann- 
ftädter Zeitung. 


alle Verwendungszwecke empfehlen wir als beſt⸗ 
eingerichtetes und modernſtes Unternehmen unſere 


Kratzen⸗Erzeugniſſe 


8 für Baumwollfeln-, Baummollabfall., Sie ars, Winonnes, Kunftwoll, 
Ale, Kammgarn“, e „ Haargern, ig, Watte. uud Wottelin, 
Fabritatton; Nauberel und Appkeiur aller 

Spezialausführungen: 

‚Kragen mit extra gebärteten Spitzen für lämtiiche Bünder ( für Dedelna: 
turen der Boummoufelnipinnerel Belluch für Dedeigarnituren J %olaı 
Blätter und Bänder, ſowſe Ausſtoz⸗ und Pollerbänder mit Sal eltüden, Pi 
tragen mit Speylatjattelrüden uſw. Welter jtehen geübte Wonteure mit den 
erforderlichen Präylfionsmoihinen für das Kufsichen von Krazenbändern und 
Degeltrapen zur Verfügung 


Schleſiſche Kratzeninduſtrie AG. 
Bielitz O/ S, Steffanſtraße 11 
Vertreten durch: Carl Schülde 


Inh. Carl Schülde und Dipl.⸗Kaufm. Artur Chytil 
Litzmaunſtadt, Ludendorſſſtraße 148, Anruf 226⸗07 


Haben Sie ſich ſchon für die Wintermonate mit 
guten 


Speiſekartoffeln 


eingedeckt? 
Beſtellungen nimmt entgegen: 


Büro: Adolf-Hitler-Steaße 121, Auf 23204 
Lager: Kohlenſtraße 5/7, Ruf 23205 
„ Asbanierweg 2, Ruf 23205 


Staötjparkaffe CEitzmannſtadt 
Hauptſtelle: Meiſterhausſtraße 203 


Zweigſtellen: Srledrichſtraße 3 Ruf: 209-57 
Schlachthof Ruf: 186-15 
Stiefenplag 3 Ruf: 209-58 


Baumaterlaljen. Kies 2 8 hne Mu 


Georg Mees & 


. . e 152-43 
Beerdigungsinſtitut e . 149-41 
Bürobedarf ae e e, 106-33 

Jol. C. Heinlialdt 10l- Ul 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 40 
Büromaschinen, Organlsationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 04a 


Bauklempnerei 


3 
1-58 


Kanallsations-, Wasserleitungs- und Helzungsanlagen kuf 


Robert Ohsoling 1... 1712-96 
Karoſſeriefabrik Arme 163-78 


EHER beltens ausgeführt 
Kartonagen age r bann 121-33 


Servietten Ludendorſſſtraße 52 Huf 


Kunfdünger und Cano maſchinen 
137-72 


„Zandbedarf”, Inh. Philipp Wolff 
Malerarbeiten Mr'ermeiter ure Sen 277-36 


Zſollerungen ": m eee . 2 


Eipmannladı, Gtbarb⸗ Jaber. Sf 70 


Litzmannſtabdt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 53, 


Mechaniſche Fein u. e ere fene Eine Aalen uno e Ben 2 31 8 3- 3 6 


Maſchienfchlosſerel are .f 20 a. Pele ee L 


Großbandlung 8. Frytz & E, Ende, Lit wannſtadt, Clauſewitzſtr. 97 
Mehl⸗ liefert Weizen» jomie K an nad Sein Graupen. Eoelleauch, e, 108-77 


aly und Zuckek. 
Neon mic a. are 178-08 
Papiergroßhandlung une & sc 193.28 
Nadto-⸗Lachgeſchaft ERWIN RUPF N 142.20 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 108, Ruf 
Flegel, Eintennenban, 
Klenbaudel = 
Rundfunk 4 570787 3246-90 


Schreib- und gechenmaſchinen dul 3 137-54 


Alex Bluschke, “'tronnkad; Nane ec 
— 


Solinger Stahlwaren 171-84 


H. $infter 
Mboll-Hitler-Gir. 6, Ruf 
Spinntrommel Neuanfertigung und Reparatur 8 
Badedfen und Autokühler repariert fachtundigs :210 39 
€. Gahl, u. Köppe & Sohn, Buſchlinle 239 


0 
8 
13 
8 
3 F 


im Alter von 53 Jahren. 


(Doly) aus ftatt, 


Nach ſchwerem Leiden entſchlief am 16. Oktober in der Breslauer Klinik 


Theodor Weigold 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Oktober, um 16 Uhr von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friedhofes 


In tiefer Trauer; 


Die Hinterbliebenen 


Dankjagung 


für bie vielen Beweile aufrichtiger Teilnahme 
anläßlich des Todes meines lieben, unvergehlſchen 
Gatten, unferes Vaters 


Julius Ernſt 


ſagen wir auf diefem Wege unſeren innigſten Dank. 
Beſonders danken wir Herrn Paſtor Doberitein 
für die mitfühlenden, kroſtreſchen Worte, ſowle ben 
Kranz: und Blumenſpendern und allen denen, bie 
unſerem 10 geen dee e das Geleit zur letzten 
Ruheſtätte gegeben haben. 


Die tieſtrauernden Hinterbliebenen 


Edta“ 


Ihre Vermählung zeigen an 


SS.⸗Uſcharf. Rudolf Müller 
Herta Müller, geb. Oberländer 


Lißmannſtadt. 


Soeben eingetroffen: 


Röntgen- -Zahnfilme 


yxäa 


M 
Haulänberftrabe 89 


Kauſe eine . 15 
gutem Zustande. Angebote: 
Litzmannſtadt, 
Aller Straße 96, 
Treibriemen, Leder ober 
kaufe fofort. 


732 an dle L. Ztg. 


dan 80, Geburtstage 
ihrer lieben Mutter 

Emilie Nagel geb, Knobloch 

gratultext de Tochtet 


Ruf 120.07 


1040 


Angebote 


Ader und 


Modernes 
Küchenſchrant zu, 


Kaufe 1 7 


Heer 


Set See ee Penner 
Sa , 
Se Wi 


Eulihs 


aer e de 
an zaſchſnen ulm. 
. ee 


tber g. Au 24405 


Geloͤſchrank 


zu taufen geſücht. Angebote an 
„Bareſel c u. b. d. 


Buſchlinle 94. 
Schlafzi d 
9 ken 6 


Angebote unter 698 an dl 


4 * 5 fe 


3x 4 - Denlox 
In jeder Menge lieferbar. 


Zahnwaren-Großhandlung 
A. HOLLIHN 


kommiss, Verwalter der F-ma Ch. Ogolnik 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str.84 


Kauſe 
nen, auf 


tellung, 
8915 


rap 
gle 


Fernruf 228-73 0 8 5 


elrat. 


Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in Bünftlerischer Ausführung wieder erhältlich bei der 


u kaufen gefucht. 
ter 671 an die L. Zig. 


ſebrauchte algen. 
nicht 0 
gebote unter 686 an 
flelratsgeſuch 


Alleinſtehender 
Deutſcher) 


oll Sr Berfianer, 
Angebote un« 
19443 


bil . Sn An⸗ 


Geſchäſtsmann 
in guter leitender 


60 Sabre, mittlerer 


züni 
mwüniht Brieſwechſel mit allein» 


Lismannftädter Zeitung 
Zismannftadt, Adolf-Hitler-Straße 86 


und ſtrebſam, 


Ziehung 
22. u. 23. Oktober 


„ . Mat l. Bette chile 


1 — 8. RM 
½— 6. RM 
½— 4. RM. 
Doppellos — 48. RM. 


Staches Los — 78. RM. 
Staatliche 


Lotterie-Einnahme SIMA 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 149 
Fernsprecher 137.17 Postscheckkonto Breslau Nr. 2069 


Losprols: 


SCHROTT 
METALLE 
lede Hirt, uDtenge 
tauft Händig 
zig mennjtädt 


Schrott und 
Melall- Handel 


Bulchiinſe 89 
Nuf 127.08. 


Luͤglich 
bie four 


tönnen Ungelgen 
en unlerem 
Schalter 


e. giiler 
Strebe 56 


ür die nac te 
Brilhauspabe 
aufgegeben 

werden 


Kirchliche Nachrichten 


St.⸗Trinſtatis-Kirche (am Deulſchlandplatz). Ei 
12 9 Uhr vorm.: Gottesdlenſt. Paſtor Wudel. 

b vorm. 25 20 f nebſt hl. Abend, 
15 Schedler, Uhr nachm.; Rinder; 52 


fesdienft, canb, theol, Martwart, Mittwoch 7.50 Ahr 
abends: Bibelltunde, Paſtor v. Angerneistnbern [8 
ihr den ez Schlägeterſtraße 60. Sonntag, 10 
u vorm.: Leſegottesdlenſt. ee aus in Zubazdz, 
Düjleldorfer Strahe 8. Sonntag, Uhr vorm.: Gol« 
Ah ede Ungern ne nachm. 2.80 
Abe: Kündergettesvienf, onnerstan, 7.80 Uhr abends: 
Bibelftunde, after Shedler, Mieze, 
trahe 30. Sonntag, 10 Uhr vorm: Erntedank⸗Goles⸗ 
tenit, Baftor MWudel; 12 Uhr mittags: Kindergolles⸗ 
Bien erjommlung an ber Neufulgielber Gtrabe 97. 
68 72 5 Uhr 1 Kindergottesbienft, Dounete⸗ 
0 Uhr oben Bibelftunde, Paſtor Wudel. 
Könfiemandenlaal, Montag, $ Ahr Gele 
1 der Konſirmandinnen, Paſfor Schedler; 


Berlamms 
4.00 Uhr 


za he Berſammlung der nflrmanden, Paſtor 
del, 

St. Jo ann Dt König-Helntih-Sti 
Sonntag km 8 Ahr Füße e ANA 
altor r. 5 Huegich vorm. 9.80 Uhr; 
aupigotiesdlenft mit ker des hl. A 
lichwelhſeſt. 


bergottesdienit, Paſtor Doberſtein: nachm. 4 un: 
Zaufgottesbienft, Waftor Dr, Dietrih, Mittwoch, 8 Uhr 


1. f. Doberftein; nachm. J Uhr: 
gbends: Bibelfinbe, alter ee Sonnabend, 


8 Uhr abends; Abendandachſ Walter berftein. 
Stadtmiilionsfaal, Dienstag, 6. Uhr AM rauen 
bund, or Boer 7 Ubr abend änner« 
bund. ſtor A. Doberſtein: 8 Uhr ab eller 
funde, Paſtor Dr, Dietrih, " elaſchrelben 85 N I 


manden: Dienstag und 0 
Greſſeuhelg, Diensta Baltor ebene h 
aa 8.90 Uhr! ine Dobehe St.-Bohannle⸗ 
rantenhaus. Sonnabend, nachm. 4.80 Uhr: Andacht. 
Paſtor Doberftein. 


di t, 
en, Pa 
© u 


dien 3.30 
30 5 nachm. werden die 5 vollzogen, Ei 


von 4 bis 8 Uhr. 


bis 
or 
or Knelfel 


10 Ahr 
9 KAnellel, 5 Uhr 

Baker 51 7 Donnerstag, 
50 elftunde, Waltor Knelfel. Preleds 
| zihohagen, Kantarat Dombroma. Sonntag, 10,80 Uhr 
vorm.: Gottesdlenſt, Paſtor A. Löffler. 


St.-Michgelle- Gemeinde ee N 141). 
Sonntag, 10 un r: end nn ohne Abend ⸗ 
mibt hr: Seinbernofieer 

5 e e Alexanderhof⸗ 
abe 174. Allee 0 Ahr: Bibelſtunde. Donners 
0. 10.30 Uhr: Bſbelſtunde, Wieganderhoiftzake 174. 


Wee e ee (Nordſtrahe 42). 


ſtehender Dame, e ohne 22. Sonntag 9771 Trinitatie, f. hr un jahres“ 
betreffs Einhelrat in ese up. Reimann, Polen; 8 Ut nachm.: 

‚oder Neugelindung, resfeler, Mallor G. Schedler, Yallor B. Löffler. 
1 Branche. Bel 5 au Erzhaufen, Sonntag. den 20. Ot 
Zuneigung bald 5 toder, 10 Uhr: Hauptgottesbienit; 11.80, Uhr: Rinder 
n W l otesnient, e 0 Wontan,7 Ute abenbe: 
13540 | Sugendfunde, Mittwodh, 7.80 Uhr abends: Gemeindes 

319. bibelftunde. Donnerstag, 7.80 Uhr: Helſerſtunde. 

Ehrifitihe Gemeinihalt e im 
ridwGohler-Strahe 8 (Leiter: Walter 1710 

Sonntag, 8,45 Uhr: Gebetftunde; 18 95 gemiſcht 
F. enge «Stunde; 20 Uhr: Evangellſatlon. 90 995 

(6 Uhr: rauenblbelſtunde, Demenz, 20 Uhr: 
ie 10 15 55 


F Frunbebergſtra 
Aiwoch. 


Sonnt en 
helttunde Bergmannitrale 49a. Sonntag, 6 

1 15 ‚Gebetitunde: 17.90 Uhr nien l Lo 
miebltrabe 20 (Warſchauer). "Sonntag, 8 45 Uhr: 
beiftunde; 19 Ahr: Goangelifation, Kipmannlta eld, 
Donanftrahe 43 (Ruda). Kurt d 9 Uhr: Gebelftunde: 
18 Uhr: Goltesvlenſt: 19, Uhr: Evan, eiilatton, Mon 

15.80 Uhr: rrauenbibelltunde, Freltag, 19 Uhr; 
3 stunde, SihmannttavisSib, Morbernentrahe, 14 
(Choiny). 55 15.30 Uhr: Eoangelifatlon. Alt 
Woch, 10 Uhr: Bidelftunde, Lilezandrow, Schiggeter⸗ 
in 15 n ee e . Ib] 1b 0 Soon 
gi fation, Padegaft, Grin 12.20 

Evangelifation, Aden 1122 
melanı weg . Sonntag, 8.45 Uhr: Gebeift: 
Uhr: , a 

den emeinent Pitmannftabt, Ludenvoz 

tra} N 50. Sort With vorm, 10 (hr: Kinder, olle dient 
abend, 3 Ahr: Wtehlat, de annerstan, 
Bibelftunde, Prep. Kautz. Bablanice, 
Nea 6. 1 ih 9 Uhr; Kindergottes« 


Uhr: Evangellfation. 


dient; nachm. 2,80 Uhr: Wrebigt, we tbeol, Bern» 
hard, ech Mittwoch. nachm. 4 Uhr: frauen ⸗ 
funde, Donnersian, abends 7,90 Uhr: unbe; 
red. Hlidner. Konſtantunow. Sonntag, 7 Uhr abends! 
Bredigt, Pred. Hochgeladen. Donnerstag, 7 Uhr 
abends: Bibelftunbe, Slekl. Sonntag, 9,30 Uhr vorm.: 
Kinbergottesbienft; 5 Uhr nachm.; MRinderfeit; Bred, 
Hochgeladen, 
Eo..iuth. reifiche, St.-Pauli-Gemelnde. Dan. 
das Stra , Sonntag, io Uhr: Gottesbienft, Im 
ſchtuß bemeinbenerlammlung; nachm. 2.80 Uhr: 
Kindergoftesplenff, wach, Uhr; Sſbelßunde, 
allſchewſtt. —, S etrlsGemelnbe Krefelder 
naß onntan, 10 Uhr: 4 Im An. 
ſchlun Gemelnbeverfommflung: nacht, 200 ice; Kin, 
bernotiesbienft. orte 19.30 Uhr: Bibelftunde, 
Baftor_ Müller, — 20 110 gteltsnemelnbe In Andres⸗ 
pol. Sonnte, 0 Uhr: Gotienblenft, Walter 9. 
Schlender. Müioh 10 be: Bibelſtunde, Paſtor Relt. 


Baptiftentiche, Fe 27, Sonntag, 
vorm, 10 U Goftesdienit, Pr. Fehlhaber; vor. 
11.45 Uhr: ‚bergoktesbienft; nachm, 5 Ahr: Gottes 


Uhr nachm. ee e 6 Uhr abends: Gol. ei 


lochrichter. f. 


dlenft, 


abends 7,80 Uhr: Bibel 
un 


50 5 Donnerstag, 
100 6, Pr. Pohl dalle ab ae Ha. 
hr; Gotteobienft; Abr; Kin 
A 1 
ctanderheſſte. otin« 
vorm, 10 Uhr: Goltesbienit, Wr Gähe 
l 


„ Kindergotlesdlenſt. Bel gal, 


vonn. i. 
be e 
rauengoltesd: 


. 
Seng 110 je 
feftgottesdienft; 

am, ‘ 


A iltenkirhe, Ae gu nabe 8 
Sonntag, vorm, 11 Uhr: Gottesdienit, jaber, 
Kroteſchin. Sonntag, den 20, Oktober, 1 1 
der Kit Ban Ar 440 05 Wehn. 
e 


am 
sbienft. (Eintritt nur für u 


all) fl. Gemein: el 10809 l kae 
1 u N 
sin 5 Bug 


tauenbibelftunde, Inn 0 10 „ 
nen, a0 men Gegend u Wie 


ie; 


und ſamtliche 
Ladenelnrichtun⸗ 


Aae otto m: 


Siethenftrape 236. Ru: 214-91 


dieler Angebote 

jeder Art 

Boa in der Likmannftädter 
eitung einen überraſchend gu⸗ 

ten Erfolg. Vielſach genügt 

ſchon eine einmalige Aufnahme, 

um die 0 Angebote 

zu erhalte 


Jeske'sche Baumschulen 
Wirtihaftsführer Emil Kelch. 


Stelmersdorf Über Poſen 8, Tel. Stelmersdorf . 
Bieten an: Dbjibäume, Beereniträuder, 
Nofen, Zler» und Nadeigehölze, 


Koſtenloſes Preisverzeichnis aul Anfrage! 


Anzeigen 


fie die Sonntags⸗Ausgabe 


werden im Intereſſe rechtzeiti⸗ 
ger Fertigſtellung der Zeitung 


bis ſpãteſtens 
Sonnabend 14 Uhr 


erbeten. Rur Familienanzeigen 
werden am Sonnabend bis 18 
Uhr in der Geſchäftsſtelle 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


entgegengenommen. 


[ AS. Relchsbund für Lelbesabungen 


Ubnahıne bes Relcheſpertabzeichens 
Die letzte diesjährige Abnahme des Relchoſport⸗ 
und ‚Reihsjugenblportabgeihens findet Sonntag, den 
den 20. Oktober, auf ber Gtäbtiihen Kampſbahn am 
Hauptbahntot pünktlich 11 Uhr att. Jäntsch, Bezirks- 
portwart 


Spielplan ter Kismannftäbler Filmtheater von heute 
+ für Jugendliche eriaubı ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


MEINE TOCHTER 


Europn 
N En 
Wiener 


Geschichten | der Mani 


Corso 
| _xangemaraitt. 24 | 
| u geht 
durch die Siadt 


Koma 
Heerhrage BU | 


Aae — 
Flag in mil ** 


Ian 
| er Wortiekungen Im 
Caſinv, Rlalte 
su, 18.00, 
Bank 
16.80, 18.30, 20.30 
Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 


Rialıo Palasi 


Ver Kemp, 
oft in 
is wird hier 
Is mi, 


Palladium 
Bähmlihe e 16 


Donau- 
ſchiſſer 


Mal 
Konig.Heintih.Gtidb 


Kornblumen⸗ 
blau 


Gloria 
bender. 74,70 | 


3 | Das Schtweig 
im Walde” 


Mme 
Bufhlinie 175 


‚Andalusische Mett“ 
aperto Argentina), 


Ein ungemein Interessant gestalteter Film 
vom Kampfe des Menschen gegen die 
Unguheuer dor Moerentielo 
von Prof. J. E. Williamson 
Kampf auf.Loben und Tod 
auf dom Grund des Ozeans. 


2 Früh-Vorstellungen 


Sonntag, d. 20. Oktober 10.00 u. 13,00 
Koln Vorvorkaut 
Kassonoröffnung 1 Stunde vor Beginn 
Jugendliche zugelassen 


Die neueſte Wochenſchan 


G RIALTO 


Gaftſtätte „ 1 


Oſtltrahe 9 
Eingang auch von der 200 Hitler · Straße 46 


Heute Eröffnung 


Gute Getränke, 5 20 Biere und vorzlig⸗ 
liche Küche 
Eduard Kneisler. 


Alle Ihre Bürher 


Zeitſchriſten, Muſikaljen 
beziehen Sie durch 


G. E. Ruppert, Buchhandlung 


Uvolf-Oitler-Straße 145 Tel. 126:65 


Damenwäsche, Spitzen, Rüschen 


bel 


e Aa 


eee 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


Lit: 4 
Franz Marta er 10 


Radiotechniſche Werkſtatt 


1. J. K. Paul 


L2igmannliadt, Mdoil-Hltler-Strahe b0 
s Fern h un 


il 
Berlin SW 
N 


unſere Yngeigen-Unnahmeftelfe 
befinbet 10 von eder im 


Anzeigenbüro „Oſt“ 
Hauptſtrahe 8 
Hier werden auch Zeltungsbes 
stellungen angenommen, 


Sofort lieferbar 
‚Alleinverkauf 


Alex Bluschke 


Horst-Wössel-Straße 1a, Rat 187.84 


Theater du kik unſt u 
Stüdtiſche Bühnen ? 


Sonnabend, 19. Oktober, 20 Uhr 
Wahlſtele Miete ‚Breler Kartenverkauf 


Derfpeich mir nichts 
Komödie von Charlotte e 0 
Sonntag, 20. Ottober, 15.50 Uh, H. Ring 5: Der Strom 
Zum letzten Male Sonntag, 20 Uhr 


Schaufpielerin 


Schauspiel von Roland Schacht 


Borverfaufsftelle: Adolf Hitler Straße 65, 10-14 und 16-18 Uhr 


a portgemeinſchaft Union 97 


Am Sonntag, d. 20. Oktober, finden fol⸗ 
gende ſportliche Veranſtaltungen ſtatt: 


auf dem Sportplatz am Hauptbahnhof 

10 Uhr HANDRALL 
Union—Reichsbahn 

1135 Uhr FUSSBALL 

Union—Rapid 

in der Sporthalle des HI.:Barls 

17 Ahr _BOXKÄMPFE 

Poſen—Litzmannſtadt 
als Prüfungskämpſe für die Gauauswahl 

es lämplen: 5 - Kunhe, 1 erl. Wader—Zellmer, Wal. 

towiat— Biher l. U jesner, Sbie—Bizer Il, Si⸗ 
men —Seibel, Harlleben—Kichtee 
Vorvertauf; Wüftehube, voll. Hiller, S rabe 17% S105 pe Mbolfe 
Hitler-Strahe 190, Oſtveufſcher Beobachte r, Adolfo tler, Str. 70 


Kismannftäbter Sirgerkchüpenaiibe 


Königsbacher Weg 27. 


Am Sonntag, dem 20, Oktober, findet der 


Aſchlus des Prümenſchdoßeng 


iat, zu dem wir die Mitglieder und Gäfte herzlüchſt einladen 
Die Verwaltung 


Weine inenter Zeit in eiſtes⸗ 


Gelegnuhattoküufe! 

Seller, förlter, Steinweg. Schröder 

u a, ehr au erhalten, preiswert 
iu verkaufen 


8. Gommerield . m. b.. 


r —— 
a —— 
Bretterwagen, be de u. 


Lipmannltaot, Abel, Piller. Straße 86 


Stelen aer zu 
2 1 Melſterhausſtraf 18805 


Ladeneinrichtung in m En 


krantheit verjallene Mutter, bie 
Grjährige Witwe Marie Sniady, 
ja ch an einem Sonntag des 

Ronats April 1040 aus ihrer im 
RES N u Oſteowo (Yarther 
gau) befindlichen Wohnun, “u 12 
merkt entiernit und ſich ſelther 
nicht mehr ſehen laſſen. Sie war 
von geſeſhter Figur, mit e 
kurzgeſchnüttenen Haar, in länd⸗ 
liches schwarzes Samtkleld ange ⸗ 
0 125 und grauem Kopftuch ver⸗ 


olle irgend jemand von 
dem Verbleib meiner Wutter 
elwas Genaues willen, dann bitte 
um gütige Mitteilung direkt an 
mich, wofür ch eniiprechende 
Belohnung zuſichere. 


Kleine belanglofe 
finderungen 


fand manchmal infolge 5 
lender Vorſchriften und 
ordnungen bei auf; 90 5909 
Anzeigen noch eriorberlid. 
Der Sinn des Anzelgen⸗ 
tertes bleibt dabel erhalten. 
vo Einhaltung der Er⸗ 
ſcheinungstermine können 
melſtens Rückfragen nicht 
mehr gehalten werden. — 
Wir bitten die Aufgeber um 
Verſtändnis. j 
Anzelgen⸗Abteilung 


Achtung! Baltendeutichel 


Alle Baltendeutschen, welehe ihre fehlenden Rinder und Pferde noch nicht 
aufgegeben haben, werden dringend ersucht, dies 


der Reichsstelle für Tiere und tierische 
Erzeugnisse, Gnesen, Schlachthof, 


core IP ALBERT PHILIPP “ 


unter folgenden Angaben 
bei Rindern: Erkennungsnummer, Alter undWert, Komm. Verwalter der Firma A. I. Blum & Sohn 


bei Pferden: Größe, Alter u. Erkennungsnummer 
! Kurz- und Galanteriegroßhandlung 
Strümpfe, Bänder, Knöpfe usw. 


Litzmannstadt 


Was können wir backen n oh def denen br: 
g Tb Apfelkuchen in einer Springform: DrOeika 


Man rührt. die Matgarine (Schmalz) fhaumig und ‚gibt dach und nach Jude 
fimal; oder. 3 ENL Gl. (Ö fofort mit dem Jauchen oerrühren!), EL Gewütye foiwie.das mit. eie, Mildh 
125 e Jun. TE. einen Say ae Safenpulset hinzu, Das mit „Bahin” gemifdte und gefiebte Mehl wird 
m vage Keen, Jürene, Aploechfeind mit bet übrigen Milch unteryerühtt. Man derwenbet nur fe viel Mild, 
Den de Order Sole, act du 169 Kae 7 sen ie fa Keks 4 E Sringlam 
ſucchmeſſet etına 26 cm) gefüllt und mit einem man haufig. 
57 een ek dad. glätigefrihen 
nnn Dee, til iemehrmalsberLänge > 
Bas: 500-750 f Hpfel dach ein und legt fie auf den Teig. Bachzeit: Ende 45 Minuten bei guter Mitelhihe, 
um- Beiteuen Diadı dem Backen hann man e e 
beach Belieben) Eunas Punsrzuhen, Bitte ausfemelden! 


ande zu 5 Zu erſta⸗ 
4 n Straße der 8. Armee 24 
925 Lebens eigtl 13190 
Cello, Geige, Schlagzeug, Flöte, 
Nolenſtänder, Noten, fowie of 
laulſprecher für Gaftftätten zu 
verkaufen. Beſichtigung: Sonne 
fan vormittag, Kö 8 88000 
Lahe 34, W. 6. 


eibnannlädler Zeitung 


In der Wiederholung 
liegt der 2 der id — — 


bekanntzugeben. 


Reichsstelle für Tiere und tierische. Erzeugnisse 


Berlin — Außenstelle Gnesen — Schlachthof 


Neustadtstraße 3 Fernruf 277.82 


3; 90.0 Marin en See. 


Backpulver 
„Backin“ 0 
altbewahrt! 


